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VORBEMERKUNG

Vorliegende Veröffehtlichung bezieht sich auf die Fahrzeuge l$riil ts (Ouadrifoglio Verde) mit folgender

Ausrüstung:

- Motor, Hubraum 1712 cc3, mit hydraulischen Ventitstösseln und elektronischer Einspritzanlage Jetronic

LE 3 .2

- Katalysator und Lambda-Sonde

- Kraftstoffdampf-Rücklaufanlage.

Die-Veröffentlichung ergänzt sowohl den Text des Grundmodelles ffiin als auch den Text zur Ausführung
.,:--ü-F.-

le51+51-lz lej

Was die in vorliegender Veröffentlichung nicht behandelten Themen betrifft, ist in den nachstehend angegebe-

nen Veröffentlichungen nachzuschlagen :

PA3TT|OOOOOOOO ,'REqARATURLETTFADEN 
@" (*)

PA3279oooolE88 "REPARATURLEITFADEN ffi..g @xlfu ,'

zA32TSOOOOOOOO "RE?ARATTJRLEITFADEN @ 
,'.

{
(*) Wenn nicht anders angegeben, auf die Ausführung tm tr ftnterne Kode-Nr. TVp g02.38O) begrenzt \.-

Verwendete Symbole:

s
3

,t-

f-
t

o Symbole verweisen auf die entsprcchende Gruppe oben
Tungen.

t. \
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FAHRZEUG KOMPLETT

H INTE RRADAUFHAENG UNGEN

R A E D E R  U N D  B E R E T F U N G

ELEKTRISCHE ANLAGE

KAROSSERIE -  ROHAUFBAU

T U E R E N

HAUBEN VORN UND HINTEN
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EINFUEHRUNG

Vorliegendes. Handbuch ist für die Werkstätten des ALFA BOMEO - Kundendienstnetzes bestimmt und enthä'tt aile für
lnstandsetzung, Reparatur und lJeberholung der Gruppen und Anlagen der Fahrzeuge ALFA RoMEo notwendigen
Anweisungen
lnsbesonders enthält es die notwendigen lnformationen hinsichttich Aus- und Einbau, Zerlegen und Zusammenbau, Ueber-
prüfungen und Kontrollen des Fahrzeugs sowie die Anvveisungen für die Störungssuche.
Die einzelnen Arbeitsgänge sind ausreichend bebilderf, sodass die entsprechenden Einzelteile oder Einheiten sofort er.annt
und die für den Eingriff erforderlichen Werkzeuge oder Geräte zweckmässig eingesezt und verwendet werden können.
Alle im vorliegenden Handbuch enthaltenen lnformationen, Abbildungen und technische Spezifikationen beziehen sich auf
das Datum der veröffentlichung desselben. Darauffolgende Aenderungen der technischen Daten und werte, die nach der
Veröffentlichung des Handbuchs und vor Veröffentlichung der Neuausgabe vorgenommen werden, sind im ,'Technical
Eulletin" wiedergegeben, das vom Technischen Kundendienst bei Einführung einerAenderung herausgegeben wird,
Die Herstellerfirma behält sich das Becht vor, iederzeit und ohne vorherige Eenachrichtigung die Aenderungen an den
Fahrzeugen vorzunöhmen, die zur Verbesserung derselben oder zur Zufriedenstellung jeglichir Forderutng kin{truktiven
od e r ka u f mä nn isch en C h a ra kterc no nve nd ig s i n d.
Es wird ausserdem danuf hingewiesen, dass nicht alle im Handbuch vorgestellten Modette unbedingtauf allen Märkten zur
Verfügung stehen.

HINWEISE ZUM GEBRAUCH DES HANDBUCHES

Vorliegendes Handbuch gilt als Leitfadeh für das Pcrsonal. des für die be.treffenden mechanirchen ,Gruppen zustä4(igen
Kundendienstes.
Die darin enthaltenen Anweisungen gelten allgemein für alle Modelle einer gleichen Gruppe: sollten sie sich auf ein beson-
deres Fahrzeugmodell beziehen, ist dieses mit gesonderter Bezugnahme, zvveckmässig im lnhaltsverzeichnis und längs des
Textes.
Es wird darauf hihgewiesen, dass die Anweisungen.hinsichttich der Störungsbehebung auf technischen Vorcchriften des
Herstellerwerks für den Kundendienst beruhen, die auf ieden Fall immer eingehaltJn ierarn müssen. Ausserdem wird
unterstrichen' da die Anweisungen allgemein für das vollständige Zerlegen gölten, das diese in ihrer Gsamtheit nur begrenzt
auf die Fä'lle zu verctehen sind, für die es unbedingt erforderlich ist

Zur Erleichterung des Nachschlagens muss das lnhaltsverzeichnii gründtich durchgelesen werden,
Besondere Bedeutung wird auf die nachfolgenden Kapitel gelegt

TECHNISCHE DATEN UND VORSCHRTFTEN; die bei lnstandsetzung und Einstetlen des Fahrzeugs eingehalten
werden müssen. Die Technischen Vonchriften sinrd in vier Kategorien untefteilt: Technische Daten, Allgemeine Vor-
sch r ifte n, K on t ro I I e n u nd R ege I u ngen, A n?ugsmo me nte.

sToERlJNGssucHE uND sroERuiEs"er'umENDE EINGRIFFE, darin ist, neben ieder störung, eine Liste der
wahrtcheinlichen Ursachen sowie der störungsbehebenden,durchzuführenden Eingriffe aufgeführt.
SONDERAUSBUESTIJNGEN vorhanden, die dazu dieqtt, eine schnelle, gründiiche und sichere Durchführung der
I nsta ndsetz u ngen z u erla ub en.

Das vorliegende Handbuch wurde nach der Masseinheit des lS ilNTEBNATTONALES S4STEM) und,alsAlternative,nach
der des metrirchen Systems ausgearbeitet.

Durch die Begriffe ACH'TUNG und HTNWEIS werden die Voryänge angezeigt, die mit besonderer Sorgfalt für'die Verhütung
von unfällen des Percönals oder schäden an Fahrzeugteilen durchzuführen sind.
Es wird dringend geraten, vorliegendes Handbuch sorgfältigst mit den Daten und Anvnisungen zu vervollständigen; die in
regelmässigen Zeiabständen vom Technischen Kundendienst mit dem "Technical Bulletin" herausgegeben werdei.

1
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W E B K S T A T T  R I C H T L I N I E N

Für den Aus' und Einbau ausschliesslich geeignete schlüser, Auszieher und Geräte (ailgemeine odersontderausführung),keinesfalls Behelfswerkzeug verwenden, *it*-a"*niJii*g", an den Teiren verhütet werden.
um festverbundene Teile voneinander 2u "trennen", durch leichte schläge mit Blei- oder Aluminiumhammer.nachhelfen,
ffn::::n:#"::nhattise 

reite handett; oei teiinienl (Decket. Gihäuse usw.) hinsesen nur Hotz- oder Kuns*torr-

::::i:::;"::' 
vercchiedenen Einheiten sesondert abtegen und Muttem auf zusehörige stiftschrauben oder schrauben teicht

Bei 'Ausbau nachprüfen' ob die anzuzeichnenden Teite mit den zuteffenden Nummerbezeichnungen oder Bezugszeichenversehen sind; sollte ein vorher augätauschtes reil nichi oezeichnet sein, entsprechende Markierung anbringen.

vor wiedereinbau Einzelteile (im besonderen nachgeschliffene) mit Druckruft oder feinem, tockenen pinset re.1,igen.
' vor wiedereinbau alle organe sorgfättig abschmieren (mit Ausnahme selbstschmierender Büchsen), damit die Teile beilnbetriebnahme nicht festfressen. 

-"'-' -r' 
""'.

Zum Auftragen des oelf itms auf vor Einbau zu ölende Teile einen reinen pinser und unbendingt nur sauberes öet verwenaen;Pinsei sowie oet und'entsprechenden Behälter steß vor staub schützen una ,u, z, dem genannten Zweck verwenden.

3::Ä'::::;::;fli::':.y"r:::i'; 
;::^r:::;L":: 

oder sauberem Lappen abdecken und dieserweise are oerrnunsen vor

t;:,,:::hwiedereinabu Abdichtungen, oetdichtringe, Federringe, scheiben und sicherheitsprä.ttchen und are vercchrissene

-  
\  w t c H T t G
T

Bei Austausch von Einheiten oder Einzelteilen sind ausschriessrich originaffirsäteite zu verurenden; nur dieserweise wirdiederzeitiger Austausch untereinander sowie einwandfreie Betriebsleistung gewährleistet.

'hrzeugtyp und der aus dem Ersatzteire - Katarog zu entnehmenden
rnummer angegeben wird.
'"wandtem verfahren, Fähigkeit des mit den Arbeiten beauftragten
nden Ersatzteilen.

)
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ANMERKUNG: Das anwesende Handbuch, spezialisiert für die Modelle ffil , die die Mechanik
anwenden, ist ein Zusaz des - REPARATUR - LEITFADENS 6mEl -. Ausser den spezifischen
Argumenten werden nochmals vollständig die Verfahren erklärt, die, verglichen mit dem Grundmodell,
verändert wurden. Die geringfügigen Varianten werden nur erwähnt, unter Hinweis auf den i'ext des r'
Grundhandbuchs. t. t

@ + GR... Das seittich angcgebene symbol zeigt die envpre-
chende Gruppe im REPARATUR LEITFAQEN
(ml an für alle weiteren Argumente, die im
vorliegenden Handhtch nicht gesondert beschrieben
wurden.

{ ;

( ;
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{ i MffiMfiTUM[E[TFfiOEffi qtug*.-@
ABAENDERUNG der "technischen Daten und vorschriften" der veröffentiichung paih*,ooooooo,,REPARATUR-LEITFADEN 

ffi .,

Neue Gffi - Modeile sind mit den 1350 cc- und 1700 ce- Motoren ausgestattet.

HINWEIS: Die nachfolgenden Anweisungen sind provisorisch anzusehen und werden gegen eine komplettereDokumentation in der nächsten veröffentrichung ausgetauscht.

( ' \ VORWORT

In dieser veröffentlichung sind die technischen Daten enßprechend der neuen Modeye ffi El und-.ffi 
6 angegeben.

Für die technischen Daten, die in diesem Anhang nicht aufgefühft sind, werden auf die entsprechenden versionen
lE und lr5 rn der unten aufgeführten veröffenttichungen verwiesen (*r.

PASS3TOOOOOOOO,,REPARATIJR-LEITFADEN 
@,,

PASSSToooo33oo "RE?ARATIJR-LETTFADEN - Modete @ 
,,

fl Die Ausführung F.;-fr ist ausschriessrbh im Handbuch der,,Moderb ffi ,, wiedergegeben.

Eventuelle spezifische wartungseingriffe sind in den Abänderungen der nächsten veröffentlichung enthalten.

P4377400000001
November 1987
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(.t siehe: ,,REpARATUR-LEITFADEN FiE33] ,, - beruo r
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,, - BAND tl

Techn ische Daten  . . . . . . . . . . .  10

A l lgemeine  Vorschr i f ten  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( . )

Kont ro l len  und Rege lungen . . . . . . . . . . . . . .  ( . )

A n z u g s m o m e n t e  . . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( . )

GRUPPE 17 - DIFFERENTTAL UND

UEBERSETZUNGSHALBWELLEN .. . . . . . . . . .  ( . )

GRUPPE 21 - VORDERRADAUF-

H A E N G U N G E N  . . . . . . . . . . "  . . . . . . . .  1 1

Techn ische Daten  . . . . . . . . . .  ( . . )

A l lgemeine  Vorschr i f ten  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( . )

Kont ro l len  und Rege lungen . . . . . . . . . . . . . .  11

A n z u g s m o m e n t e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1  1

GRUPPE 22 - BREMSEN VORN UND

H T N T E N  . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . , t 2

Beschre ibung . . . . . . . . , . . . .  . . . .  ( . . )

Techn ische Daten  . . . . . . . . . . .12

A l lgemeine  Vorschr i f ten  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( . )

Kont ro l len  und Rege lungen . . . . . . . . .  . . . . .  12

A n z u g s m o m e n t e  . . . . . . . . . . . . . . . . , . . . . . . , . . . ,  ( . )

GRUPPE 23 -  LENKUNG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( . )

GRUPPE 25 - HINTERRADAUF.

HAENGUNGEN . . . . . . . . . . .  . . . . . . .  ( . . )

GRUPPE 28 - RAEDER UND

BERETFUNGEN . . . . . . . . . . .  . . . . . . . .  13

A l lgemeine  Vorschr i f ten  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( . )

Kontrol len und Regelungen . . . . . . . . . . . . . . .  ( . )

Anzugsmomente  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( . )

Techn ische Daten  . . . . . . . . . . .  13

( )

( \

2November 1987 P4377400000001

' [  
r



ALLGEMEINE INFORMATIONEN

r' } GRUPPE OO - FAHRZEUG KOMPLETT

VARIANTEN DES MODELLS

( )

#
48,.

1 987

1700

902.A60

Inteme Code-Nummer

Fahzeug-Typennummer

Lfd. Fahrgestell-Nummer

Typ- und Lfd, Nummer
des Motors

305.so
ab

o00.ooo.1

I

I

3

- auf Kurbelgehäuse
rochtssoitig

PA377400000001
November 1987



ALLGEMEINE INFORMATIONEN

ALLGEMEINE UEBERSIC}ITEN

H

ABMESSUNGEN UND GEWICHTE

Modell

Auaführungen

Intemc Codc-Nummor

Radstand

Spurweita

Maximale Fahneuglänge

Max. Ueberhang

Maximale Fahzeugbreite

Maximale Höhe (bei unbelastetem Fahzeug)

Bodenfreiheit {b€i b€lastotem Fahzeugl

Kl€inster WendekrEis

Gewicht bei fahrfertigem Fahrzeug

Höchstzulässiges Gewicht

Nutzlast

Maximale Achslast

Höchstrutässige Anhänglast

Anzahl der Siupläee

( l l m i t F e l g e n S J x i 3

November 1987

P (mml

Ca
Cp {mml

(mml

Lu {mml

1367 (21
1364 (21

4024

804
755

1620

1 305

130

5500

9 1 5

1 340

425

(21 mit Fetgen 5 l /2 J x t3, E 112Jx 14 ( in Leitmetalt l

Sa
Sp

L8 (mml

H lmml

lmml

(mml

kpl

(kPl

(kPl

{kPl

4

ftP)

P,A377InOOOOOOl



A LIGEI4EINE rVFO RMA NOfi,EN

,. I 
WARTUNGSPIAN

#^H'm';i'::^"R."H 
':::"gfl::[:: "Ventilspier kontrorlieren, ssr nachstelren,,nicht errorderrich, da

VORGES CHRIEBENE SCHMIERTT,III
KRAFTsToFF 

-- -- vrrnrYrttnMlrTEl 
UND KRAFTSToFF

Wie für m33l

FLUESSIGKEFEN 
UND SCHI,|IERM|TTEI

) 

*" füf FEEO aussenommen:

#
#

dE

5

APt sF/cc
MIL 1461528
ccfvtc G2D1 Super plus

Motor Oil
sAE 15W50

SAE J 3O6a
A P I  G L .  5

400000001

November lggT



TECHNISCHE DATEN UND VORSCHRIFTEN

GRUPPE OO - FAHRZEUG KOMPLETT

MOTORWARTUNG

TECHNISCHE DATEN - KONTROLLEN UND REGELUNGEN

Wie für tAFliffil ausgeschtossen:

Motorgruppe

Wie für tÄiE33] ; für mm f5l , bei dem keine Kontroue des Ventitspiets durchzuführen ist.

Zündanlage

:g

:  ; ' , !

wie für tAE-Fl ausgeschlossen ist die Variation hier angegeben, für den Firil m

ANZUGSMOMENTE

wiefür (m-s| .

(

6

(11 Die Eichwerte wurden bei abgetrenntem Schlauch des Unterdruckverstellers aufgenommen.

November 1987 P4377400000001



TECHNTSCHE DATEN UND VORSCHRIFTEN

TECHNISCHE DATEN

MOTORDATEN

Anzahl und Anordnung dar Zvlinder

Zylinder-Nummerierung

Bohrung- Hub
Hubraum

Verbrennungsraum

Verdichtungsgrad

Leistung (DtNl

Maximales Drehmoinent (DtNl

I 
Mittfera lst-Geschwindigkeit 

Uer Kotbeni

u".Oinqn, der Zytinder (2t
z ugelass6n6r Mindestdruck

[ffffä"T'"t*,"'."ä zwischen

Motorötdruck (3)
- Minimum bei Learlaufdrehzahlen

- Minimum bei Höchstdrehzahten

- Maximum bei Leerlaufdrehzahlen

g;

mm
cm3

49.5

9,5

14,4

1029,6 f iO,3; tO,Sl

98 (O,98; 1l

7

GRUPPE 01 - MOTOREINHEIT

Ausführungen

Motor - Typannummer

Max.
Spezif.

kw (Ps,
kw (PSl

N.m (kp.m)

kPa (bar; kp/cm2l

kPa (bar; kp/cm2l

linker Kopf

lltlotor mft zwel Doppelvergrsom

[D
305.50

Vienakt€tto

4 horizontal gegenüberliegend

rechter Koof

8 7  x 7 2
1712

8 6 , 7  ( 1 1 8 t
50,6 (69.8t

bei 60O0 U/min

152 (15 ,5 t
bei 4O0O U/min

1 9 6
( 1 , 9 6 ; 2 1

441
@,41;4 ,81

49O (4,90; 5,Ol

63,2 (861
47 (641

bei 58OO U/min

1  1 9  ( 1 2 . 1 t
bei zIOOO U/min

118 +  )Jg
( 1 , 1 8 +  2 , 7 5 ; 1 , 2 + 2 , 8 1

412 +  569
14,12 + 5,69; 4,2 + S,Bl

t377400000001

November lggT



TECHNISCHE DATEN UND VORSCHRIFTEN

KONTROTLEN UND REGELUNGEN

Fü-rdasFahrzeus Fm IB siehe:"REPARATUR-LEITFADEN tÄiE3dl "-BANDt-Gruppe0l,nurfürMotor135o
(Motor Typennummer: 301.69).

Für das Fahzeug ffi n siehe: "REpARATUR-LETTFADEN - Modefle
1700 (Motor Typennummer: 3O5.SO).

@ " - BAND ll - Gruppe o1, nur für Motor

ALLGEMEINE VORSCHRIFTEN

FLUESSIGKEITEN UND SCHMIERMITTEL

Masseinhait: I

DICHT. UND KLEBEMITTEL

wiefür (ffi] .

SCHTEIFTMITTEL

wiefür tmEl

ANZUGSMOÜT,IENTE

wie für (ml , hierbei auf die nachfolgende Anzugsmomente achtend, die beim wiedereinbau des Motors eingesetzt
werden müssen, dessen Fahrzeuge mit einem vorderen Torsionsstabilisator ausgestattet sind.

Befestigungsschrauben Motorquerträgar und Bügel des
Torsionsstabilisators an Aufbau

Befestigungsschrauben Torsionsstabilis€tor an Nachstrebe

*

tä

I

Anwendung Tvp Bezaichnung Menge

Motorölwanne auf Höchststand

Oelfiher und interne Leitungen

Periodischer Motoröl- und

Filterwechsel (.1

Lagerungen der Nockenwellen

OEL

AG|P S|NT 2000 10w40.

E.T. - Nr. 3631-69352

tP stNTtAx 10W40

E.T. - Nr. 3631-69353

' 
SHELL Super Plus

Motor Oil 15W5O

J , C

o,6

4,O

0 , 1 O  +  O , 1 5

(Je Lagerl

('l Der Ausbau des oelfilters benötigt nur ein toilweises Entteeren der internen Leitungen.

Maarelnheit

66,5 + 83,3

14,7 + 23,5

November 1987 P437740o000001



TECHNISCHE DATEN UND VORSCHRIFTEN

- ) cRUppE 04 - MOTOR_KR^
TECHNISCHE DATEN

KRAFTSTOFFPUMPE

wie für die lUtodeffe 
@ .

KRAFTSTOFFBEHAELTER

wietür (m5o.

ATTGEMEINE VORSCHRIFTEN
Wie für {ÄiE-Sl ausseschfossen:

VERGASER

) rr:r aas Fahrzeuo ß' 
rru"t*rip"ffi,-,= t@'*@',."'"^""'REPARATUR-LE,TFADEN m33l ,,-BANDT_cruppeo4,nurfürMotor 

r3sotr;iTJ:if,"rTr*ffi#J;:?ä,:,r.roRAruR-LETTFADEN 
_ Modere @ ,, - BAND rf _ cruppe 04. nur rür Motor

KONTROLTEN UND REGETUNGEN
Wie für FIESO ausgeschtossen sind:

VERGASER

ff'L":;"Jiffiffirr*@r,.","n"' "RE'ARAT,R-LETTFADEN l^fi"=-CI ,, - BAND | _ Gruppe 04, nurrürrvrotor 13so
3''äTJ:|; i;*"ffi# osiehe: "REPAR,

nmer: 3o5.so). 
"-' ^"ATUR-LEIr'FADEN - Modefte 

@ 
,, - BAND 1 _ Gruppe 04, nur für Motor

GRUPPE 05 - MOTOR-ZUENDANLAGE, 
ANLASSER.

AUFLADUNG
AUFTADUNG

.ECHNISCHE 
DATEN

;;T:i;['":r1",Frä :::]::::'lruR-rEfrFAoe^r 
6iEEo ,,-BAND ,-crupp€ 05, nur rür Motor ,35o

ätfiJ:i;:ff m,_,*" J;:?ä,:''''^RAr,R-LETTFADEN _ Modere @ ,,- BAND ' _ Gruppe 05, nurfür Motor

9
?77400000001

November fggT



TECHNISCHE DATEN UND VORSCHRIFTEN

GRUPPE 07 - MOTORKUEHLUNG
ALLGEMEINE VORSCHRIFTEN
Wir für tÄiE3iil'l ausseschtossen:

KUEHLFLUESSIGKEIT

Minimale oC
Auss€ntemp€ratur

- 1 5 -20 -35

Frostschutzmittel
E.T.  -  Nr.  3681-69956 |

Wasser I

Gebrauchsfertiges
Frostschutzmittel
E.T.  -  Nr.  3681-69958 |

2,2

5 ,1

2,6

4,7

7 ,3

3,65

3,65

GRUPPE 12 - KUPPLUNG
Die Technischen Daten des "BEPARATUR-LEITFADEhS (AEE'I " - Gruppe 12, bleiben weiterhin güttig, achten Sie
auf das nachfolgendel

TECHNISCHE DATEN

GRUPPE 13 - GETRIEBE

5,

!*.

(

1 0

ffi

tE m

Stollung do!
Gangachahhcbels Gang

Uebersetzungsverhähnis Kegel/Tellenad

9t37 10t37

Geaantt-

übecetzung

Geschwlndlgkeit
bei 1000 U/min

km/h

Gesarrt-

üborsotzung

Gecchwlndlgkait
bcl 1OOO U/mln

km/h

1 .

2.

3.

4.

5 .

RG

1  : 3 , 1 4 3

1 : 1,864

1  : 1 , 3 2 3

1 : 1 , 0 2 7

1 : O,854

1 : 3,091

1 :12 ,921

1 : 7,663

1 : 5,439

' 1  : 4 , 2 2 2

1 : 3,551

'l : 12,707

8,O10

13,506

19,029

24,514

29,479

8,145

1  : 1 1 . 6 2 9

1  : 6 , 8 9 7

1 : 4,895

1 : 3,80O

1  : 3 , 1 6 0

1 : 11,437

9,081

1 s,3i 1

21,573

27,790

33,418

9,233

November 1987 P4377400000001



TECHNISCHE DATEN UND VORSCHRIFTEN

) ffi
KONTROLLEN UND REGELUNGEN

EICHDATEN DER STOSSDAEMPFER

) Zu kuppeln mit den Lagern E.T. - Nr. 547.342
integriert

ANZUGSMOMENTE

Wie für mfu-} ausgeschtossen sind:

l:j::1yn":.:hrauben Motorquerträger und Büser desI orstonsstabilisators an Auroau

Befestigungssöhraube Torsionsstabilis€tor an Nachstrebe
Befestigungsmutter oben vrlnikale Führung Stossdämpfer

#

6,8 + 8,5

1 .5  +  l , l

3 , 2 + 4

TE
m

mvrveeuAEMfrFER (r)

-
WP

E.T. - Nr, Alfa Romao

UNKS RECHTS

RECHTS
utrtKs I neorr* TINKS

SPICA
-

t -

SPICA
BOGE54a,614 | *s.ers

171 + |eg (17,5 + t1 ,41

243 + lS7 (24,9 + gg,41

Niedrige
Geschwindigkeit

Hohe
Geschwindigkeit

Zugstufe N kp)

548.190 548.191 54{t.122 s4tt.123

228,6 + 279,5 129,4 + 28,61

It48 + $49 (4S,9 + g6,11

141,2 + 172,5 114,4 + 17,61

351,7 + 429.8 1136 + 441

-
457 + ggS,g 146,8 + g.1,21

1231 +15O4,S 626+ lg41

423 + $17 (43,3 + 52,91

1O9O + 1 41 O,Z (1 1 1,6 + | a,a,,41

430,9 + 526,6 144,1 + 53,91

| 125+ 1375,6 (1 1 5,2 + l te,g1
..-.!,L,,\vrru; ure Stossdämpfer sind in der l runrungsrohren

66,5 + gg,!

14,7 + 23,5

3 2 + t g

PA377400000001
1 1

November l9g7



TECHNISCHE DATEN UND VORSCHRIFTEN

GRUPPE 22. BREMSEN VORN UND HINTEN (

TECHNISCHE DATEN
Wie für die Modelle @ ausgeschlossen:

VORDERRADBREMSEN

Bremssättel, Bremsbeläge und Bremsscheiben

(*l "Umweltfreundliche" Bremsbeläge

HINTERRADBREMSEN

Durchmesser dsr Trommel (Nennwertl:

E.T. - Nr.

Innendurchmesser der Trommel (Nennwertl

Dicka der Bremsbeläge,

wenn ngu

KONTROLLEN UND REGELUNGEN

Wie für Modelle @ , hierbei darauf achten, dass bei den Modellen
nur 8" Durchmesser eingesetzt ist.

1 Rotationsrichtung des
Rades, vorwäns

2 Zusammengedrückte
BrEmsbacke

3 Gespannte Bremsbacke

ffi;t der Hinterradbremsen eine Trommel mir

ip
€,.

-trr.

_t-

1 2

lGM

tE E

Bremssättel

Tvp
ATE E.T, - Nr. 795.357 | 720.462 rl 795.402 | 720.306 (.)

DBA E.T. - Nr. 795.356 I 720.461 (- l

Kennfarben HELLBLAU (FRENDO}

SCHWARZ (FERODO}

Nennstärke "S" der Beläge mm 1 E 1 6 , 5

Scheiben
Aussendurchmesser mm 239

Nennstärke "C" der Bremsscheibe mm 12,74'2 22

Masseinheit: mm

4,75 + O,25

HAUPTBREMSZYLINDER

E.T. Nr. 546.657
20,64 mm

3 2  m m  ( 1 7  +  1 5 )

November 19BZ P4377400000001



TECHNISCHE DATEITT UND VORSCHRIFTEN

-) GRUPPE 28, - RAEDER UND BEREIFUNGEN
TECHNISCHE DATEN

Abmessungen

REIFENIUFTDRUCK tlI

165/70 sRl3

185/60 R14 82H

Auswuchten (höchstzulässige 
Unwucht)

Wuchtgewichte

1O + {.e (mit Intervallen von lO g)
Schneeketten

Maximater Auftrag ,,S,, der Schneekettsn
(für Reifen 165/70 SRt3l

[E

E*

= VOrn

= hinten

A

P

N
SR = bis lBO Km/tr
T = bis 19O Km/h
H = bis 21O Km/h

= bei verringener Belastun,
= bei volter Belastung uno 

n uno kurzzeitiger Höchstgeschwindigkeit
gleichbleibender Höchstgeschwindigkeit

ifen,
lingungen des Fahzeugs (Höchstbelastung, 

hoher Umgebunos' o't 
ll!:y'.zu ertronln. #;;il;;:;"lffi; Hlt:::nsstemp€ratur, eftöhte Geschwindiskehrngebracht d"" Lri;;;;; 

--'rur'u€bodästungen 
auf der Hin'","n n"it""r-* ö; ä;fflTffi::]n""0"" sein (cas€nüge,

5 1 1 2 J  x  1 3 , ,

5 1 1 2 J  x  1 4 , ,

PAs7740000c,001
1 3

November I gg7



FAHRZEUG KOMPTETT

)

)

)

o o - 2
0 0 -  2
o o -  3
o o - 4
o o - 4
( * )

( * )

( * )

( * )

(o)

(o)

(o)

(o)

(o )

(o) ( * )

( * )

( " )

(o) |m: , ,REPARATURLE|TFADer . r fu@, , -GruppoOonachsch |agen.

INHALTSVERZEICHNIS

ALLGEMEINE UEBERSICHTEN . . . . . . . . . . . . .
Abmessungen -  Gewich te  . . . . . . . . . . . . . . .

VARIANTEN DES MODELLS . . . . . . . . . . . . . . .
ERKENNUNGSDATEN

Erkennungsschilder

Fahrzeug -  Kennzah len  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
HUB- UND ABSCHLEPPUNKTE

SONDERAUSRUESTUNGEN . . . . . . . .
ANWEISUNGEN ZUR DURCHFUEHRUNG
DER ERSTAUSLIEFERUNG UND DES
WARTUNGSPLANES

WARTUNGSPLAN

FLUESSIGKEITEN UND SCHMIERMITTEL
VORGESCHRIEBENER KRAFTSTOFF
UND SCHMIERM]TTEL

Kraftstoff . . . . . .. .. . . . .. . .
Flüssigkeiten und Schmiermit tel  . . . . . .

FUELLMENGEN (RICHTWERTE)

lm: "REPARATUFLETTFADEN 6ffin ', - Gruppe 0O nachschtagen.

WARTUNGSARBETTEN MOTOR . . . . . . . . . . .  (o )

Grundmechan ik  . . . . . . . . .  . . . .  (o )

Kraftstofförderung . . . . . . . . .  (o)

Kontrolle derAbgaszusammensetzung (o)

Motor,  Zündanlage . . . . . . . .  (o)

DIAGNOSE UND STOERUNGSBEHEBENDE

EINGRIFFE - EINSPREITZANLAGE

L E  3 . 2  J E T R O N I C  . . . . . . . . . . . . . .  ( o )

STOERUNGSSUCHE ELEKTRTK . . , . . . . . . . . .  (o t

ELEKTRISCH ER SCHALTPLAN

EINSPRITZANLAGE - ZUENDANLAGE ..  (o)

WARTUNG DER MECHANIK UND DER
K A R O S S E R I E  . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . .  ( " )

TECHNISCHE DATEN UND

VORSCHRIFTEN . . . . . . . . .  . . . . . . .  (o )  ( * )

Wartung des Motors . . . . . .  (o)

Wartung der Mechanik und der
Karosserie

SONDERAUSRUESTUNGEN . . . . . . . . . . . . . . . .

P437740000tE88
Januar 1988



FAHRZEUG KOMPLETT

ALLGEMEINE ANSICHTEN
Abmessungen und Gewichte

)MODELLVARIANTEN

INHALTSVERZEICHNIS

O O 2  K E N N D A T E N . . .
OO-2 Fahrzeugkennummern . . . : . .
0G3

t
{E

g

00-4
004

6F33'l+cR. oo

I
,

)

P4377400000000
Qanfa iaAar  7  (JOF



FAHRZEUG KOMPLETT

A L L G E M E I N E  A N S I C H T E N

H

A B M E S S U N G E N  U N D  G E W I C H T E

Varianten

Kannummer

Spurweite

Maximale Fahrzeuglänge

Ueberhang
vorn
hintEn

Maximale Fahrzeugbreito

Höhe (bei unbelastetem Fahrzeug)

vorn Ca
hinten Cp {mm)

. H (mml

(mm)

1392 (11 13W l2l
1359 (1 I 1364 (2)

1305

l E r
9ü2.36
902.37

814
755:; 

(mmr

Bodenfreiheit (bei belastetem Fahrzeug )

K leinst6r Wendekreisradius

Geraricht bei fahrfertigem Fahrzeug

Höchstzulässiges Gerruicht

Maximale Achslast

Höchstzulässige Anhän gelast

Anzahl der Sitzptätze

b e i 5 J x 1 3 - F e l g e n
'bei 5 1/2J x 13, 51/2J x 14 - Leichtmetailfetgn

425

vorn
hinten

690
690

2
3

\rorn
hinten

n )
l2l

September 1985 oo-2 P4377400000000
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FAHRZEUG KOMPLEfi

ALLGEMEINE UEBERSICHTEFJ

H

(

ABMESSUNGEN - GEWICHTE

Ausführung

lnnore Kode Nr. Typ

Radstand

Sourweite

Maximale Fahrzeuglänge

Ueberhang

Maximale Fahrzeugbreite

Höhe (bei unbelastetem Fahrzeug)

Bodenfreiheit (bei belastetem FahrzeugI

Min. WEndekreisradius

G€wieht (bei fahrbbreitem Fahzeug!

Höchstzulässiges Gewicht

Höchstzulässige Anhängerlast

Anzahl der Sitzplätze

Ca
Cp

Sa
Sp

(mm)
(mm)

Fffi

@l (iniezionel

902.400

1 367
1 364

1 620

1305

1 340

1000

804
755

{mml
(mm)

800
900

2
3

(ksl

{ksl

{ksl
(ks)
(ks)
(ks)

Januar 1988 00-2 PA37T0OOO1E8P



FAHRZEUG KOMPLETT

M O D E L L V A R I A N T E N

(A u sgen om m en Sch we iz, Sc h weden, Au stra I ien )

Kenndaten

Modelljahr

Ausfüh rung

Lenkung

Typencodenummer

Fah rzeugtypennummer

Laufende Fahrgestell-
nummer

Motortypen- und
laufende Nummer

*
is

2 - tü riges Coup6

-) 902 A5B (2)

902 A50

ab
05.1 20.1 1 5

301.46
ab

000.0001

- )

mit langem Uebersetzun gsverh äl tn is ( I 1 /3g - Kegel radsat-z)
mit Kurzem.LHersetzungsverhälrnis (9/37 - Kegetradsatzl

(11 mit kurzem Uebersetzungsverhältnis (9/37 - Kegelradsaal
Ql  nur für  Ausführung Schweiz

)

auf Typenschild

auf stirnwand

- rechts auf Kurbelgehäuse

(Sch we iz, Sc h wed en, Au stral ien )

Gä

TB lEt r

Modetl jahr Schweiz
1985

Schweiz
1 985

Sc*tweden
1 985

Australien
1 985

Ausführung
2 - niriges Coup6

Lenkung
L .L . R.L. L.L. R.L.

Typencodenummer

Fahrzeu gtypennummer

- auf Typengenehmigungs-
und Typenschi td (21 902.U 902.36 902.37

-  auf  Typenschi ld (Z)

- auf stirnwand

902 AsD (1)

902 A50

902 A5B (11

902 A50

Laufende Fahrgestell-
nummer

Motortypen- und
laufende Nummer

( 1 1  m i t  L r r r ? . 6  t  l = h .

- auf Stirnwand

- rechts auf Kürbelgehäuse

ab

05.120.1  15

305.20
ab

A00.0001

ab
05 .1  20 .1  1  5

301.82
ab

000.0001

PA377400000000 oo -3 September 1985



FAHRZEUG KOMPLETT

)

VARIANTEN DES MODELTS

a

I
I

Modell

Ausfilhrungen

Einrichtung

Lenkung

trfrn
[El 0niezione)

2-türiges Coup6

links

Innere Kode-Nr. Typ

q,

o
o

E

F

- auf Erkennungs-
u. Zulassungs-
schild 902.400

Fahrgest. Nr.

Fahrzeugtypennr,

- auf Erkennungs-
schild 902.A64

- auf vord. Ouer-
träger Motorraum
rechte Seite,
horizontal

902.A60

Lfd. Fahrgest. Nr.

- auf vord. Quer-
träger Motorraum
rechte Seite,
horizontal

-'auf Kurbelge-
hause, obere
rechte Seite bei
Motorschwungrad
auf bes,
Erhöhung

ab
05 .1  32 .61  5

Motor-Nr. Typ u. lfd. Nummer 305.58
ab

4.000.001

Reifenmaße

Felgininaße

185/60  HR 14

5 1 1 2  J  x  1 4 "

PASTTtnOOOtEgB oo-3 Januar 1988



E R R A T A  /  C O R R I G E

M o d e l l e  @

G R U P P E  O O  -  F a h r z e u g  k o m p l e t t

5. Klappe für Kontrolle der
Phaseneinstellung auf hinterem
Deckel des Kurbelgehäuses entfernen
und Kurbelwelle drehen, bis im
Zylinderrur.@_
Explosionsphase ist. Diese Steil,I"g
wird durch die Uebereinstimmung
der T-Kerbe @ auf dsm Schwung-
rad mit dem Zeichen ft) aes hinteren
Deckels erreicht

3. Antriebswelle drehen, bis das
Zeichen des hinteren Deckels des
Motors mit der T-Kerbe des
Schwungrads übereinstimmt

halten, mit der gefluchteten T-Kerbe
mit den festen Zeichen und dem
Kolben des Zylinders Nr.{auf o.T. N o ,  /
@ e n s i e h

Ventilen nieht in Kentaktl,
7. Rechte Nockenwelle drehen, bis,
durch die entsprechende Bohrun{ auf
der hinteren Verkleidung @ aes
Treibriemens, ein Zahn und die
beiden gefrästen angrenzenden Rillen
der rechten Riemenscheibe @ tu
sehen sind.

R.,,irrn en {uF Stcurung
der NocKe.n *e.tlg -ontl'Lren.

Bezugsstellung der Fluchtung Riemenscheiben
der Nockenwellen (mit T -Kerbe auf dem Schwung-
rad mit dem Zeichen auf dem hinteren Deckel

rechte Riemenscheibe

linke Riemenscheibe

o  1 - 5

mit Kolben des



FAHRZEUG KOMPLETT

Typengenehmigungs- und Typenschi ld (Typen_
code- und Fah rzeu gtypennummer)
Kurbelgehäuseschild (Motortypen- und lauf-
ende Nummerl
St i rnwandschi ld (Fahrzeugtypennummer und
laufende Fahrgestellnummer)

K E NNDATEN

5

qF
(4) Typencodenummer: (auf dem
Typenschild). Besteht aus frinf
Ziflern:
(4a) Codenummer des Grundmodells:
Bezeichnet die verschiedenen Mo
delle von Fahrzeugen desselben
Grundkonzepts.

SchmiermittElschild (schmiervorcchriften )
(Siehe Flüssigkei ten und Schmiermit te l  der
einzelnen Gruppen)
Lackmittelschild (bei Erstlackierung ver-
wendete Produ ktel

432

E,&

I

z

3

FAHR EU G KCru NU M MERN

A) Fahrgestellnumerierung

(2a) (2b)
r-lt_._r

zAR .902 . ,4_50 '  4 .  nnnnnn t

(1) 12) (3)

(1 ) Herstellercodenummer.
(2) Typengenehmigungsnummer, be-
stehend aus sechs Ziftern:
(2a) Nummer des Grundmodells: Be-
zeichnet Fahrzeuge deselben Ent-
wurfkonzepts (2.B. 902 Coup6, g0S
Berlina).
(2b) Variante zum Grundmodell: Be
zeichnet die Vaiianten eines Grund-
modells (2.8. 902.A50 @ [E'rt

(3) Laufende Fahrgestellnummer:
Wird bei der Herstellung fortlaufend
zugeordnet.

(4b) Variantencodenummer: Bezeich-
net Varianten zum Grundmodelt, die
deren Eigenschaften verändern (2.8.
eoz36 ffi [E r

Beim Kundendienst ausschliesslich
die Typencodenummer angeben (4).

B) Motornumerierung

(

301.45

( 1 )

0.000.001

el

(1) Motortypennummer (2.8.
301.46 1500 cc, 301.69 1350 cc).
(2) Laufende Motornummer: Wird
bei der Herstellung fortlaufend
zugeordnet,

A ROMEO AUTO SP

September 1985 o o-4 P4377400000000



FAHRZEUG KOMPLETT

ERKENNUNGSDATEN

ERKENNUNGSSCHILDER

(

Schild an Aufbau Motorraum (Fahrzeugtypnr., lfd.
Fahrgest, nr.l

Schild auf Kurbelgehäuse, obere rechte Sehe bei Mo-
torschwungrad, auf besonderer Erhöhung (Typ und
lfd. Motornr.l

Zulassungs- und Erkennungsschild (innere Kode-Nr.
Typ u Fahrzeugtypnr.l

Schmiermittelschild (Schmiermittelvorschriftenl (Siehe
"Flüssigkeiten und Schmiermittel" der einzalnen
Gruppenl

Schild der Lacke (Erzeugnisse für die Lackierungl (Art und
Marke des in der Fabrik verwendeten Lackesl.

1

2

Januar 1988 00-4 PA3TTI OOOO'ES8



G E T R I E B E
)

**

INHALTSVER ZEICHNIS

TECHNISCHE DATEN UND
VORSCHRIFTEN ß.2

Technische Daten 13-2

(ÄiFFl->cR.13

)

PAs77400A00000
September 1985



GETRIEBE

),

INHALTSVERZEICHNIS

HANDGESCHALTETES GETRIEBE MIT 5
GAENGEN

AEUSSERE GETRIEBESCHALTUNG .... . .
TECHNISCHE DATEN UND
VORSCHRIFTEN . . . . . . . , .

Tecnische Daten
Allgemeine Vorschriften

Kont ro l len  und Rege lungen, . . . . . . . . . . . .

Anzugsmomente . . . . . . . . .

STOERUNGSSUCHE UND

STOERUNGSBEHEBENDE

( * )

( " )

I

( * )

( " )

1 3 - 2

1 3 - 2
( * )

(*) lm: "REpARATURLETTFADEN @ " BAND | - Gruppe 13 nachschragen.

)

)

PA377inOOotE&8
Januir J988



GETRIEBE

T E C H N I S C H E  D A T E N  U N D  V O R S C H R I F T E N  (

(

.*
*1

r*4

€ ;

T E C H H N I S C H E  D A T E N

Differential-

gfiriebe

Gangschalthebel.

stallungan
Gang

Getriebs-

überse?ungen

U€b€rsstzungsrerhält|isss KegeuTdlerrad

l1l39 sl37

Gesamtübar.

setzung
Gatriebe'

Diffsr€ntial

Geschwindig.

keit bei

10O0/min
km/h

Gesamtäbor-
serung

Getriebe'
Differential

Geschwindig.

keit bei
1000/min

km/h

1 .

2.

3.

4.

5 .

R.G,

1:3,75O

1:2 ,050

1:1 ,387

1:1 ,027

1:0 ,825

1:3 .091

1 :13 ,293

1 : 7 , 2 6 7

1 :  4 , 9 1 6

1: 3,640

1: 2,924

1:1O,957

7,77

14,21

21,O1

28,37

35.23

9,42

1:15 ,416

lt 8,427

1: 5,702

1: 4,222

1: 3,391

1:12,707

6,61

12,10

17,88

24,16

3 1 , 1 5

8.O2

Motor

Sprint fp

sprint fft
sprint fp 't

..sprint lp

Sprint lEl

Snrintff,l (cH, swE. AIJS)

sprintfp'. l

September 1985 1 3-2 P437740N00000
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TNHALTSVER letcHNtS

s*

E-

, l

TECHNISCHE DATEN UND
VORSCHRIFTEN . 21-2

(ÄE-CI+cR.21

VORDERRADAUFHAENGUNGEN

PA377400000000
Q ^ ^ + ^ ^ L ^ -  a 6 6 E



VORDE RRADAUFHAENGUNG EN

TECHNISCHE DATEN UND VORSCHRIFTEN 
(

K O N T R O L L E N  U N D  E I N S T E L L U N G E N

STOSSDAEMP FE R E ICHWE RTE *

(

(

(

21 -2

VARIANTE
Sprint fp

Sprint fp'
spdnt fEl'it

STOSSDAEMPFER L INKS RECHTS LINKS RECHTS

Alfa Romeo E.T, Nummer ilz3s *2.362 644.292 w.293

Niedrige

Geschwindigkeit

Druckstufe N {kpl

Zugstufe N (kp)

1 0 8 + 1 8 6  ( 1 1 + 1 9 )

216+314 t22+321

157 + 35 fi6+241

275+373 (28 +391

Hohe

Geschwindigkeit'

Druckstufd

Zugstufe

N (kp l

N {kp}

422+559 (43+57)

1128+1324  (115+135)

490 +628 (50 +6a1

1226+1422 (125+1451

ANMERKUNG: Die Stossdämpfer sind im Federbein integriert.

Sepemberl9SS P4377400000000
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BREMSEN VORN UND HINTEN

INHALTSVERZEICHNIS

B E S C H R E I B U N G  . . . . . . . .  . . . . . . . .  ( * l

F U S S B R E M S E  . . . . . . . . ; . .  . . . . . . . .  ( o o )

Ent lüf tung der Bremsanlage . . . . . . . . . . . .  (oo)

Pedaler ie . . . . . .  (oo)

H a u p t z y l i n d e r  . . . . . . . . . . . . . . . . .  : . . . . . . . . . . . . . .  ( o o l

Leitungen der Hydraulikanlage

Bremskraftkorrektor *. . . . .  (*)

Servobremse . . . . . . . . . . . . .  . . . .  (oo)

Unterdruckanlage . . . . . . .  . . .  (oo)

Vorderrad - Scheibenbremsen . . . . . . . . .  (oo)

H in te r rad  -  T rommelbremsen . . . . . . . . . . .  (oo)

H A N D B R E M S E  . . . . . . . . . . .  . . . . . . .  ( o o )

Im:,,REPARATURLEITFADEN

Im:,,REPARATURLEITFADEN

Handbremshebe l  . . . . . . .  . . . . .  (oo)
'  

Handbremsbetät igungskabel . . . . ; . . . . . .  (ool

TECHNISCHE DATEN UND

voRScHRtFTEN . . . . . . . . . .  . . . . . .  22_2
Technische Daten . . . . . . . . . .  22-z
Al lgemeine Vorschri f ten . . . . . . . . - . . . . . . . ,  (oo)

Kontrol len und Regelungen . . . . . . . . . . . . .  22-2

Anzugsmomente  . . . . . . . .

STOERUNGSSUCHE UND

STOERUNGSBEHEBENDE EINGRtFFE .. . .  (oo)

SONDERAUSRUESTUNGEN . . . . . . . . . . . . . . . .  (oo)

trtm " - Gruppe 22 nachschlagen.

tÄifo-El " t. BAND - Gruppe 22 nachschtagen.

( * l

(oo)

\
t

@
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BREMSEN VORN UND HINTEN

TECHNISCHE DATEN UND VORSCHRIFTEN {

T E C H N I S C H E  D A T E N

VORDERRADBREMSEN

Sollstärke "S" des Bremsbelages

Bremssch eiben-Aussend urchmesser

Soflstärke "C" der Bremsscheibe

' 1 5  m m

239 mm

1 1  m m

,{

{

September 1985

ATE

ATE

PIRELL I

V I N C K E

22-2 PA37740@O@OO



BREMSEN VORN UND HINTEN

TECHNISCTIE DATEru UND VORSCHRIFTEN

TECHNISCHE DATEN

Für die Ausführungen |Sörm B (iniezione) im "REPARATURLEITFADEN Fprin ", und zwar bei den

Ausführungen l3injT r.g (innere Kode-Nr. TVp 902.321), nachschlagen, wobei folgendes zu beachten ist:

HINTERE BREMSEN

Bremsdichtung für hintere Trommelbremsen:

E.T. -  Nr.  720.465 (* l

(") umweltfreundlicher Typ

KONTROLLEN UND REGELUNGEN

Für die Ausführungen Sprint trerE E (iniezione) im "REPARATURLEITFADEN 6tm ", und zwar beiden

Ausführungen @ .r.s (innere Kode-Nr. Typ 9O2.321) nachschlagen.

(

(

#,

I
I

VORDERE BREMSEN

Bremsbeläge Typ I,ATE: E.T.

{*) umweltfreundlicher Typ

Januar-1988 22-2 PA377$OOOOIESS



LENKUNG

INHALTSVERZEICHNIS

**
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Ä-

23-3
23-5

23-2
23-2
23-2

B E S C H R E I B U N G
LENKRAD UND LENKSAEULE

)  
L e n k r a d : . . . .

Lenksäule

Lenkschloss - Zündschalter . .

-\

PA37740000N00
September 1985



LENKUNG

39+/18 O-i
(4 +4.91

L E N K R A D
AUSBAU

1. Nabendeckel (2 ) abnehmen.
Z Die drei auf der Abbildung ange-
zeigten Lenkrad-Befestigungsschrau-
ben lösen und Lenkrad von Lenk-
säule abziehen.
3. Falls pendig, die beiden
Schrauben (l j lmen und Lenkrad
von der Rückstelleinrichtung der
Fah rtrichtu ngsanzeiger befreien.

B E S C H R E I B U N G

sie die durch Federungsstösse hervor-
gerufene Veränderung der Radgeo-
metrie.
Die Lenksäule besteht aus der
unteren @ uno der oberen (O
Lenkwelle.

1 Spurstangen

2 Elast isches Gelenk
3 Zahnstangen-Lenkgetriebe
4 Unteres Kardangelenk
5 Untere Lenkwelle
6 Oberes Kardangelenk

7 Obere Lenkwelle

Die Lenkung ist als Zahnstangen-

bunden. Durch ihre Länge begrenzen

Die untere Lenkwelle ist so ausgelegrt,
dass sie axialen Belastungen nachgibt.
Die obere Lenkwelle ist über Schar-
niere am Fahrgestell befestigt und
erlaubt eine Höhenverstellung des
Lenkrades.

39+48
(a +4.91

N.m
kg'ml

LENKRAD UND LENKSAEULE

1

2

Befestigu ngsschrauben Rüc kstel lein-
richtung für Fahrtricfitungsanzeiger
Nabendeckel

WIEDEREINBAU

1, Vorderräder in
stellung bringen.

Geradeaus

2. Falls die Rückstelleinrichtungen
der F ahrtrichtungsanzeiger ausgebaut
wurden, sie wieder in die vor-
schriftsmässige Einbaulage bringen
und mit den Befestigungsschrauben
festziehen.
3. Das Lenkrad mit den Lenkrad-
speichen vorschriftsmässig auf der
Lenksäu le ausrichten. Leichte
Fluchtverschiebungen mit Hilfe der
in den Aussparungen auf dem Lenk-
rad befindlichen Schrauben aus-
gleichen.
4. Die Lenkradbefestigtngsmuttern

September 1985 23 -2 PA377400000000



LENKUNG

fesuiehen. Das Lenkrad in beide
Richtungen einschlagen. Es muss sich

L E N K S A E U L E

Hemmungen oder
von Anschlag zu

ohne
Spiel

Obere Verkleidung
Untere Verkleidung

drehen lassen.
5. Nabendeckel wieder aufseten.

4. Verkabelung des Lenkstock-
schalters abklemmen und die drei
Befestigungsschrauben lösen. Lenk-
stockschalter vom Mantelrohr ab,
nehmen (siehe: Gruppe 40 - Lenk-
stockschalter).
5. StarterseilzuE vom Mantelrohr
abnehmen.

daruntersitzende Scheibe abnehmen.

zu grosses
Anschlag

)

1
2
3
4

Obere Lenlsvelle
Lager
len ktockschalter
Mantelrohr

c

o

7
I

Distanzstück
Oberes Kardangelenk
Untere Lenkwelle
Unterec Kardangelenk

)

AUSBAU

Lenksäule wie folgt ausbauen.
1. Lenkrad abnehmen (siehe; Lenk-
rad - Ausbau).
Z Die Befestigungsschrauben der
Instrumententafel lösen. Instru-
mententafel so weit anheben, dass
die obere Mantelrohrverkleidung
herausgezogen werden kann (siehe:
Gruppe 66 - Armaü,rrenbrett
I nstrumententafel).

1 
Die vier Befqstigungsctrauben

der unteren Verkleidung (D tar"n
und samt oberer Verkleidüng aus-
bauen.

1

PAs77400000000 2  3 - 3 September 1985



LENKUNG

7. Befestigungsschraube 
@ des

unteren Kardangelenks an Ritzel des
Lenkgetriebes lösen.
8. Befestigungsschraube @ ta..n.
Mantelrohr @-{on der-Lenkge-
triebehalteruns (!J abnehmen und
gesamte Baugruppe ausbauen.

1 Grif f
2 Fester Block

3 Schiebestück

4 Spl int

Z E R L E G E N

1. Befestigungsschraube des .Kar-
dangelenks an obere Gelenkwelle
lösen.
2. Obere Gelenkwelle vom Mantel-
rohr abziehen.
3. Lager aus Mantelrohr abziehen.

ZUSAMMENBAU

Beim Zusammenbau in umgekehrter
Reihenfolge vorgehen wie beim Zer-
legen und folgende Hinweise
beachten.
a. Lager der oberen Gelenkwelle
mit Fett abschmieren (AGIP Gr:ease
33 FD oder lP Autogrease FD).
b. Beim Wiedereinbau der Spann-
schrauben @ darauf achten, dass
die Aussparung (! der Nutver-
zahnung vorschriftsmässig ausge-
richtet ist.

Aussparu ng der Nuwerzahnun g
Sgannsch raube

W I E D E R E I N B A U

Beim Wiedereinbau der  Lenksäule in
umgekehfter Reihenfolge vorgehen
wie beim Ausbau und folqende
Hinweise beachten.
a. Aussenfläche des Distanzstückes
zur BefestiErng des Mantelrohrs am
Aufuau einfetten (Fett: AGIP Grease
1 5 ) .
b. Vorderräder in Geradeaustellung
bringen. Die komplette Lenksäule
einbauen, hierbei die Lenkradbe-
festigung so drehen, dass die Lenk-
radspeichen mittig ausgerichtet
werden können.
c. Vor Befestigen der Lenksäule am
Gelenk, folgende Einbaulage her-
stellent bei Lenkrad in htrhster
Stellung das Spaltmass B zwischen
Mantelrohrverkleidung und Lenkrad
auf den vorgeschriebenen Wert
bringen.

Spaltmass "B" zwischen
Lenksäu lenverkleidu ng und Lenkrad

B =2,5 mm

d. Sich vergewissern, dass die i 
\

Spannmuttern des unteren Kardan
gelenks vorschrifßmässig zu den 1
Ausparungen der Nutverzahnung zu
liegen kommen (siehe: Zusammen-
bau - Punkt b).
e. Nach Festziehen aller Schrauben
mit dem vorschriftsmässigen An-
zugsmoment die Höhenverstellung
des Lenkrades überprüfen. Es muss
sich leicht und ohne übermässiges
Spiel ganz nach oben bzw unten
schieben lassen.

ACHTUNG:
Beim Wiedereinbau der Lenksäule
keine unerwünschten Belasungen
ausäben.

1
2

3
4

1
2

Len kgetriebehalterung
Mantel roh r

Befestigu ngssch rau be
Befestigu ngsschrar be

2 * 4 PA377400000000September 1985
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LENKUNG

PRUEFUNG UND
KONTROLLE

1. Die Lenksäulenlager auf Be-
schädigungen und einwandfreien
Lauf untersuchen. Falls notwendig,
m it vorgesch riebenem Fett abschmie
ren oder ersetzen,
2. Kardangelenke auf Beschädi-
gungen Untersuchen. Falls not-
wendig, untere Lenkwelle ersetzen.
3. Mantelrohr auf Beschädigungen
untersuchen, ggf ersetzen.

L E N K S C L H O S S -
ZUENDSCHALTER

AUSBAU UND
WIEDEREINBAU

1. Instrumententafel ausbauen
(siehe: Gruppe 66 - Armaturenbrett -
Instrumententafel).
2, Obere und untere Mantelrohr-
verkleidung ausbauen (siehe: Lenk-
säule - Ausbau).
3. Verkabelung des Lenkschloss-
Zündschalters abklemmen (81 und
F16, siehe: Gruppe 40 - Verkabelung
- Armaturenbretwerkabelung, Fahr-
zeuginnenraumseite). Die Kabelend-
verschlüsse so vom Stecker abziehen,
dass der Lenkschloss-Zündschalter
aus seinem Sitz herausgezogen
werden kann.

H INWETS:
Die Lage der Kabelendverschlüsse im
Stecker notieren, damit sie wieder
vorschriftsmässig angeschlossen
werden können.

4. Befestigungsschraube des Zünd-
schalters an Mantelrohr lösen.

5. Bei Zündschlüssel in Fahrtstel-
lung die Sperrklinke hinunter-
drücken. Zündschalter aus seinem
Sitz auf dem Mantelrohr heraus-
ziehen.

HINWEIS:
Den Durchgang der Zündschalter-
kabel notieren, damit die Verka
belung beim Wiedereinbau vor-
schriftsmässig drrchgeführt werden
kann.

23-5

6. Den Lenkschloss-Zündschalterin
umgekehrter Reinhenfolge wie beim
Ausbau wieder einbauen.

PRUEFUNG UND
KONTROLLE

1. Kabel und Stebker auf Be-
schädigungen untersuchen.
2, Den Lenkschloss-Zündschalter
auf vorschrifbmässige Funktion
untersuchen. Hierbei darauf achten,
dass alle Schalterstellung erreicht
werden und bei Abziehen des Zünd
schlüssel und Drehung des Lenkrades
das Lenkschloss blockiert.
3. Elektrische Kontrolle siehe:
Gruppe 40 - Stromversorgung
Zündschalter.

F
*,

)

PA377400000000
September 1985
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HINTERRADAUFHAENGUNGEN

Kontrollen und Einstellungen 25-z
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H INTER RADAU FHAENGUNGEN

l

T E C H N I S C H E  D A T E N  U N D  V O R S C H R I F T E N  (

K O N T B O L L E N  U N D  E I N S T E L L U N G E N

STOSSDAEMP FE R E ICHWE RTE #{s

September 1985

Varianten
sprint [E

Snrint fp
sprim fp:f .

Alfa Romeo E.T. - Nummer 5/.2.747 ar4343

Niedrige

Geschwindigkeit

Druckstufe N (kp)

Zugstufe N (kp)

59+147  (6+15 )

78+177  (8  +  181

98+ 177 (10 + 18)

128+ 226 (13 + 231

Hohe

Geschwindigkeit

Druckstufe N (kpl

Zugstufe N (kp)

275+412 128+421

638 + 834 (65+851

343 + 481 (35 + 491

736 + 932 (75 + 951

ANM EB KUN G : Messwerte bei Umpbu ngstemperatur von 20 t 2T'.

25-2 P4377400000000
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RAEDER UND BEREIFUNG

INHALTSVERZEICHNIS

TECHNTSCHE DATEN UND Technische Daten 2B-z
VORSCH RIFTEN 28-2

(AiE5O+cR. 28

( i
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RAEDER UND BEREIFUNG

\
I

KONTROLLE DES ZUSTANDES DER

RAEDER

Auswuchten der Räder
TECHNISCHE DATEN UND
voRScHRtFTEN . . . . . . . . . . .  . . . . .  28-2

Technische Daten . . . . . . " . . .  28-2

A l lgemeine  Vorschr i f ten  . . . . . . . . . . . . . . . . .  ( * )

Kont ro l len  und Rege lungen . . . . . . . . . . . . .  ( * )

Anzugsmomente  . . . . . . . .  . . .  ( * )

( * )

( * )

(*) lm: "REPARATURLETTFADEN (ff i33 " t. BAND - Gruppe 28 nachschtagen.

)

)

INHATTSVERZEICHNIS

KONTROLLE DES ZUSTANDES DER
BEREIFUNG . . . . . . .  ( * )

Kont ro l le  der  Re i fen  . . . . . r .1d . . . . . . . . . . . . . .  ( * )

Druck  der  Re i fen  . . . . . . . . . . .  ( * )

Tauschen der Reifen . . . . . .  (*)

ERNEUERUNG DER BEREIFUNG . . . . . . . . . . .  ( * }

Erneuerung . . .  (*)

Befest igungsbolzen der Räder . . . . . . . . .  (*)
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RAEDER UND BEREIFUNG
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RAEDER UND BEREIFUNG

TECHNISCHE DATEI1I UIED VORSCH RiFTEit i

TECHNISCHE DATEN

A = vorn

P = hinten

N = Bei geringer Belastung und kurzz€itiger Höchstgeschwindigkeit

V = Bei voller Belastung und andauernder Höchstgeschwindigkeit

1 l Reifendruckwerte bei kalten Reifen gem€ssen.

Unter besonders schwierigen Betriebsbedingungen (bei Höchstbelastung, hohen Außentemperaturen, anhaltender Höchstgeschwindigkeit usw.l
wird empfohlen, den Reifendruck um O,2 kp/cm2 zu erhöhen. Bei sehr starker Belastung der Hinterachse (Ziehen eines Wohnwagens usw_.) wird
empfohlen, den Druck der Hinterräder um 0,6 kp/cmr zu erhöhen.

MODELL ß_piiil E (iniezionel

REIFEN FELGEN

Q
z

= Maßeinheh
REIFENDRUCK (1I

A P

185/60  HR 14 5 1 1 2  J  x  1 4 "

N kpicmz

bar

kPa

1 , 8

't ,76

1 7 6

1 , 6

1 , 5 7

157

Auswuchten (höchstzulässige Unauswuchtung) s 8

Auswuchtungsgewichte s 10 + 40 (in 1og-Schrinen)

Januar 1988 28-2 P4377&OOO]E&g



ELEKTRISCHE ANLAGE

**

INHALTSVERZEICHNIS

STROMVERSORGUNG . .  ,  4O-2
Stromlaufplan . . 4Uz

) Schmelzsicherungen ...  4O-3
Zündschalter ..  .  4G4

E LEKTROMECHAN ISCHE UND
ELEKTRONISCHE

E I N R I C H T U N G E N

Relais, interva llschaltu ngen u nd
Zeitgeber Einbaulage

LENKSTOCKSCHALTER

Schalthebel

Len kstockscha lter
BELEUCHTUNGSANLAGE .

Aussenbeleuchtung vorn .
Aussen beleuchtu ng hinten
Nebelscheinwerfer und
Nebelsch lussf euchte
Vordere Leuchtgruppen
Heckleuchtengruppe

lnnenbeleuchtung

B O R D I N S T R U M E N T E  U N D  G E B E R  . .

Sensoren, Geber, Bordinstrumente
und Kraftstofförderung . . . .
Instrumententafel

WINDSCH UTZSCH EIBEN .  WISCH/
WASCH - ANLAGE UND
SCHEINWERFERWASCHANLAGE .  .  .

Scheibenwischer .
Windschutzscheibenwaschanlage . . .
Heckscheibenwaschanlage . .
Heckscheiben - waschanlage

E L E K T R I S C H E S Z U B E H O E R  . . . . . . .
Signalhörner, Heckscheibenheizu ng,
Zigarrenanzünder und Zeituhr. .  .  .  .

VERKABELUNG

Einbaulage der Masseanschlüsse . . . .
Verkabelung Motorraum . . .
Verkabelu n g Armatu renbrett
Fahrzeuginnenraumseite . . .
Verkabelung Heckteil

FUNKTIONSSCHEMA

SCHALTPLAN -  ERLAUTERUNG .  .  .  .

4o21
40-23

J

40-4

40-4

40-7

4U7

40-9

4G10

40-11

4 S 1 1

40-12
40-14

40-17

4G19

40-21

40-28
4G29
40-30
40-31
40-33
40-35

4G35
4U37
40-37
4G38

40-39
40-40
40-41
4U43
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ELEKTRISCHE ANLAGE
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ELEKTRISCHE ANLAGE

S C H M E L Z S I C H E R U N G E N

SICHERUNGSGESCHUETZTE VERBRAUCHER

ln der nachfolgenden Tabelle sind für jedes Modell alle durch jede sicherung geschützten Leistrngen angegeben.

#

Sicharung Verbraucher ; Am-pere
Modell

TE TE l E r
1

z

3

4

5

6

7

8

o

1 0

Scheinwerferwaschpumpe

Zigarrenanzü nder

Signalhörner

1 6

1 6

Heckscheibenheizung

Nebelscheinwerfer

1 6

1 6

I nnenraum - Deckenleuchte

Nicht belegt (für Zusatzverbraucherl

Beleuchtung für Schalter auf Armaturenbreft
Heckscheibenwischer

Scheibenwischer

Rückfah ncheinwerf erschalter

Standlicht vorn links und hinten rechts
Kennzeichenleuchte l inks

Eeleuchtung für Ascher. Zigarrenanzünder, Betätigungen
Heizung, Zeituhr und Handschuhkasten

Standlicht vorn rechts und hinten links
Kennzeichenleuchte rechts

Motorraum- und Kofferraumleuchte

I nstrumentenbeleuchtu ng

Nebelscheinwerf erschalter- Beleuchtu ng

X

X

X
X

X

X

X

X

X

x

X

x

X

. X

X

X

X
I

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

o

X

X

X

x

X

x

X
o

X
X

x
X

X

X

X

X

X

X
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ELEKTRISCHE ANLAGE

Sicherung Verbraucher Amperr
Modell

TE TE t

1 1
Abblendl icht  l inks

Nebel sch I ussleuchte I
X

X
X
X

X
X

1 2 Abblendlicht rechts I X X X

1 3
Fernl icht  I  inks

Fernl  icht-Kontrol leuchte I
X

x
X
x

X

x

1 4 Fernlicht rechts I X x X

O Serieneinbau nur für einige Länder
o Einbau auf Wunsch für alle Fahrzeuge

ZUENDSCHALTER

STOPMAR AVV
Rot o a
Ross ö a
Schunz o

ZUENDSCHALTER
AUSBAU UND EINBAU

Aus- und Einbau des Lenkschloss
Zündschalters siehe: Gruppe 23 -
Lenkrad und Lenksäule.

KONTROLLE

Leitungen an den KabelendverschlüE
sen gemäss Tabelle auf Unterbre
chungen überprüfen.

EINBAULAGE

Die elektromechanischen und elek-
tronischen Einrichtungen befinden
sich:

auf der Sicherungskastenhalte
rung

September 1985

KONTROLLE

Die Relais und Zeitgeber müssen mit
den auf den Seiten 4S5 und 40-6 ge
zeigten Typen übereinstimmen.

ELEKTROMECHANISCHE UND ELEKTRONISCHE
E I N R I C H T U N G E N

unter dem Armaturenbrett, links
von der Lenksäule, auf der Stirn-
wand.

R E L A I S ,  I N T E R V A L L S C H A L T U N G E N  U N D  Z E t T c E B E R  E T N B A U L A G E

40-4 PA377400000000



ELEKTRISCHE ANLAGE

ffi

Elektromechan ische und elektron ische E inr ich tu ngen

Komponente Aussenansicht Symbol
Bezugs
nummer

Zeitgeber ftir
Deckenleuchte

t-iLLP 2

Relais für Signalhörner

Nebelschei hwerf errelais

l*l
f';T-T*l
#

tll

4

3

PA37740000oooo 4 0 - 5 September 1985



ELEKTRISCHE ANLAGE

#

Komponente Ausenansicht Symbol
Bezugs.
nummer

Relais für

Heckscheibenheizung 12

l-r.l
lB6lBz|asl-tt- c

t 1 6
l*l

FI-T8slr-.+_+_J

ETJ

6

Relais für

Scheinwerferwaschpumpe l1 9

t3ot
f'.i_l*l-E4-

Interval lschal tung für
Warnbl inkanlage und
Fahrtrichtun gsanzeiger

t-lr'f-rn-Tt- 7

Elektrische lntervall-
schaltung für Scheiben-
wischer und Kontrolleuchten
Test N15

l-s-l-+T1bl-l
Iäilwl1sT-l

I

lntewal lSchaltgerät für
B remsbel agversch leiss-
WarnleuchtE &

tt'J

PAs774000000004 0 - 6Septemher 1985



ELEKTRISCHE ANLAGE

LENKSTOCKSCHALTER

SCHALTHEBEL

BETAETIGUNG FUER AUSSENBELEUCHTUNG

tl

Betätigung

P4377400000000

Einrchaltrng

- Ruhestellung

- rechte Blinkleuchte mit automatischer Rückstelluno

- linke Blinkleuchte mit automatischer Rückstellung

B€tätig[|ng Stellung Einschaltrng

Linker

Hebel

Griff drehen

0

a

b

- Ruhestellung

- Standticht

- Abblendlicht

Knopf drücken c - Fernlicht

Nach vorn schwenken d - Lichthupe (gekoppelt mit Drehung in

Steflung "o" und "a"l

0 a b c d

5 I a I
6 t
7 ö
I ö ö ö o

BETAETTGUNG FUER FAHRTRICHTUNGSANZEIGER

Nach oben bzw unten schwenken

4o-7 September 1985



ELEKTRISCHE ANLAGE

BETAETIGUNG FUER WINDSCHUTZSCHEIBEN.WISCH/WASCH-ANLAGE UND SCHEINWERFER.
WASCHANLAGE

Betäti$rng Stellung Einschaltung

Fl echter

Hebel

Gr i f f  drehen

0

a

b

- Ruhestel lung

- lntervallschaltung für Scheibenwischer

- 1- Geschwindigkeitsstufe

- 2. Geschwindigkeitsstufe

Knopf drücken

d Einschalten der Scheibenwaschpumpe

Einschalten der Schei nwerferwasch pumpe

(bei eingeschalteter Aussenbeleuchtung, nur

für einige Länderl

BETAETIGUNG FUER STGNALHOERNER

Ruhestel lung

Signalhornbetätigung

Stellung 0 -Widsrrtand = €

Stellunga-Widerstand = 0(}

I

0 a b D d

I I 9
2 ö o o
3 I ö I I
4 ö

5 ö
I ö

September 1985 4 0 - 8 PA377400@0000
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ELEKTRISCHE ANLAGE

BEL.EUCHTUNGSANLAGE

Erläuterung zum elektrischen Schaltplan "Aussenbeleuchtung vorn"

Al Batterie F17 Schalterbeleuchtung
81 Zündschalter Gl Sicherungskasten
84 Betätigung für Standlicht. Licht- G6 Mehrfachstecker B für Instru-

hupe, trbblendlicht und Fernlicht mententafel
86 Betätigung liir Fahnrichtungsan- G7 Mehrfachstecker R für Instrumen-

zeiger tentafel
816 Regelwiderstand fär die Helligkeits G37 Stecker für Lenkstockschalter

regelung. der Instrumentenbe- G47 Kabelverbindung für Kotflügel-
leuchtung leuchte rechts

C10 Instrumententafel G48 Kabelverbindung für elektrisch
D2 Kontrolleuchte für Fahrtrichtungs- verstellbaren Aussenspiegel - Kot-

anzeiger flügellzucho links
D3 Standlicht-Kontrolleuchta G73 Stecker für Verbraucher hinten
D/t Fernlicht-Kontrolleuchte 116 Scheinwerferrelais
El Fahrtrichtungsanzeigervorn N10 Zeitgeberfür Deckenleuchte
E2 Standlicht vorn
E5 Abblendlicht
E7 Fernlicht
Eg Kotflügellauchte
F3 Deckenleuchte im Fahrgastraum

N13 Intervallschaltung für Warnblinkan-
lage und Fahrtrichtungsanzeiger

Erläuterung für elektrischen Schaltplan "Aussenbeleuchtung hinten"

Al Battsrie
81 Zündschalier
84 Betätigung frir Slandlicht, Licht-

hupq Abblendlicht und Fernlicht
86 Betätigung ftir FahrtrichtunSan-

zeiger
I312 Betätigung filr Warnblinkanlage
816 Regelwiderstand fär diE Flelligkeite-

regelung der Instrumentenb+
leuchtung

C7 Zeltuhr
Cl0 lnstrumententafol
D2 Kontrolleuchto flir Fahrtriclrtungs-

anzeiger
03 Standlicht-Kontrolleuchte
Ell FahrtrichtungEanzeiger hinten
El3 Standlidrt hinten
E14 Rückfahrscheinwerfer

El 5 Bremsleuchte
El7 Kennzeichenlauchte
F3 Deckenleuchte im Fahrgastraum
F5 Kofferräumleuchte
F17 Schalterbeleuchtung
Gl Sicherungskasten
G6 Mehrfachstecker B für lnstrumen-

tentafel
G7 Mehrfachstecker R für Instrumen-

tentafel.
G37 Stecker für Lenkstockschalter
G73 Stecker für Verbraucher hinten
HZ Schaltar fär Rückfahrsctreinwerfer
H3 Schalter für Bremsleuchte
N10 Zeitgeber fär Deckenleuchte
N13 lntewellschaltung fär Warnblinkan-

lage und Fahrvi;htungsanzeiger
06 Zigarrenanzünder

{ ,

I. t
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ELEKTRTSCHE ANLAGE
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NEBELSCHEINWERFER UND NEBELSCHLUSSLEUCHTE

@

t

l l
I

4 0 - 1 2 P4377400000000



A1 Batterie
Bl Zündschalter
B4 Betätigung für Standlicht, Licht-

hupe, Abblendlicht und Fernlicht
810 Betätigungsschalter für Nebel-

scheinvrnrfer
81 1 Betätigungsschalter für Nebel-

schlussleuchte
816 Ragelwiderctand für Helligkeitsre-

gelung der lnstrumentenbe-
leuchtung

E10 Nebelscheinwerfer
E16 Nebelschlussleuchte
F17 Schalterbeleuchtung
G1 Sicherungskasten
G37 Stecker für Lenkstoclschalter
G73 Stecker für Verbraucher hinten
116 Scheinvrrcrferrelais
117 Neblscheinwerferrelais
122 Abblendlicfitrelais

@



ELEKTRISCHE ANLAGE

SCHEINWERFERSCHALTER

Der AbblendlichVFernlicht-Schein-
werfer wird über den linken Hebel
des Lenkstockschalters eingeschaltet
(siehe: Lenkstockschalter).

FAHRTRICHTUNGSAN-
Z E I G E R

Die Betätigung der Blinkleuchten er-
folgt über den linken Hebel des
Lenkstockschalters (siehe: Lenk-
stockschalterl.

SCHALTER FUER
WARNBLINKANLAGE

Einbaulage

Der Schalter befindet sich auf der
Schaltertafel (siehe: Gruppe 66 -
Armaturenbrett).

Kontrolle

Die Schalterfunktion kontrollieren.
Hierzu den Stromdurchgang zwi-
schen den Klemmen gemäss Tabelle
überprüfen.

SCHALTER FUER
NEBELSCHLU$SLEUCHTE

Einbaulage

Der Schalter befindet sich auf der
Schaltertafel (siehe: Gruppe 66 -
Armaturenbrett).

Kontrolle

Die Schalterfunktion kontrollieren.
Hierzu den Stromdurchgang zwi-
schen den Klemmen gemäss Tabelle
überprüfen.

SCHALTER FUER
NEBELSCHEINWER FER

Einbaulage

Der Schalter befindet sich auf der
Schaltertafel (siehe: Gruppe 66 -

Armaturenbrett).

Kontrolle

Die Schalterfunktion kontroll ieren.
Hierzu den Stromdurchgang zwi-
schen den Klemmen gemäss Tabelle
überprüfen.

*
t

1 ?
3 ö
I 9 I
s ö ö

1 I
3
I I 9
I

I I 9
2 ö
3
4
5
6

7 ö
8 I ?
s ö ö
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ELEKTRISCHE ANLAGE

VORDERE LEUCHTGRUPPEN

1 Kühlergr i l l
2 Nebelscheinwerferhalterung
3 Halogenlampen
4 Bl inkleuchten
5 Lamoe
6 Klarsichtbiende für Blinkleuchte

7 Dichtung
8 Nebelscheinwerfer
9 Einfassung

10 Nebelscheinwerferschutz
1 1 Hauben
12 Lampenfassung

1 3
1 4

1 5
1 6

-----

AUSBAU UND
WIEDEREINBAU

Scheinwerfer und vorderes
Standlicht

1. Kühlergril l  ausbauen
Gruppe 75 -  Kühlergr i l l ) .
2. Die Einstellschrauben

(s iehe:

. /^.und (3 ) sogs die Befestigungs-
schrauben (!, der Scheinwerfer
lösen und Scheinwerfer herausziehen.

Bef est i gu n gssch rau ben
Sch ei nwerfer- Ei nstel lsch rau ben (sen k-
rechte Verstellung)

Söhei nwerfer-Ei nstel lschrauben (waage-

rechte Verstellungl

1
2

3

Lamoen
Abblendlicht- und Fernlichtschein-
werfer
Fernlicht-Scheinwerfer
Firmenömblem

Falls nur die Abblendlicht- und
Standlichtscheinwerfer ausgebaut
werden sollen, kann dies vom Fahr-
zeuginnenraum aus geschehen, ohne
den Kühlergril l  abzunehmen. Zum
Ausbau die oben angegebenen
Schrauben lösen.

3. Beim Wiedereinbau in umge-
kehrter Reihenfolge wie beim Aus-
bau vorgehen.
4. Die Scheinwerfer einstellen
(siehe: Einstellen der Scheinwerfer
vorn) .

September 1985 4 0 - 1  4 PA377400000000
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Blinkleuchten vorn

ziehen.

3. Den Schutz @ a"t Speise-
kabelanschlusses öffnen und ent-
fernen.
4. JVlassekabel @ und Speiseka-
bel (U abklemmen. itebetschein-
werfeisamt Dichtung @ ausbauen.

Schurz
Speisekabel
Massekabel
Dichtung

Klemmen (2  )en t fe rnen.

LAMPENERSATZ

HINWEIS:
Nur ALFA ROMEO-Originalersarz-
lampen verwenden.

Scheinwerfer und Blinkleuchten
vorn

1. Die Gummischutzhaube des
Scheinwerfers vom Motorraum aus
abnehmen.

Fernl ichtscheinwerf er-Schutzhau be
Abblendlicht- und Fernlichtscheinwer-
fer-Schutzhaube

2. Lampenersatz von Fernlicht-
und Abblendl ichtscheinwerfer.

1

3
4

I

2
3

Elektrische Verkabelung
Bl inkleuchte
Klarsichtblehde

Beim Wiedereinbau der Blinkleuchte
in umgekehrter Reinhenfolge wie
beim Ausbau vorgehen.

Nebelscheinwerfer

1. Den Nebelscheinwerferschutze
abziehen.
2. Die auf der Abbildung ange-
zeigten lchrauben lösen und Ein-
fassung @ ausbauen.

1
2

5.

a. Befeg{gungsfeder O tösen,
Stecker (2 ) abziehen und Lampe(l ]
ausbauen.

)

, Nebelscheinwerferschutz
Einfassung

P4377400000000

Nebel scheinwerfer-Einstellschrauben
Klemmen
Nebelscheinwerfer-Halteru ng

Beirn Wieäereinbau des Nebelschein-
werfers in umgekehrter Reihenfolge
vorgehen wie beim Ausbau.

Lampe
Befestigu ngsfeder

b. Beim Wiedereinbau die Lampe in
die ,rorschriftsmässige Einbaulage
bringen (Bezugsmarkierungen auf

1
2
3 t

2

) , ,
2

6. Ne!elscheinwerfer-Einstellschrau-
0."". O tösen und Hatterung @
abziehen.

--/ 
t---=--l t-
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dem Tel ler  müssen mi t  denen auf  der
Leuchtgruppe ü bereinstimmen).

ACHTUNG:
Halogenlampen nicht mit den
Händen anfassen. Vorhandene
Fingerabdrücke mit Alkohol ent-
fernen.

3. Lampenersatz des Standlichts
vorn.
a. Die auf dem Parabolspiegel des
äusseren Abblendlichtscheinwerfers
eingesteckte Lampenfassung @ aU
ziehen.

1 Standl icht-Lampenfassung

b. Birne andnicken, entgegen dem
Uhrzeigersinn drehen und aus der
Lampenfassung he rausziehen.
4. Beim Wieflereinbau in umge'
kehrter Reinhenfolge vorgehen wie
beim Ausbau.

Bl ink l icht  vorn

1. Die beiden Befestigungsschrau-
ben lösen und Klarsichtblende (3,)
abnehmen.
2. Die Lampe (, andrücken,
entgegen dem Uhrzeigersinn drehen
und von der  Bl ink leuchte abnehmen.

1 LamPe
2 Klars ichtblende

September 1985

3. Beim Wiedereinbau in umge-
kehrter Reihenfolge vorgehen wie
beim Ausbau

Kotf lügelleuchten

1. Kotflügelleuchte (1) von ihrem

Sitz auf dem vorderen Kotflügel
abziehen.
2.  Speiseklemmen abklemmen.
Kotflügelleuchte durch eine neue
ersetzen.

1 Kotf lüqel leuchte

EII\TSTELLEN DER
SCHEINWERFER VORN

Zurn Einstellen der Scheinwerfer
folgende Prüfvorraussetzungen her-
ste l len:
1. Vorschriftsmässigen Reifendruck
überprüfen. Das Fahrzeug muss
unbeladen und der Tank leer sein.
2. Das Fahrzeug und, falls vor-
handen, das Prüfgerät auf einer r

waagerechten und ebenen Boden-
fläche aufstellen. Falls kein Prüfgerät
zur Verfügung steht, das Fahrzeug
vor einer hellen Wand aufstellen.
3. Einen Abstand von 10 m

zwischen Wand und Scheinwerfern
herstel len.
4. Einstellung der Scheinwerfer
vorn kontro l l ieren.

A = Höhe vom Boden zum Mittel '
punkt des Scheinwerfers

B = Höhe des Lichtstrahls
C  =  1 0 m

a. Aeussere Scheinwerfer (Ab'

blendlicht)
Abblendlicht einschalten und über-
prüfen, ob folgende Werte einge-
halten werden:

B = A - 2 0 0 m m
(bei fabrikneuen Fahrzeugen oder
Federsatz der Radaufhängung)

B = A - 1 8 0 m m
(bei gesetzter Federung, d.h. nach

e ine r  K i l ome te r l e i s tung ' von  m in -

destens 1000 km).
' D = E

b. lnnere Scheinwerfer (Fernlicht)

Zum Kontrolle und Einstellung der

Fernlicht müssen die äusseren

Scheinwerfer (Abblendlicht) abge-
deckt werden.

s,
g

\

_.-,-r\
€ - !
. - - - j _ . -
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Fernlicht einschalten und überprü-
fen, ob folgende Werte eingehalten
werden:

B = A - 1 6 0 m m
(bei fabrikneuen Fahrzeugen oder
Federsatz der R adaufhängnrng)

B = A - 1 4 0 m m
(bei gesetzter Federung, d.h. nach
einer Kilomenterleistung von min-
destens 1000 km).

D = E

5. Abweichungen von der vor-
schriftsmässigen Scheinwerferein-
stellung vom Motorraum aus durch
Drehen der entsprechenden, auf der
nachstehenden Abbildung ange-
zeigten Einstellschrauben korrigieren
(auf der Abbildung ist die rechte
Scheinwerfergruppe dargestel lt).

H ECKLEUCHTEN GRUPPE

,ä
*:

@

2

3

4

Fernl ichtscheinwerf er- EinsteIlschraube
(senkrechte Verstellung)
Abblendl ichtscheinwerfer-Einstell-

schraube (senkrechte Veretellung)
Abblandl ichtscheinwerf er-Einstell-
sch raube (waagerechte Verstel lu ngl
Fernl ichtscheinweifer-Einstel lschraube
{waagerechte Verstetlung}

Lampe für Kennzeichenleuchte

Lampe für Bremsleuchte
Lampe für Rückfahrccheinwerfer
Lampe für Blinkleuchte

Dichtung
Klarsichtblende

Abdeckung für Kennzeichenleuchte

Lampe für Standlicht
Lampe für Standlicht
Klarsichtblende für Nebelschluss-
leuchte

Dichtung
Lampe f ür Nebelschlussleuchte
Nebelsch lussleuchte

1 1
1 2
1 3

1
2
3
4
5
o

7
I
9

1 0
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AUSBAU UND
W I E D E R E I N B A U

Heckleuchten und
Kennzeichenleuchten

1. Heckklappe öffnen und Heck-
verkleidung anheben.

2. Elektrische Verkabelung ab-
klemmen.
3. Die vier Befestigungsmuttern der
Heckleuchtengruppe an Heckblech
lösen und Heckleuchtengruppe aus-
bauen.
4. Beim Wiedereinbau der Heck-
leuchtengruppe in umgekehrter
Reihenfolge wie beim Ausbau vor-

fr
t

Nebelschlussleuchte

1. Die beiden Befestigulqschrau-
ben der Klarsichtblende (1 ) lösen
und Klarsichtblende abnehmen.

kabel O abklemXn

3. Beim Wiedereinbau der Nebel'

schlussleuchte in umgekehrter Rei'

henfolge wie beim Ausbau vorgehen.

LAMPENERSATZ '

HINWEIS :
Nur ALFA ROMEO-Originalersatz-
lampen verwenden.

Die angegebene Verfahrensweise gilt

ft ir alle Lampen mit Ausnahme der

für die Kennzeichenleuchte'
1. Die Befestigungsschrauben der

Klarsichtblend" (9 bzw (Z) lösen.

1 Lampe für  Bl ink leuchte
2 Lampe fü.r Bremsleuchte
3 Lampe für Rück{ahrscheinwerfer
4 Lampe für Standlicht
5 Lampe für Nebelschlussleuchte

6 Klarsichtblende
7 Klarsichtblende

2. Die zu ersetz'ende LamPe an'

drücken und entgegen dem Uhr-

zeigersinn drehen.
3. Die neue LamPe einsetzen und

den Wiedereinbau in umgekehrter
Reihenfolge wie beim Ausbau ver-

vollständigen.

Kennzeichenleuchte

1. Befestigungsschrauben der Klar'

sichtblende (1 ) lockern.
2. Die beiden Befestigungsschrau-
ben der Abdöckung @ lasen una

Abdeckung abnehmen.
3. Die Lampe (3 ) andrücken und

entgegen dem Uhrzeigersinn drehen.

2 Kennzeichenleuchten-Abdeckung

3 Lampe

4. Beim Wiedereinbau in umge-

kehrter Reihenf olge vorgehen wie

beim Ausbau

2
3

1 Klarsichtblende

2. Massekabel und
und

Speise-
Nebel-

sch lussleuchte ausbauen,

September 1985 4 0 - 1 8 PA377400000000
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HINN ENBELEUCHTUNG
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ELEKTRISCHE ANLAGE

REGELWIDERSTAND FUER
INSTRUMENTENBE-
LEUCHTUNG

Einbaulage

Der Regelwiderstand befindet sich
auf dem unteren Teil des Armatu-
renbretts, links von der Lenkpäule.

Kontro!le

Bei eingeschalteter Beleuchtung den
Drehknopf betätigen. Ueberprüfen,
ob die regelwiderstandsgesteuerten
Leuchten ihre Hell igkeit verändern.
Falls nicht, Regelwiderstand er-
setzen.

FAHRGASTRAUM-
DECKENLEUCHTE

Lampenersatz

1. Die aufgedrückte LeuchtkaPPe
mit einem geeigneten Werkzeug ab-
nehmen.

2. Die Kontaktfedern aufdrücken
und Lampe herausnehmen.

3. Beim Widereinbau der LamPe in

umgekehrter Reihenfolge vorgehen
wie beim Ausbau.

MOTORRAUM.,
KOFFERRAUM- UND
HANDSCHUHKASTENBE.
LEUCHTUNG

Lampenersa?

Die Kontaktfedern'aufdrücken und

Lampen herausnehmen.

September 1985 4 0 - 2 0 PAs77400000000
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BORDINSTRUMENTE UND GEBER

SENSOREN, GEBER, BORDTNSTRUMENTE UND KRAFTSTOFFOERDERUNG

@ t,
eb

A 1
A8
B1
B9

c1
c4
c5
c5
c7
D5
D7

D8
D9
Dl  1
D l 3
G 1
G6

G17

G37
G73
H 1
H 1 3
H 1 7

L2
L5

L6

L7

L8
L9
N l 5

P 1
P2

Batterie
Zündspule
Zündschalter
Betätigungschalter für Heck-
scheibenheizung
EIe ktronischer Drehzah lmesser
Kraf tstoff standa nze iger
Oeldruckanzeigar
Kü hlwassertemperaturanzeigor
Zeituhr
Bremsf lüssigkeitsstand-Warnleuchte
Kontrolleuchte für angezogene
Handbremse
Kraftstoffreservs-Kontrol lsuchte
Starter-Kontrollsuchte
M i ndestöldruck-Warnleuchte
Kü hlwassertemperatu r-War n I euchte
Sicherungskasten
Mehrfachstecker B für Instrumen-
tentafel
Veöindungsstecker für Klemmen-
brettverkabelung mit Verkabelung
der rechten Vordertür
Stecker f ür Len kstockschalter
Stecker für Verbraucher hinten
Schalter für Handbremse
Schaltär für Starter
Schalter für Kontrolle des Mindest-
bremsf lüssigkeitsstandes
Druckwächter für Mindestöldruck
Thermokontakt für max. Kühl-
wassettemperatur-Kontrol I euchte
Thermokontakt für Kühlerventi-
lator
Geber fü r Kü hlwassertemperaturan-
zeiger
Geber für Oeldruckanzeiger
Geber für Kraftstoffstandanzeiger
Elektrische Intervallschaltung für
Scheibenwischer und Kontrol-
leuchten-Test
Scheibenwischermotor
Kü hlerventilator

@
ffiIgHA
ffi
B

ffi
@
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E L E K T R I S C H E  A N L A G E

I N S T R U M E N T E N T A F E L

V O R D E R A N S I C H T

R U E C K A N S I C H T

Tachometer

Oe ld ruc ka nzeiger
Sta r ter  ko n t r  o l  I  euch te
Warn leuch te  f ü r  B rems f t üsse te i t s -
Mindeststand und Bremsbelagver-
sch le iss
Verfugbare Kontrol leuchte
Kü hlwassertempera tur .Anzei  ger

dD . { 7 )

s
s.

+n
.:: ,

1
z

4

7 Drehzah lmesser
8 Kraf tstof fstandanzeiger
9 Kraf tstof f reserveanzeiger

10 Warnleuchte für  max.  Kühlwasser.
te mOeratU r

' l l  
Gene ra to r -Kon t ro l l eucn te

12  M indes tö l d ruck -Warn leuch te

13 Standl icht .Kontro l leuchte
14  B l i nk l i ch t -Kon t ro l l euch te
l 5  Fe rn l i ch t .Kon t ro l l euch te
16  Nu l l s re l l ung  f  ü r  Tagesk i l ome te rzäh le r

5

' 8 0  r l  j / r '

oo-lr,#
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ELEKTRISCHE ANLAGE

HINWEIS
Vor Beginn von Arbeiten an der
elektrischen Anlage vergewissern Sie
sich, dass sich der Zündschlüssel in
Stopstellung "ST,, befindet und das
Batteriemassekabel abgeklemmt ist

AUSBAU UND
WIEDEREINBAU

Ausbau und Wiedereinbau der
Instrumententafel vom Armaturen-
brett siehe Gruppe 66 - Armaturen_
brett

ZERLEGEN UND ZUSAMMENBAU

o

1 0
1 1
1 2
1 A
14
1 5
1 6
1 7

z

3
4
5

6
7

8

1 Nullstellknopf für Tageskilometer-
zähler

I nstrumentenhalter (Vorderteit)
I nstrumentenhalter (Oborteit l
Klarsichtscheibe links (mit Halterl
Instrumenteneinfasung {mlt Ktar-
sichtscheiben-M ittelteit)
Tachometer - Kilometerzäh ler
Rahmen für Aussenbeleuchtuno-
Kontrollzuchten
Rahmen für allgemeine Verbraucher-
Kontrolleuchten

Oeldruckanzeiger
Gehäuse
Lampe

Lampenfassung
Leiterplatte
Kühlwassertemperatu ranzeiger
K raftstoff standanzeiger
Drehzahlmesser
Klarsichtscheibe rechts
(mit  Hal ter)

3. Tageskiloineterzähler- Nullstell-
knopf ausschrauben.
4. Mit Hilfe eines Schraubenziehers
die Klarsichtscheiben C von Oen
auf der Abbildu ng angezeigten
Klammern befreien und ausbauen.

Vorsichtig vorgehen, um
festigungsklammern nicht
schädigen!

1. Die fünf auf der Abbildung
angezeigten Schrauben lösen und die
Instrumentenbaugruppe fr) vom
lnstrumentenhalter 

@ aE-nehmen.

1 Instrumentenbaugruppe
2 |  nstru mentenhal ter

P4377400000000

2. Falls notwendig, die beiden auf
der Abbildung angezeigten
Schrauben lösen und Ober- und
Vorderteil des Instrumentenhalters
voneinander trennen.

Obeneil
Vorderteil

die B+

zu be-

1
2

-  -n  
^  9@.-

f f e 9 9 H e @
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(:.tffi;;'

**dt

5. Die Instrumenteneinfassung 5
(mit Klarsichtscheiben-Mittelteil)
(siehe Explosionsdarstellung auf der
vorhergehenden Seite) abziehen.
6. Die einzelnen Instrumente aus-
bauen.

Alle lnstrumente können unabhängig
voneinander au sgebaut werden.

a. Tachometer-Kilometerzähler
Die beiden auf der Abbildung ange-
zeigten Schrauben lösen und den
Tachometer-Kilometerzähler aue
bauen.

b. Oeldruckanzeiger
Die drei auf der Abbildung ange-
zeigten Muttern lösen und Oeldruck-
anzeiger ausbauen,

c, Kühlwassertemperaüranzeiger
Die drei auf der Abbildung ang+
zeigten Muttern lösen und Kühl-
wassertemperafuranzeiger ausbauen.

d. Krafstoffstandanzeiger
Die drei auf der Abbildung ange
zeigten Muttern lösen und Kraft-
stoffstandanzeiger au sbauen.

1 Leiterplatte

4 0 - 2 6

e. Drehzahlmesser
Die dre i  auf  der  Abbi ldung ang+
zeigrten Muttern lösen und Drehzahl-
messer ausbauen.

7. Die dreizehn Lampenfassungen
drehen und samt Lampen abziehen.
8. Die vier auf der Abbildung
angezeigten Schrauben lösen und
Leiterplatte e uor Gehäuse ab-
nehmen.
9. Beim Wiedereinbau in umge-
kehrter Reihenfolge wie beim Aus
bau vorgehen.

,E;

si

a .

b . - * -  u ^ ? + '
o  o  o o o  o

G c Q

$Bt
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ERSATZ VON
KONTROLLEUCHTEN
UND LAMPE FUER
INSTRUMENTENBE.
LEUCHTUNG

1. lnstrumententafel vom Arma-
turenbrett ausbauen (siehe: Gruppe
66 - Armaturenbrett - Ausbau und
Wiedereinbau).

2. Lampenfassung drehen und ab-
ziehen, dann Lampe herausziehen.
3. Die Lampe durch eine neue vom
gleichen Typ ersetzen und in umge
kehrter Reihenfolge wie beim Aus-
bau wieder einbauen.

HINWEIS
Nur ALFA ROMEO-Originalersarz-
lampen verwenden!

1 Lampe für Instrumentenbeleuchtung
2 BremsflüssigkeitstandWarnleuchte
3 Starter-Kontrolleuchte
4 Fernlicht-Kontrolleuchte
5 Blinklicht-Kontrolleuchte
6 Standlicht-Kontrolleuchte
7 Mindestöldruck-Warnleuchte
8 Generator-Kontrolleuchte
9 Warnleuchte für max. Kühlwasser-

temperatur
10 Kraftstoffstand-Warnleuchte

PA377400000000 4o-27
September 1985
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WINDSCHUTZSCHEIBEN.WISCH/WASCHANLAGE
UND SCHEIBENWERFERWASCHANLAGE

rI
l - r l

ffi

in
.dF

r l q

,/ö\
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N 1 5

.\

/ 4 1
B1
82
B3

P 1
P l 9
P20
P21
P22

B9

812

Batterie
Zündschalter
Scheibenwischerbetätigu ng
Betätigung für Scheibenwasch_
Pumpe und/oder Scheinwerfer_
Wisch/Wasch-Anlage
Betätigungschalter für Heckschqi-
benheizung
Betätigungsschalter für Warnbtink-
anlage

838 Betätigungschalter für Heckschei_
benwischer

F17 Schallerbeleuchtung
Gl Sicherungskasten
G5 Mehrfachstecker
GB Einfachstecker
G37 Stecker für Lenkstockschalter
H26 Kontaktschalter auf Tür hinten für

Heckscheibenwischer

119 Relais für Scheinwerferwasch-
pumpe

Elektr ische Interval lschaltung für
Scheibenwischer und Kontrol-
leuchten-Test
Scheibenwischermotor
Windschurzscheibenwaschpumpe
Sch ei nwerf erwasch pum pe
H eckscheibenwischermotor
Heckscheibenwasch pumpe

SCHEIBEN WISCHER .*
:!&l

1 Wischbtatt
2 Wischarm
3 Schurzabdeckung
4 Befestigungsmufter für Wischarm
5 Mutter
6 Buchse
7 Buchse
8 Gestänge
9 Elektromotor

10 Untere Befestigungsschraube
| 1 Befestigungsschraube für Elektro_

mOtor

AUSBAU UND
WIEDEREINBAU

1. Wischblätter

Wischarme

Wischarmen 
@ )Eli"r,"n

Exptostonsdarstel lung).

4. Motorhaube öffnen und Motor-
h auben-Betätigungsstange au sbau en
(siehe: Qruppe 56 - Motorhaube -
Motorhauben-Betätigu ngsstanqel.

:. Befestigungsmuter 
O des

Gestänges an Flektromotöt lösen.

@ der

8. Elektromotor-Gestänge Aggregat
absenken, drehen und aus der Ver_
braucherwanne h erausziehen.
9. Die drei auf der Abbildung
angezeigten Schrauben lösen und

3:1_n"* 
(3) uorn Etektromotor Ctrennen.

den
(siehe

P4377400000000
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ELEKTRISCHE ANLAGE

10. Beim Wiedereinbau des Schei-
benwischers in umgekehrter Reihen-
folge vorgehen wie beim Ausbau.

I

2
Elektromotor
Gestänge

W I N D S  C  H  U T Z S  C H  E I B E N W A S C H A N L A G E

SCHEIBENWASCH.
FLUESSIGKEITS.
BEHAELTER

Ausbau und Wiedereinbau

1. Um besseren Zugng zu erhalten,
das rechte Vorderrad ausbauen.
2. Rechten Steinschlapchutz vom
ausbauen (siehe: Gruppe 75 - Stein-
schlagschutz vorn).
3. Die auf der Abbildung ange-
zeigte Befestigungsschraube lösen.
Die entsprechende Mutter im Motor-
raum abnehmen.

Schaibenwaschpumpe
Leiilng
Scheibenwaschf lüssigkeits-Behälter
Steinschlagschutz vom rechts

4. Behälter entgegen dem . Uhr-
zeigersinn drehen und vom Bajo-
nettanschluss abziehen.
5, Beim Wiedereinbau des Behälters
in umgekehrter Reihenfol ge vorgehen
wie beim Ausbau.

ELEKTRO-
SCHEIBENWASCHPUMPE

Einba.rlage

Die Elektropumpe ist am vorderen
rechten Seiten bl ech befesti gt.

1
2
3
4

September 1985 40 -30 PA377400000000
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-oO--Ausbau und Wiedereinbau

1. Stecker @ uon der Elektro-
pumpe abziehen.
2. Die ScheibenwaschflüssiqkeitE
Zuleitung und Rücklauneiüng @
von der Elektropumpe abziehen.
3. Die beiden auf der Abbildung
angezeigten Schrauben lösen und
Elektropumpe ausbauen.

Stecker
Leitungen

H E C  K S C H E I B E N W A S C H A N L A G E

4. Beim Wiedereinbau in umge-
kehrter Reihenfolge vorgehen.

BETAETIGUNGSSCHALTER
DER SCHEIBENWASCH.
ANLAGE

Die Betätigung der Scheibenwaschan-
lage erfolgn über den rechten Hebel
am Lenktockschalter (siehe: Lenk-
stockschalter). fi

il

1
2

1 Unterlegscheibe
2 Mutter
3 Wischarm
4 Mutter
5 Abdeckung
6 Wischblatt
7 Freistehende Heckklappenkontakte

I
o

1 0
1 1
1 2
1 3
1 4

Waschanlagen-Verkabelu ng
Massekabel
E lektromotor-Schutzhau be
Feste Kontakte
Elektromotor
Elektromotor-Schutzhzu be
Dichtung

PA377400000000 4 0 - 3  1 September 1985
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scharm @ abzietre-i

AUSBAU UND
W I E D E R E I N B A U

1. Wischblatt

Mutter
Unterlegcheibe

5. Von der lnnenseite der Heck-
klappe aus die Befestigungsschraube
des Massekabels lösen.

6. Befestigungsschraube C des
Elektromotors an der Heckklappe
lösen. Elektromotor von Heckscheibe
abnehmen.

1 Befestigungsmutter Elektromotor an
Heccklappe

7. Die beiden ineinander verschach-
telten Elektromotor-Schutzhauben
mit einem geeigneten Werkzeug
voneinander trennen.

vom Wi-
(s iehe Explo-

sionsdarstellu ng).
2. Die Abdeckung auf der Wi-
scharm-Befestigungsmutter mit
einem Schraubenzieher abnehmen.

il

3. Mutter 4 lösen und Wischarm
abnehmen (siehe Explosionsdar-
stellu ng).
4. MUT{ (!J lösen und Unterles
scheibe (2 ) abziehen.

8. Verkabelung C abklemmen. (

1 Verkabelung

9. Falls notwendig, freistehenden
Kontakt (auf Heckklappe) und festen
Kontakt (auf Aufbau) ausbauen.
Hierz u die beiden Befestigungs-
schrauben lösen und Verkabelung
abklemmen.
10. Beirrr Wiedereinbau in umge-
kehrter Reihenfolge vorgehen wie
beim Ausbau.

1
2

z>
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H E C K S C H E I B  E N - W A S C  H A N L A G E

1 Verschluss
2 Scheibenwaschflüssigkeits-Zuleitung
3 Einfüllechtauch
4 Behälter
5 Gummistück
6 Elektropumpe
7 Stecker

PA377400000000 4 0 - 3 3 September 1985
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FLUESSIGKEITSBE.
HAELTER DER
HECKSCHEIBENWASCH-
ANLAGE

Ausbau und Wiedereinbau

1. Linke Kofferraumverkleidung
abnehmen.
2. Einfüllschlauch vom Flüssi9
keitsbehälter abnehmen.
3. Die beiden Befestigungsmuttern
des Behälters an den Aufbau lösen.

1 Behälter

4. Behälter anheben und entleeren.

5. Verkabelung abklelnmen und
Flüssigkeits-Zuteitung @ ,or e"-
hälter abziehen.

t

1
2

Verkabelung
Fl ü6si gkeits-Zu leitu ng

6. Die im Behälter steckende Elek-
tropumpe herausziehen.
7. Beim Wiedereinbau in umge.
kehrter Reihenfolge vorgehen wie
beim Ausbau.

BETAETIGUNGSSCHALTER
FUER HECKSCHEIBEN.
WISCH/UVASCH.ANLAGE

Der Schalter betätigt gleichzeitig die
Heckscheiben-Waschanlage sowie den
Heckscheibenwischer.

Ausbau und Wiedereinbau

Siehe: Gruppe 66 - Armaturenbr-ett -
Tafel für Schalter und Zeituhr.

Einbaulage

Der Schalter sitzt auf der Tafel für
Schalter und Zeituhr (sjehe Gruppe
66 - Armaturenbrett).

Kontrolle

Funktion des Schalters überprüfen.
Hierzu den Stromdurchgang an den
Klemmen gemäss Tabelle kontrol-
l ieren.

4 9
6 I
7
8 I I
I d ö
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ELEKTRISCHES ZUBEHOER
SIGNALHOERNER,  HECKSCHETBENHETZUNG,  ZTGARRENANZUENDER
UND ZEITUHR
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SIGNALHOERNER

Einbaulage

Die Signalhörner sind auf einem
Bügel in den beiden vorderen Rad-
kästen aufgebaut.

Ausbau und Wiedereinbau

1. Den vorderen Steinschlagschutz
(rechts bzw links) ausbauen, damit
das auszubauende Signalhorn zugäng
lich wird.
2. Speisestecker () des Signal-
horns abziehen.
3. Befestigungsmutter 

!./ 
des

Signalhorns an den Bügel (4) lösen.

Befestigungsmutter
Stecker
Signalhorn
Bügel

4. Signalhorn ausbauen und Si-
cheru ngsscheibe abnehmen.
5. Beim Wiedereinbau des Signal-
horns in umgekehrter Reihenfolge
vorgehen wie beim Ausbau.

BETAETIGUNGSSCHALTEN
FUER S IGNALHOERNER

Die Betätigung der Signalhörner
erfolgt über den rechten Hebel des
Len kstockschalters.

Kontrolle

Signalhornbetätigung überprüfen
(siehe : Len kstockschalter).

H E C K S C H E I B E N H E I Z U N G

Betätigu ngsschalter für Heckschei-
benheizung

Einbaulage

Der Betätigungsschalter befindet sich
auf der Schalttafel (siehel Gruppe
66 - Armaturenbrett).

Kontrolle

Funktion des Schalters überprüfen.
Hierzu den Stromdurchgang an den
Klemmen gemäss Tabelle kontrol-
l ieren.

1
2
3
4
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{ )

)

)

VERKABELUNG

EINBAULAGE DER MASSEANSCHLUESSE

Masseanschlüss an Elektropumpe

Massesnsdtlüss an Heckscheibenheizung

PA377400000000 4 0 - 3 7 September l98S
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V E R K A B E L U N G  M O T O R R A U M
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( )
VERKABELUNGARMATURENBRETT  FAHRZEUGINNENRAUMSEITE
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VERKABELUNG HECKTEIL

Septembr 1985
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FUNKTIONSSCHEMA
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SCHALTPLAN I  ERLAUTERUNG
A :  Z U E N D A N L A G E . S T R O M V E R S O R G U N G

A1 Batterie
A2 Alternator
A3 Alternator mit eingebautem elektronischem Regler
A4 Spannungsregler
A5 Zündverteiler
46 lmpulsgeber
A7 Rotor
A8 Zündspule
A9 Widerstand für Soule
A10 Zweiwegstecker f ür Spule
Al l Anlassermotor
412 Zündkerzen
413 Vorwärmkerzen
A1 4 Klemmenbrett Alternatorkabel

B :  M A N U E L L E E L E K T R I s c H E S C H A L T U N G E N

81 Zündumscha lter
82 Scheibenwischerschaltung
B3 Schaltung Scheibenwaschpumpe und/oderScheinwerfar-

wischer - waschanlage
84 Schaltung Standlichter, Lichthupe, Abbtend- und Fern-

lichter
85 BetätigungsschalterHupen
86 SchaltungFahrtrichtungsanzeiger
87 Betätigungsschalter Lichthupe (Abblendlichterl
88 Betätigungsschalter Lichthupe (Fernlichter)
Bg BetätigungsschalterHeckscheibenheizung
810 Betätigungsschalter Nebelscheinwerfer
811 Betätigungsschalter Nebelrückleuchten
812 Be€tigungsschalter simultane Notlichter
813 Betätigungsschaltervordere Deckenleuchte
814 Betätigungsschalter hintere Deckenleuchte
815 BetätigungsschalterDeckenleuchte
Bl 6 Rheostat für abgeschwächte Bordtafelbeleuchtung
817 Schalter Kontrolleuchte Getrieb€ölstand
81 8 Betätigungsschalter Türsperre Vordertür rechts
819 Betätigungsschälter Türsperre Vordertür links
820 Inner€r Betätigungsschalter Türsperre
821 Betätigungsschalter elektrischer Scheibenheber vorn rechts
822 Betätigungschalter elektrischer Schelbenheber vorn links
823 Betätigungsschalter elektrischer Scheibenheber hinten

rechts
824 Betätigungsschalter älektrischer Scheibenhebsr hinten links
825 Schalter für Zustimmung hintere elektrische Scheibenheber
826 Schalter filr Zustimmung hintere elektrische Scheibenheber

Und hinteren Zigarettenanzünder
827 Betätigungsschalter Höheneinstellung Vordersitz
828 Betätigungschalter Rückenlehneneinstel lu ng vorn links
B29 Betätigungsschalter Ri.lckenlehneneinstellung vorn rechts
B3O Betätigungsschalter äusserer elektrischer Rückspiegel
831 Betätigungsschalterelektrischs Antenne
832 Berätigung Scheibenwaschpumpe
833 Schalter Spot vorn
834 Schalter Spot hinten links
835 Schalter Spol hinten rechls
836 Doppelter Betätigungsschalter äusserer elektrischer Rück-

spiegel
837 BetätigungsschalterStandlichter
838 Betätigungsschalter Heckscheibenwischer
B39 Mikroschalter partieller Totalisator
840 Mikroschalter Nulleinstel lung part iel ler Total isaror
841 Elektronischer Rheostat VF
842 Rheostat Glühbirnenabschwächung

843 Innerer Betätigungsschalter Türentsperrung
B,44 Betätigungsschalter Spot hinten

C:  BORDINSTRUMENTE

C1 ElektronischerDrehzähler
C2 ElektronischerTachometer
C3 Voltmeter
C4 Kraftstoffstandanzeiger
C5 Oeldruckanzeiger
C6 Kühlflüssigkeitstemperaturanzeiger
C7 Uhr
C8 Verfügbareslnstrument
C9 Turboluftdruckanzeioer
C10 Bordtafel (r)
Cl 1 Darstellung ALFA ROMEO Controt
C12 Darstellung Wirkungsmesser
C13 Optoelektronische Bordtafel
Cl4 Tafel der Kontrolleuchten

(") C1O alblcldlelf Anschtüsse Bordtafet

D: KONTROLLAMPEN

O1 KontrolleuchteAlternatorladung
02 KontrolleuohteFahnrichtungsanzeiger
D3 Kontrolleuchtestandlichter
D4 KontrolleuchteFernlichter
O5 Kontrolleuchte Bremsflüssigkeits*and
DG KontrolleuchteKlimatisierung
D7 KontrolleuchteHandbremse
D8 KontrolleuchteKraftstoffreserve
Dg KontrolleuchteStarter
D10 Kontrolleuchte Bremsflüssigkeitsstand-Handbremie
D1 1 Kontrolleuchte minimaler Motoröldruck
D12 Kontrolleuchte Vorerwärmung Zündkerzen
D1 3 Kontrolleuchte maximale Motorkählflüssigkeitstemperatur
D14 Kontrolleuchtemaximaler Luftdruck
D1 5 Kontrolleuchte minimaler Kraftstoffdruck
D16 Verfägbare Kontrolleuchte
D17 Kontrolleuchte Metdung Ganghebelstellung
D18 Kontrollsuchte manuelle Frühzündung Einspritzung
D19 Kontrolleuchte Verschleissder Bremsbeläge
D2O Kontrolleuchte Einschaltung Hinterachsantrieb
D21 Kontrolleuchte ALFA ROMEO Control
D22 Kontrolleuchte Heckscheibenheizung
D23 Kontrolleuchte simultane Notlichter
D24 Kontrolleuchte Nebelrücklouchten
D25 Kontroll€uchte Nebelscheinwerfer
D26 Kontrolleuchte Einspritz-Diagnostik
D27 Kohtrolleuchte Antiskidanlage

AUSSENL ICHTER

Kontrol leuchte vorderer Fahrtrichtungsanzeiger
Glühbirne Standlichter vorn
Glühbirne Fahnrichtungsanzeiger und Standtichter vorn
Glühbirne side marker vorn
Glühbirne Abblendlichter
Glühbirne Abbtendlichter mit eingebautem Standlicht
Glühbirne Fernt icht
Glühbirne Abbtendl icht  und Fernl icht
Glühbirne seitlicher Fahrtrichtungsanzeiger
Glühbirne Nebelscheinwerfer
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ELEKTRISCHE ANLAGE

E: AUSSEN LICHTER (vorgesetzt)

E11 Glühbirne hinterer  Fahrtr ichtungsanzeiger
E12 Glühbirne s ide marker h inten
E13 Glühbirne Standl icht  h inten

El4 Glühbirne RG-Licht

E15  G lühb i r neS top l i ch t
E16 Glühbirne Nebelrückleuchte
E17 Glühbirne polizeiliches Kennzeichen
E18 Glühbirne Stopl icht  und Standt icht  h inten
E19 Rückleuchte rechts
E2O Rückleuchte l inks

INN  EN BELEUCHTUNG

Vordere Deckenleuchte
Hintere Deckenleuchte
Deckenleuchte
Beleuchtung Motorraum
Beleuchtung Kofferraum
Beleuchtung Kofferraum
Glühbirne Sicherungen
Glühbirne Klimatisierbetätigungen
Glühbirne Ablagefach
Glühbirne Aschenbecher
Kartenhalter
Glühbirne Bordtafel
Vorderer Spot
Hinterer Soot rechts

Hinterer Spot ligks

Glühbirne Zündumschal ter

Gl t ihbirne Schal ter
Hinterer Spot

G: SICHERUNGSSOCKEL -  VERBINDUNGEN -  MASSEN

G1 Sicherungskasten
G2 Zusatz-Sicherungskasten
G3 Klemme im Sicherungskasten
G4 LoserSicherungssockel
G5 Mehrfachanschluss
GG Mehrfachanschluss B Bordtafel
G7 Mehrfachanschluss R Bordtafel
GB Einfachanschluss
G9 Anschluss zur Verbindung der Verkabelung der linken

Vordenür mit Spiegelschalter
G10 Anschluss zur Verbindung der Verkabelung der rechten

Vordertür mit Spiegelschalter
G1 1 Anschluss zur Verbindung vordere Verkabelung mit hin-

terer Verkabelung
G12 Anschluss zur Verbindung vordere Verkabelung mit Spiegel-

schalter
G13 Anschluss zur Verbindung vordsre Verkabelung mit Kon-

soleverkabelung
G14 Anschluss zur Dreiwegeverbindungvordere Verkabelung

mit Türenverkabelung
G 1 5 Anschluss zur Zweiwegeverbindung vordere Verkabelung

mit Türenverkabelung
G16 Anschluss zur Sechswegwerbindung vordere Verkabelung

mit Türenverkabälung
G17 Anschluss zur Verbindung der vorderen Verkabelung mit

Värkabelung Vordertür rechts
G18 Anschluss zur Verbindung der vorderen Verkabelung mit

Verkabelung Vordertür l inks .
G19 Anschlus zur Verbindung vordere Verkabelung mit De-

ckenleuchte
G20 Anschluss für. Türsperrenmotor vorn rechts
G21 Anschluss Verkabelung Vordertür rechts
G22 Anschluss für Tüisperrenmotor vorn links

G23 Anschluss Verkabelung Vordertür links
G24 Anschluss für Türsperrenmotor hinten rechts
G25 Anechluss Verkabelung Hintertür rechts
G26 Anschluss für Türsperrenmotor hinten links
G27 Anschluss Verkabelung Hintertür links
G28 Anschluss zur Verbindung Verkabelung Vordertür rechts

mit Scheibenheberschalter
G28a Anschluss zur Verbindung Verkabelung Hintertür rechts

mit Scheibenwischerhaberscha lter
G29 Anschluss Verkabelüng Türsperre und hintere Scheiben-

heber
G30 Anschluss für Scheibenheber und Türsperren
G31 Anschluss zur Verbindung Verkabelung Vordertür links mit

Scheibenheberschalter
G31a Anschluss zur Verbindung Verkabelung Hintertür l inks mit

Scheibenheberschalter
G32 Ansc*t lus Verkabelung Konsole und Verkabelung Hintenür

rechts
G33 Anschluss Verkabelung Konsole und Verkabelung Hintertür

l inks
G34 Anschluss Versorgungskabel elektrische Scheibenheber
G35 Anschluts zur Verbindung hintere Verkabelung mit Ver-

kabelung hinterer rechter Scheinwerfer
G36 Anschluss Kabel ScheibenhebErschalter
G37 Anschluss Blinkerhebelgruppe
G38 Anschlus Verkabelung Klimaanlage
G39 Anschluss zur Verbindung der Uhr
GifO Anschluss zur Verbindung der Türsperren-Schaltgruppe
G41 Anschluss Schalter Tachometer - lmpulsgeber Drehzahler
G42 Anschluss zur Verbindung Alternator - Druckwächter für

rnini ma len Motoröldruok
G43 Anschluss B€tätigungskabel Klimatisator
G44 Anschluss Nebelrückleuchte
G45 Anschlus Kabel Scheibenwischer-waschanlage
G46 AnschlussScheinwerfer
G47 Anschlusg Kabel seitlicher Wiederholer rechts
G48 Anrchluss Kabel elektrischer Spiegel - seitlicher Wiederholer

l inke
G49 Anschluss für Zusatzeinbau
G50 Anschluss zusä?1, Einbau Lautsprecherkabel
G51 Anschlu6s zusätzl. Einbau Kabel für Autoradio
G52 Masse im Sicherungskasten
G53 Masse im Motorraum
G53a Masse im Motorraum rechtsseitig
G53b Masse im Motorraum linksseitig
G54 Masse im Fahrgastraum
G54a Masse Fahrgastraum rechts
G54b Masse Fahrgastraum links
G55 Masse Seitenteil
G56 Abzweig-Klemmenkasten
G57 ZUEätzl. Anschluss Magnetventil Leerlaufeinstellung
G58 Anschluss zur Verbindung Zigarettenanzünder
G59 Anechluss elektischer Aussenrückspiegel
G6O MasseVerkabelungEinspritzung
G61 Anschluss für Zündspule
G62 Anschluss für_ Kupplungsschalter
G63 Hintere Masse
G63a Hintere Masse rechts
G63b Hintere Masse links
G63c Hintere Masse links
G64 Anschlues Trip Computer - Uhr
G65 Koaxiales Kabel
G66 Masse Verkabelung Motronic
G67 Anschluss Motronic
G68 Anschluss A zu vorderer Verkabelung
G69 Anschluss B zu vorderer Verkabelung
G70 Anschluss C zu vorderer Verkabelung
G71 Anschlues für Kontrolleuchte Auf Bordinstrumenten
G72 Anschluss Verkabelung für Rückenlehneneinstellung
G73 Anschluss hintere Verbraucher
G73a Anschluss hintere Verbraucher rechts
G73b Anschlurs hintere Verbraucher links

F :
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ELEKTRISCHE ANLAGE

G :  S I C H E R U N G S S O C K E L . V E R B T N D U N G E N . M A S S E N
{vorgesetzt}

G74 Anschluss Verkabelung hinten Televel - ALFA ROMEO
Control

G75 Anschluss zur Verbindung Verbraucher Himmel rechts und
l inks

G76 Anschluss zur Verbindung Verbraucher Himmel rechtsseitig
G77 Anschluss zur Verbindung Verbraucher Himmel linksseitig
G78 Anschluss zur Verbindung Verkabelung Verbraucher

Vordertüren
G79 Anschluss zur Verbindung Verkabelung Verbraucher

Hintertüren
G80 Anschluss Verkabelung vorn
G81 Anschluss Rückenlehneneinstel lungvorn t inks
G82 Anschluss Rückenlehneneinstellungvorn rechts
G83 Anschluss hinten für beschleunigtEn Leerlauf
G84 Anschluss Kabel der Konsolen
G85 Anschluss vordere Verbraucher
G86 Anschluss zur Verbindung Deckenleuchte
G87 Anschluss füi Türsperrenmotoren hinten
G88 Anschluss für hintere Leuchten
G89 ZwischenanschlussA
G90 Zwischenanschlus B
G91 Masse Sensoren Hintertüren
G92 Masse Kofferraum
G93 Masse oberer Ouenrägir Windschutzscheibenraum
G94 AnschlussMotorraum
G94a Zehnwegeansc{r ir.rss Motorraum
G94b Achtwegeanschluss Motorraum
G94c Anschluss Motorraum rechtsseitig
G9zld Anschluss Motorraum linksseitig
G95 Zentralisierter Sicherungskasten
G95A Anschluss für Schalter
G95B Anschluss für Schalter
G95C Anschluss für Kontrolleuchten der Bordtafel
G95D Anschlus für ALFA ROMEO Control
G95E Anschluss für Konsole
G95F Anschluss für Nebelscheinwerfer - Nebetrückteuchte
G95G Anschluss für Blinkerhebelgruppe
G95H Anschluss für Schnittstelle links
G95l Anschluss für Schnittstelle rechts
G95L Anschluss für Uhr/Rheostaten
G95M Anschlus für Sonnendach
G95N Anschluss für Batterie
G95O Anschluss für Zündumschalter
G95P Anschluss Türbedienungen
G95Q Anschluss für Wirkungsmesser
G95R Anschluss für Heckscheibenheizung
G95S Anschluss für Bordtafel
G95V Sicherungen
G96 Einfachanschluss Tafel ALFA ROMEO Control
G97 Anschluss Verbraucher linke Türen
G98 Anschluss Verbraucher rechte Türen
G99a Anschluss Motortafel A
G99b Anschluss Motortafel B
G99c Anschluss Motortafel C
G99d Anschluss Motortafel D
G100 Anschluss Verkabelung Konsole-Türen
G101 Anschluss Trip Computer
G1 02 Anschluss optoelektronische Tafel
G1 03 Anschluss Massen und Bremsflüssigkditsbehälter
G104 Anschluss l inker pfosten Himmel
G1 05 Anschluss Beleuchtung Aschenbecher
G106 Massen der Sitze
Gl 07 Anschluss für Kraftstoffpumpe
G108 Masse Verkabelung CEM
G109 Anschtuss Verkabelung Einspritzung
Gl 10 Masse Thermostatteller
G1 1 1 Anschluss Verkabelung Armaturenbret+. ausrüstung
G1 12a Anschluss Verkabelung Himmel A

Gl l2bAnschluss Verkabelung Himmel B
G1 l2cAnschlus Verkabelung Himmel C
Gl l2dAnschluss Verkabelung Himmel D
G1 13 Anschluss Verkabelung Kotflügel vorn links
G1 14 Anechluss Verkabelung Sensor für Aussentemperatur
G1 15 Anschlus Fahrzeug Steckdose des Abschlepphakens
Gl 16 Ahschtuss Anhänger - Stecker des Abschlepphakens
Gl 17 Anschluss Verbindung Deckenleuchte Motorraum
G1 18 Anschluss Verbindung Deckenleuchte Kofferraum
G1 19 Anechluss Deckenleuchte Spiegel
Gl 20 Anschtu$s Landkartenleser
G121 Anschluss Verkabelung Fahrzeug
G122 Anschluss Verkabelung Zündung
Gl 23 Masse Pedalsteuerung
G1 24 Anschluss Antiskidanlage
Gl 25 Sicherungskasten bewegliche Antiskidanlage
G126 Schutzsicherung Fernschalter Antiskidanlage

H :  SCHALTER

Hl Schalter für Handbremse
H2 Schal ter  für  R.G. -  L icht
H3 Schalter für Stoplicht
H4 Schalter auf Träger der Deckenleuchte
H5 Meldeschalter Vordenür links offen
HG Meldeschalter Vordertür recht offen
H7 Meldeschalter Hintertür links offen
Hg Mdfdeschalter Hintertür rechts offen
Hg Schalter Bremsbelag vorn rechts
H 10 Schalter Bremsbelag vorn links
H11 Schalter Bremsbelag hinten rechts
H12 Schalter Bremsbelag hinten links
H13 Starterschalter
H14 Schalter Vorzündung Einspritzung
H15 Schatter ini Getriebe zur Aufnahme des minimalen Oel-

standes (Magnet-Ampulle)

H16 Zustimmungsschalter Start und RG
H17 Schalter zur Kontrolle min. Bremsftüssigkeitsstand
H18 Schalter im Getri€b€ für beschleunigten Leerlauf
H19 Schalter min. Kraftstoffdruck
H20 Trägheitsschalter
H21 Schalter auf Kupplungspedal für beschleunigten Leerlauf;
H22 Mikroschalter Zündumschalter i

H23 Bel€uchtungsschalterMotorraum
H24 Beleuchtungsschalter Kofferraum
H25 Beleuchtungsschalter Ablagefach
H26 Kontaktschalter an hinterer Tür für Heckscheibenwischer
H27 Kontaktschalter an hinterer Tür für Heckscheibenheizung
H28 Kontaktschalter auf Vergaser
H29 Kontrollschalter Hinterachsantrieb
H30 Versorgungsschalter
H31 Schalter Einstellschraube Leerlauf auf Vergaser
H32 Mikroschalter auf Vergaser zur Einfügung des Phasenver-

stellers
H33 Kontaktschalter Kennzeichenlichter
H34 Schalter Bremsflüssigkeitsbehälter Antiskidanlage

I :  FERNSCHALTEB

tl  Fernschal terElektrotüf terzurMotorkühlung
12 Fernschalterheizbare Heckscheibe
13 Fernsch6lter Hupen
14 FernschalterSbheirtwerferwischer
l5 Zusatz-FernschalterfürZeitschalterScheinwerferwischer
l6 Fernschal terbeschleunigterLeer lauf
l7 Fernschalter zum Verschluss der Kraftstoffleituhgen
18 Fernschal terAusschlussveeögerterKontakt
19 Färnschalter für kleine Kerzen
l1O Fernschalter Zustimmung Start

PA377400000000 4 0 - 4 5 September 1985



ELEKTRISCHE ANLAGE

I :  FEBNSCHALTER(vo rgesPJz t )

| 1 1 Fernschalter elektr. Scheibenheber vorn - Sitzheber

112 Fernschalter elektr' Scheibenheber vorn

113 Fernschal terelektr .  Scheibanheber h inten

114 Fernschalter autom. Kontrolle Kontrolleuchte Bremsf lüs-

sigkeit

115 Fernschal ter  Kontrol leuchte min.  Kraf tstof fdruck

l1 6 Fernschalter Scheinwerfer

117 FernschalterNebelscheinwerfer

t18 Fernschal termit  Doppelkontakt

119 Fernschalter Scheinwerferwaschpumpe

l2O Fernschalter

121 FernschalterAbschaltung Fernlichter

122 Farnschalter Abschalter Abblendlichter

123 Fernschalter zusätzl. Elektrolüfter zur Motorkühlung

124 Fernschalter Fahrtrichtungsanzeiger und simultane Not'

lichter

125 Fernsöhalter Nebelrückleuchte

126 Fernschal terDeckenleuchte

127 Fer.nschalter Sitzhöhenverstellung

eA Fernschal ters imul tane Not l ichter

129 FernschalterKraftstoffpumpe

l30 Fernschalter mit CEM'Diode

131 Fernschal terelektr '  Scheibenhebervorn/Kl imat is ierung

132 Fernschalterfür Schaltgruppe Leerlauf-Einregelung

133 Fernschalter für Mikroschalter auf Vergaser

134 Fernschal terAbschal tungNebelrückleuchte

135 Zündschlüssel geschalteteVersorgung

136 Fernschalter für Stand des Verschleisses und Bremsflüssig'

keit

137 Fernschalterfür Schaltgruppe Antiskidanlage

138 Hilfsfernschalter fürAntiskidanlage

139 Fernschalter Kontrolleuchte Bremsflüssigkeitsstand

t40 Fernschalter Elektropurnpe Bremflüssigkeit Antiskidanlage

r  '  nEe t rE l

L1 DruckwächterminimalerKraf tstof fdruck

L2 Druckwächter minimalerMotoröldruck

L3 Druckwächter max. Luftdruck

L4 Thermokontakt für elektr' Kupplungsstück der Motor'

kühlung

L5 Thermokontakt Kontrollauchte max. Motorkühlflüssig'

keitstemPeratur
L6 Thermokontakt Etektiotüfter Motorkühlung

L7 Geber f ür Motorkühlf lüssigkeitstemperaturanzeiger

L8 Geber für Oeldruckanzeiger

L9 Geberfür Kraftstoffstandanzeiger

L1O Geber für Motorkühlflüssigkeitstemperaturanzeiger und

Kontrollkontakt f ür mäx Wassertemperatur

L1 1 Druckwächter Ausschluss verzögerter Kontakt

L12 SensorMotorölstand

Ll3 Sensor für Stand der Scheibenwaschflüssigkeit

Ll4 Sensorfür Motorkühlflüssigkeitsstand

L1 5 Sensor für Kraftstoffluss

L16 lmPulsgeber f ür Drehzähler

L17 lmputsgebbr KilomEterzähler

L18 Geber für Versorgung

Ll9 Sensor für Aussentemperatur

L20 Fotozelle

L21 Pierburgventil (Magnetregelventil f ür Versorgungsdruck)

L22 Sensor für MotorkloPfen

L23 Potentiometer

L24 Sensor für Motorkühlflüssigkeitstemperatur zur Regelung

der Frühzündung
Thermokontakt Motorkü hlf | üssigkeitstemperatur

U nterdrucksensor
Temoeratursensor
Sensor vordere Bremse rechts

129 Sensor vordere Bremse links

L30 Sensor hintere Bremse rechts
L31 Sensor hintere Bremse l inks

M:  ELEKTROMAGNETEN .  MAGN ETVENTI  LE

M1 Magnewenti lLeerlaufregelung
M2 Magnewentil Einspritzpumpe
M3 Elektromagnet nrit Mikroschalter zur Abschaltung der

EinspritzpumPe
M4 Elektromagnetbeschleunigter Leerlauf
M5 ElektromagnetMotorstop
MO Elektromagnet zum Verschluss der Kraftstoffzufluss-

leitungen
M7 ElektromagnetOeffnung/SchliessenderTüren
M8 Magnewentil Zusatzluft (Kompressoreinschaltung)

M9 Elektroventil Pierburg (für Leerlauf)
M1O Reglerventil Bremsflüssigkeit

N :  E L E K T R O N I S C H E V O R R I C H T U N G E N -
AUSSETZBETR I EBE - ZEITSCHALTER

N1 Modul für elektronische Zündung
N2 StBckverbinder für Modul Marelli
N3 Kondensator für elektronische Zündung
N4 Steckverbinder für Modeul Bosch
N5 Tachoschalter - Vorrichtung
N6 ZeitschalterKerzen'Vorwärmung
N7 Trip Computer
Ng ALFA ROMEO Control
Ng Schaltgruppefür Bremsbelagverschleiss
N10 Zeitschalter Deckenleuchte
N1 1 SchaltgruPPe TürsPerre
N12 Zeitschaltbr f ür Scheinwerf erwischer
N13 Aussetzbetrieb simultane Notlichterund Fahrtrichtungs'

anzeiger
N14 Elektronlscher Aussetzbetrieb Scheibenwischer
N15 Elektronischer Aussetzbetrieb Scheibenwischer und Warn-

lichterkontrol le
N16 Tacho-SchaltgruPPe
N17 SchaltgruppeTrip'für Kraftstoffluss
N18 Elektronische Umschalworrichtung Scheinwerfer und

Lichthupe
N19 SchaltgrupPeWirkungsmesser
N2O SchaltgruppefürFrühzündverstel lung
N21 Leistungsmodul
N22 Schattgruppe ALFA BOMEO Control
N23 Zündungs-SchaltgruPPe
N24 lmpulswandler
N25 VorrichtungNebelrückleuchten
N26 Aussetzbetrieb für Anzeiger des Verschleisses der Brems'

beläge
N27 SchaltgruPpeAntiskidanlage
N28 Vorrichtung Elektropumpe Bremsflüssigkeit
N29 Anschlussbewegtiche DiodenhalterunS

O :  V E R B R A U C H E R

01 HeizbareHackscheibe
A2 Hupe
03 Elektrische Antenne
04 Autoradio
05 Lautsprecher
OG Zigarettenanzünder
07 Zigarettenanzünderhinten

#
€
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L27
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ELEKTRISCHE ANLAGE

I  p . ELEKTROMOTOREN

Scheibenwischermotor
Elektrolüfter Motorkühlung
Elektr, Kupplungsstück Motorkühlung
Scheinwerf erwischermotor
Motor Sitzverstellung vorn links
Motor Rückenlehnenverstellung vorn rechts
Motor Rückenlehnenverstellung vorn links
Motor äusserer Rückspiegel links
Motor äusserer Rückspiegel rechts
Motor Türsperre vorn rechts
Motor Türsperre vorn links
Motor Türsperre hinten rechts
Motor Türsperre hinten links
Motor elektr. Scheibenheber vorn rechts
Motor elektr. Scheibenheber vorn links
Motor elektr. Scheibenheber hinten rechts
Motor elektr. Scheibenheber hinten links
Kraftstoff -Elektropumpo
Elektropumpe Zusatz-Kraf tstoff
Elektropumpe Scheibenwaschanlage
E lektropumpe Scheinwerf erwaschan lage
Motor Heckscheibenwischer
E lektropumpe Heckscheibenwaschan lage
Zusätzl. Elektrolüfter f ür Motorkühlung

O:  KLIMATISIERUNG .  KLIMAANLAGE

01 ElektrolüfterfürKl imatisierung
02 Pneumatische Druckknopfschaltungfür Klimaanlage
Cl3 Pneumatische Druckknopfschaltung für Klimatisierung
04 SchaltungElektrotüfterzurKlimatisierung
OS Widerstand f ür Geschwinbigkeitsregelung des Elektrolrifters

für Kl imatisierung
06 Drucktaste auf Klapp€ zur Einschaltung des Elektrolüfters

zur Klimatisierung
Q7 Flüssigkeits-Thermostat
OB Druckwächter alektromagnetisches Kupplungsstück
Og Druckwächter (min.)
o'10 Druckwächter(max.)
O11 Elektromagnetisches Kupplungsstück Kompressor
012 Thermokontakt zum Abschalten des elektromagnetischen

Kupplungsstücks für Kompressor
Zusä121. Elektrolüfter für Klimaanlage
Fernschalter zusätzl. Elektrolüfter der Klimaanlage und
elektromagnetisches Kupplungsstück des Kompressors
Fernschalter Elektrolüfter der Klimatisierung
Fernschalter Sirnultanschaltung Elektrolüfter für Motor-
kühlung und zusätzl.  Elektrolüfter

017 Fernschalter Simultanschaltung elektromagn. Kupplungs
stück füt Motorkühlung und zusätzl. Elektrolüfter

018 Heizgerät
019 Verdampfer
O20 Druckwächter (max. und min,l (Trinary)

R:  S ICHERHEITSVORRICHTUNGEN

Rl VorrichtungSicherheitsgune
R2 Meldevorrichtung Auspufftopftemperatur
B3 Thermoelement zur Temperaturaufnahme des Auspuff-

topfes
R4 MeldesummerabgeschnallteSicherheitsgurte
R5 Meldesummer Tür offen
R6 Meilenzählervorrichtung
R7 KontrolleuchteSicherheitsgurte
R8 Melde-Kontrol leuchte30.000Meilen
R9 DruckschalteranSicherheitsgunen
R10 Melde-Kontrolleuchte max. Auspufftopftemperatur

S:  ELEKTRONISCHEEINSPRITZUNG

51 SchaltgruppeEinspritzung
52 KombinierterFernschalter
53 Elektro-Einspritzer
54 Elektro-Er'nspritzerfürKaltstart
SS Luftmengenmesser
SO SchalterDrosselkörper
57 TemperaturfühlerMotorkühlflüssigkeit
SB Thermo-Zeitschalter
Sg Zusatzluftventil
51o LSonde
S11 Motronic-Schaltgruppe
S12 Motronic-Fernschalter
S13 Steuerzeiten-Sensor
514 SensorfOr'Drehzahlen
S15 Steuerzeitenversteller
516 Ouoten-Korrektor
517 Schaltgruppe CEM
5174 Steckverblnder Schaltgruppe CEM weiss
517B Steckverbinder Schaltgruppe CEM schwarz
Sl I Sensor für Drosselklappenwinkel
St 9 Hall-Sensor
S20 Deton-Sensor
521 Drosselklappentrieb
s,22 Klemme Elektroeinspritzer
S23 Widerstand für Elektroeinspritzer
524 Klemmbrett für Elektroeinspritzer
S25 SteckverbinderfürAutodiagnose
526 Einsprilzanlage
527 Widerstand l, Sonde
S28 Fernschalter Einspritzung

P 1
P2
P3
P4
P5
P6
P7
P8
P9
P 1 0
Pl  1
P12
P 1 3
P14
P l 5
P 1 6
P17
Pl 8a
P1 8b
P l 9
P20
P21
P22
P23

0 1 3
014

0 1 5
01 6

P4377400000000 4 o - 4 7 September 1985



K AROSSERIE-ROHAUFBAU

INHALTSVERZEICHNIS
A L L G E M E I N E  H I N W E I S E  . .
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Aufbau-Bauteile

Unterbau-Bauteile
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B e s c h r e i b u n g . . . .

NACHKONTROLLE DES
ROHAUFBAUS

Messungen

Kontrollmasse . .
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Zerlege-und Montagevorgänge .. : . . 49-22
Aussenblech vorn unten 49-29
Vorderblech .. .  49-31
Querträger vorn unten 49-33
Radkasten-Oberteilvorn . 49-35
Obere Radkastenhälfte vorn 49-37
Untere Radkastenhälfte vorn 49-39
Längsträger vom . 49-41
Längsträger vom (teilweiser Ersau) . 49-43
Windschutzschei benrahmen
(teilweiser Ersatz)
Dachblech

Kotflügel hinten
Wasser-Abf lussrinne
Mittelsäule
Türunersteg Komplett
R ü c k b l e c h  . . . . .
Verstärkungswinkel hinten
Heckquerträger .
Kofferraum-Bodenblech . . .
Längsträgr Bodenblech hinten . . . .

49-2

49-2

49-3

49-3

49-5

49-5
4$6

49-7

49-7

49-9

499

49-11

4 9 1 1

49-12
49-14
4914

49-14
4 9 1 5

49-15
49-20

49-20

49-45
49-47

49-49

49-51

49-53
49-55
49-57
49-59

49-61
49-63

49-65
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ALLGEMEINE INFORMATIONEN

E RK EN NUN G S DATEN

Fahrzeugtypennu m mer und
laufende

Typengenehmigunge und
Kenndatenschild

Typengenehmigungs- und Kenndatenschild

Siehe Gruppe 00 - Kenndaten und Angaben für
Kundendienst.

Fahrzeugnypennummer und laufende Fahrgestell-
nummer (in Angleichung an EG-ISO Normen)

Siehe Gruppe 00 - Kenndaten und Angaben für den
Kundendienst.

*,*
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H U B S T E L L E N

Abschlepphaken vorn und
Wagenheberaufnahme

tl
[ -

---ll
_-)\-_

Wagenheber und Sicherheitsböcke 1. Achse und Vorderradaufhängungen

Nach Anheben des Fahrzeugs mittets Wagenheber
dieses mit Sicherheitsböcken abstützen.

b. Vor Anheben des vorderen (hinteren) Teils Fahrzeug
durch Keile vorn (hintenl an den Vorderrädern
( H interrädern) verbtocken.

Wagenheber und Sicherheitsblöcke an den auf der Abbil-
dung angegebenen punkren ansetzen.

G E O M E T R I E  D E R
A U F H A E N G U N G E N

Die Kennwinkel der Räder sind bei Fahrzeug in Nennver-
messzustand aufgenommen (siehe: Gruppe 00 - Kenn-
winkel der Räder).

2. Achse und Hinterradaufhängungen

Nachspur

Halbnachspur

Nachspurwinkel

Felgenhorndu rch messer

Sturzwinkel

Nachlaufwinkel

Grösster  Einschlagwinkel

M - H = 4 ! 2

L = 1  l 2 M - 2 ! 2

@ =34O

ß =-2o 12' + 30'

7  =  l " t  3 0 '

29. - 38'

mm

mm

HINWEIS :
Die für die lnstandsetzung und den Austausch der Blech-
teife zuständigen Techniker sollten jederzeit über den
lnhalt des verbleibenden Teils des ,,Reparatur

Leitfadens" informiert sein, sodass der ursprüngliche
einwandfreie Betrieb des Fahrzeugs beibehalten wird. Da
die Wiederherstellung der korrekten Fahrzeugvermessung
besonders wichtig is! werden nachfolgend die der Geom+
trie der vorderen und hinteren Aufhängungen ent-
sprechenden Daten wiedergegeben; für jede weitere
lnformation sind die Beschreibungen der einzelnen
Gruppen einzusehen.

Vorspu r

Sturz

0 , = O " ! 2 5 '

0  =  o ' t  2s '
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1
2
3
4
5
6
7
8
I

1 0
1 1

Windschutzscheibenverstärkung unten
Motorhaubenblech
Wi ndshutzscheiben rahrnen
Dachblech
Rahrneneckenverstärkung vorn
Seitenrahmenverstärkung oben
Regenrinne
Ouerträgerverstärkung Heckscheibe oben
Oueträger Heckscheibe oben
VerbindungSlech Oueträger Heckcheibe oben
Heckklappe
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ROHAUFBAU I  BAUTEILE
AUFBAU - BAUTEILE

1 2
1 3
1 4
1 5
1 6
1 7
1 8
1 9
20
2 1

M ittelsäulenverstärkung oben
Oberteil hintEn
verstärkung obertEil hinten
Verb indungwerstärkung hintEn
Innenblech Radkasten hinten
Rückblech
Mittelsäule
Wasser-Abf lussrinne
Kotflügel hinten
Eckblech hintsn

P4377400000No

22 Verstärkungwrrinkel hinren
23 Ssitentür
24 Türschweller
25 SEitenrahmen
26 Verstärkung Vordersäule
27 Verstärkung Windschutzscheibensäule
28 Windschutzscheiben-Säulenteil
29 Kotflügel vorn
30 Aussenblach vorn unten
31 Mittlere Varstärkung des Aussenblechs vorn unten
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UNTERBAU .  BAUTEILE

ru-i9
1 Ouerträgor vorn unten
2 Vordeölech
3 SenkrechwerBtärkung Vorderblech
4 Vordeölechverstärkung oben
5 Bügel
6 Oueträger Motorraum
7 Stirnraand-Vordeneil
8 Stirnv\6nd-Riickenteil
9 Halter Radaufhängung vorn

10 ObenEil Radkasten vorn
1 1 Obere Radkastenhälfte vorn
12 Längsträpr Bodenblech vorn

13 Unters Radkastenhälfte vorr
14 Ouerträger Bodenblech Mittr
15 Oueträger Sitz oben
16 Bodenblech hinten
17 Wagenheberaufnahme
18 Bodenblech vorn
19 Veörauchenivanne
20 Innenblech Windlaufuntertei
21 VerstärkungOueträger
22 Reserveradhalter
23 Heckqueträger
24 Stosstangenhalter hinten
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25 Kofferraurn-Bodenblech
26 Verstärkung Rückblech
27 Abschlepphakenhinten
2A OuerträgEr Bodenblech hinten
29 Längsräger Bod€nblech hinten
3o Federlager Radaufhängung hintan
31 Toßionsstabilisatoraufnahme Radaufhängung hinten
A. Halter Radaufhängung hinten
3g Verstärkung LängsträgEr Mitte
A Längsträger Mitte
35 V€rstärkungStirnwand
36 BodenblEch Mitte
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I I' l

i )

, \

STRUKTUR DES ROHAUFBAUS

QUERSCHNITTE DER KASTENELEMENTE

,*

?'rt
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Schnatt A-4r''

Schnitt F-F

Schnltt M-M

*
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, )

)

A B D I C H T U N G  D E S  R O H A U F B A U S

B E S C H R E I B U N G

Auf den nachfolgenden Abbildungen sind die Zonen Pinsel längs aller Verbindungspunkte der Bleche glattge- :.
des Rohaufbaus gekennzeichnet, die vom Hersteller strichen. um eventuelle Abdichtungsfehler zu beseitigen Sl
abgedichtet werden.
Die in diesen Bereichen angebrachten Dichtmittel müssen
glatt, ohne Riefen und Unterbrechungen sein.

Darauf achten, nicht zu grosse Mengen von Dichtmittel
aufuutragen und vermeiden, dass die nicht abzudichtenden
Stellen mit dem Dichtmittel in Berührung kommen. Abdichtung von zusammengeschrauben Teilen

) Abdichtung für Karosserienähte
Vorgeformtes Dichtmittel aus Butylgummi, aufzutragen
zwischen die Anschlussfalze der zu verschraubenden Teile.

Mittels Extrusion anzubringendes Dichtmittel, nach
der Grundierung oder Lackierung. darauffolgend mittels 3M - Autosealer g573E - ET. Nr. 3SZZ-OOO4S

lClR:  Paraf lex Alpha 3 M
8s31/E
8536/E

Wahfweise: ET. Nr. 3522-OOO14
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Ansicht von A Ansicht von B

#
{E

Ansicht von C Ansicht von D

\\-\

= -
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Ansicht von E
Ansicht von F

Ansicht von G
Ansicht von H

N A C H K O N T R O L L E  D E S  R O H A U F B A U S
M E S S U N G E N
Messverfahren
r Wird ein Richtstand-Messgerät eingesetzt, müssen die

Markierungsstäbe (A) und (B) entsprechend der
nachfolgenden Abbildung auf gleiche Länge einge-
stellt werden.
D ie Markierungsstäbe und das Messgerät selbst
kontroll ieren um sicherzustellen, dass kein Spiel
vorhanden ist.

o Wird ein Messband eingesetzt, darauf achten, dass dies
während des Meisvorgangs nicht verdreht, verzogen
oder verlängert ist.

Stehen ein oder mehrere Teile der Karosserie bei der
Messung mit dem Messband im Wege, kann die Entfernung
oder Länge nicht genau ermittett werden.
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H I N W E I S E  F U E R  D A S  P E R S O N A L

U N F A L L S C H U T Z - N O R M E N

1 . Schutzbek leidu ng
r Sicherstellen, dass je nach durchzuführender Arbeit

die Schutzbril le, der Ohrenschutz und die Staub-
schutzmaske aufgesetzt werden.
Vorschriftshalber sollten die Arbeitsbekleidung,
Arbeitsschuhe und -mütze angezogen werden.

2. Sicherheitsstützen
r Nach Anheben des Fahrzeugs sicherstellen, dass dieses

mit geeigneten Stätzen abgesichert wird. Zur Ortung
der Aufnahmepunkte bezugnehmen auf
"Hubste l len" .

3.  Ent f lammbare Tei le
r Sicherstellen, ob das Massekabel der Batterie vor

Beginn jeglicher Reparaturarbeiten abgeklemmt
wurde,

. Sollten Schweissarbeiten in Nähe des Kraftstofftanks
notwendig sein, diesen ausbäuen und entsprechenden
Stutzen verschl iessen.

o Die f reil iegenden Verbindungen der Kraftstoff '
leitungen und der Bremsflüssigkeit bei Entfernen der
Verbindungsstücke versch l iessen.

4. Arbeitsraurn
. Der Arbeitsraum muss gut gelüftet und beleuchtet

sein, sodass dein Personal genügender Schutz gegeben
ist.

a

D .

a

Da Lacke und Dichtmittel bei Erwärmung Giftgase
ausströrnen können, möglichst pneumatische Säge
oder Skalpell statt Sauerstoffgebläse zum Entfernen
der beschädigten Blechteile einsetzen.
Zum Entfernen des Lackes ein Bandschmirgelgerät
oder rotierende Bürste verwenden.

Richworrichtung des Rohaufbaus
Sicherstellen, dass die Richworrichtung vorschrifts-
mässig eingesetzt wird, wie im Handbuch des
H erstellers des Geräte,s angegeben.
Während der Richtarbeiten des Rohaufbaus nre
vor der Richworrichtung in der Richtung stehen
bleiben, in der die Zugkraft ausgeübt wird.

(

S C H U T Z M A S S N A H M E i l  F U E R

K A R O S S E R I E  U N D
A U S S E N T E I L E
1. Schutzmassnahmen Karosserie
. Innenverkleidung des Fahrzeugs entfernen oder

abdecken (Polster, Instrumente, Teppiche).
r Mit hitzebeständigem Material Scheiben, lnstrumente,

Polster und Teppiche vor Beginn von Schweissar'

beiten abdecken (diese Schutzmassnahme ist insbe-

sonders dann notwendig, wenn Bogenschweissar-
beiten in CO2-Atmosphäre durchgefÜhrt werden)'

Arbeitsmütze

sichutzbritte @ @ on-'n'o

ßililH;r;.*
ffiö 

Handschuhe

(S=+totitsschuhe

.ttil.u.-"rn" @
Arbeitsbekleidung

Schutzschild
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2. Schutzmassnahmen Aussenteile
e Werden Aussenteile entfernt (Motorhaube, Koffer-raumdeckel, Zierbeschläge) müssen die Oberflächender Karosserie. durch Tücher, SctrutzOander oderandere MateriaJen geschützt *..aan, ,ooass Krauervermieden werden.

r Die lackierten Oberflächen, die auch nur leichteKratzer aufweisen, müssen instanOg"s"tzt werden, daauch nur leichte Kratzer f<orrorionrrrscheinungen
verursachen können.

H I N W E I S E  F U E R
A U S T A U S C H A R B E I T E N
I mmer Original-E rsatzteile anwenden.

' 
!t wird empfohlen, immer original-Ersatzteile
einzusetzen. Dies garantiert voilen ertätg Oer Instand_setzung und die Wiederherstettung Oes ;;sprünglichene inwandfreien Betriebs 0", p.frr.""rgr.

H I N W E I S E  F U E R
S C H W E I S S A  R B  E  I T E N
Punktschweissen

1. Punktschweissmaschine
Der gute Widerstand einer . punktschweissung 

hängt
:on -d:r .Durchführung fotsender Kr".;; i l ;;; '"or Besinnder Arbeiten, ab.
(1) Einstellen des Schweissarms
a) Den Schweissarm so kurz wie möglich halten, sodasshöchste Genauiskeit zwischen d; ;o;;;;" sesebenist.
b) A:i , ld spitzen fest blockieren, sodass diesewährend des Schweissvorgangs,i"i, '  

"L-ia 
lockernkönnen.

(3) Durchmesser des Elektrodenendes
Der Durchmesser der Elektrodenend.n mrss genauestens
kontroll iert werden, sodass der no**.ff i WiO.rrunOder schweissung erreicht wird. Vor g.sin; d., Arbeitensicherstellen, dass der Durchmesser arr"i"a* (D) einemWert.entspricht, der proportionell zur Blechstärke ist.Brandreste und Fremdkörper voh u.n gLttrooenenden

entfernen.

D = 2 t + 3 ( m m l

D = Durchmesser des Elektrodenendes
t = Ptattendicke

Elektrodenende

Schweissarm

Mögliche Mindesttän gre

2. Zustand und Vorbereitung der zu schweissendenPlatten. Das Vorhandensein von UneÄneit.n derFalzoberflächen, von Lackresten , Rostspuren oderStaubteilchen behindert den Fluss 0., S"i*.lr.rrroms undverringert die Schweisszone, demzufolge wird auch derWiderstand des Schweisspu nktes r"rring."rt.
Vor Beginn der Schweissarbeiten O.-n Zr.t.no der zuverbindenden Teile
geeisnete Massnahmen;Iä:"t* 

und segebenenfalls

(1) Vorhandensein von Spiel zwischen den zu verbin_denden Oberflächen.
Das Vorhandensein von^Spiel, wenn auch klein, zwischenden zu schweissenden oberftäche" ;;;; die Strom-stärke.
Die so erforgte schweissung ist zu klein und zu scnwach.Vor Beginn der Schweissarbeiten aie öoerttacnenanpassen und, wenn
zusammenpressen. 

notwendig' mittels spannbacken

(2) Fluchtung der Elektroden
Fluchtung der oberen und unteren Elektrodenendendurchführen. Eine Fluchtungs- oO". Ä"i,r.oweichungder Elektroden verursacht ungenügenden b.r"t derSchweisspunkte und, demzufolge, schlechten Widerstandderselben.

Beide Elektroden
fluchten

RICHTIG

PA377400000000
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FALSCH FALSCH RICHTIG

(2) Schweissen von metall ischen Oberflächen.
Von den zu schweissenden Oberflächen Schmutzteilchen
und Fremdkörper entfernen (Lack, Staub, Rost), sodass
eine gute Schweissqualität erreicht wird.

(3) Korrosionsschutz-Behandlung der metall ischen Ober-
flächen.
Die zu schweissende Oberfläche mit Korrosionsschutz-
Material von hoher Leitfähigkeit bedecken. Dieses
Material muss auch um die Ränder der zu schweissenden
Teile verteilt werden.

VorbereitendeArbeit Korrosionsschutzaufder
gelamt€n Oberf läche sowie
Umgebung auftragen

3. Folgende H inweise sind bei Punktschweissung zu
beachten.

{1)  Wahl  der  Punktschweissung.
Es sollte hier die kontinuierl iche Schweissart angewandt
werden (für die Teile, die nicht für diese Schweissart
geeignet sind, ist die Schweissart MIG einzusetzen).
(2) Montage der Elektroden.
Hier darauf achten, Cass das Blech einen rechten Winkel
mi t  den Elektroden b i ldet .  ls t  d ies n icht  der  Fal l ,  wi rd d ie

Stromintensität niedrig und der Schweisswiderstand

schwach sein.
(3) Schweissen von drei oder mehr übereinanderliegenden

Blechen.
In den Zonen mut drei oder mehr übereinanderliegenden

Blechen muss der Punktschweissvorgang ein zweites Mal

wiederholt werden.

Werden drei oder mehr übereinander-
liegende Bleche geschweisst muss. der
Schweissvotgang zweimal erfolgen.

(4) Anzahl der Schweisspunkte.
Allgemein ist der Wirkungsgrad der in den Reparatur-
werkstätten zur Verfügung stehenden Schweissapparate
schwächer als der Apparate. die vom Herstellerwerk
eingesetzt werden.
Demzufolge müssen die in der Kundendienstwerkstatt
ausgeführten Schweisspunkte um 20 + 30Yq verglichen mit
denen des Herstellerwerks, erhöht werden.
(5) Mindestabstand zwischen den Schweisspunkten.
Der Mindestabstand zwischen den Schweisspunkten
hängt von der Stärke des zu schweisenden Blechs ab.
Generell sollten die in der nachfolgenden Tabelle angege'
benen Werte berücksichtig werden.

Stärka (tl
mm

Mindestabstand lll
Einheit: mm

10 oder mehr

12 oder mehr

18 oder mehr

20 oder mehr

27 oder mehr

31 oder mehr

0,6

0,8

1 ,0

1 ,2

1 ,8
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Es ist angebracht, diesen Abstand nicht zu stark zu
verringern, da andernfalls ein Stromverlust an den darum-
liegenden Punkten verursacht wird mit dementspre_
chender Verringerung des Schweisswiderstandes.
(6) Abstand der Schweissung vom Blechrand.
Wird eine Schweissung in der Nähre des Blechrandes
durchgefühn, müssen die in nachfolgender Tabelle aufge-
führten Werte eingehalten werden.

Eckige Oberfläche

Das Schweissen solcher Oberflächen erzeugt eine Span.
nungskonzentration, die den Bruch der Bleche verursacht.
Beispie le:
o Oberer Winkel der mitt leren und vorderen pfosten
. Vorderer - hinterer Teil des hinteren Kotflügels
o Winkel der vorderen und hinteren Fenster

4. Kontrolle der Schweisszone
Die Prüfung eines punktgeschweissten Teils kann durch
zwei verschiedene Methoden erfolgen: Sichtprobe und
Bruchprobe. Diesä letztere Art von prüfung sollte vor
Beginn des Schweissvorgangs wie auch n.cÄ b""nd.t.,
Arbeit durchgeführt werden. Die Schweisspunkte müssen
in gleichen Abständen voneinander und im Zentrum des
zu schweissenden Fla'nsches l iegen.
(1) Vor dem Schweissvorgang durchzuführende prüfuno
mittels eines Prüfl ings.
r Prüfl inge von gleicher Stärke des zu schweissenden

Bleches vorbereiten und so blockieren, dass sie sich
während der Schweissarbeiten weder bewegen noch
verrutschen können.
Schweissung durchf ühren.

r Die geschweissten prüfl inge abtrennen, hierzu diese
um den Schweisspunkt drehen und die Bruchstelle
kontroll ieren. Der gesamte Schweisspunkt muss auf
e inem der beiden Blechte i le  verb le iben.  während auf
dem anderen Blechteil an i jer entsprechenden Stelle
eine kreisförmige Oeffnung vorhanden sein muss.
lst dies nicht der Fall, sind die Vorraussetzungen für

-einwandfreies Schweissen nicht gegeben.
Schweissdruck und -strom regeln, ebenfalls die
Durchlaufzeit des Stroms und die weiteren Schweiss-
daten; danach den Schweissvorgang wiederholen bis
optimales Ergebnis erreicht wird.

i

Eine zu nahe am Blechrand liegende Schweissung hat
einen ungenügenden Widerstandsgrad, ausserdem ist
es möglich, dass sich das Blech verformt.
(7) Schweissfolge.
Die Schweissung darf nicht in nur einer Richtung erfolgen.
Ein derartiges Verfahren verursacht schwache
Schweissungen durch den Ableitungseffekt des Stroms.
Immer. dann, wenn die Elektrodenenden heiss wer:den
und die Farbe wechseln muss der Vorgang unterbrochen
werden, um die Elektrodenenden abkühlen zu lassen.

(8) Schweissung auf eckigen Oberflächen.
Eckige Oberflächen dürfen nicht geschweisst

P4377400000000

Gesichertes
Blockieren
beider Teile

werden.

12 oder

14 oder

16 oder mehr

17 oder mehr

Schweissfolge

RICHTIG
' 4 5
1 5 2 4 3

FALSCH
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i-i --i

I  t - r  .  RlcHTlG-
Es muss sich eine Oeffnung von ca.
e = 3 mm bei Ausriben einer
Zugkraft bilden

FALSCH

(2) Nach der Schweissung durchzuführende Prüfung
mittels Hammer und Meissel.

Spitze des Meissels zwischen die geschweissten Bleche
einführen und leicht auf den Meissel schlagen, bis sich
eine Weite von 3 + 4 mm bildet; ist keine Verformung
der Schweissung erfolgt, ist das Prüfergebnis positiv.
ls t  d ie Stärke der  Bleche n icht  g le ich,  muss d ie Wei te
zwischen diesen auf 1,5 + 2 mm begrenzt werden.
Es ist ausserdem zu berücksichtigen, dass der o.g.
Wert einen Richtwert darstellt.
Die beschriebene lichte Weite ändert sich je nach
Position der Schweisspunkte, Länge des Flansches,
Stärke des Blechs, Neigung der Schweissnaht und
weiterer Fakten.
Diese Grenzen sollten nicht überschritten werden, da
sonst einige Schweisspunkte abbrechen könnten.
Sicherstellen dass das verformte Teil nach der Prüfung
instandgesetzt wird.

Bezugswert
1,5 *  2,0 mm

Leichte Hammerschläge
ausführen

MIG-Schweissung

1. Zustand des zu schweissenden Blechs.
Alle Fremdkörper durch Schmirgeln oder Bürsten von

der Oberfläche entfernen.
Auf der Oberfläche vorhandene Lackfi lme, Rostspuren

oder Oelreste verringern den Schweisswiderstand und

verursachen Schwel lpunkte.

2. Hinweise für den Schweissvorgang.
(1)  Schweissen durch Fül lung (vorbest immter

Bohrungen).
a) Eine Bohrung mit Durchmesser von 5 + 6 mm auf

einem der beiden zu schweissenden Bleche erzeugen
und die Bleche aufeinanderliegend verblocken.
Den Schweissbrenner in rechtem Winkel zum Blech

anlegen und der  Bohrung Metal l  zuführen.
lmmer dann, wenn der SchweissvÖrgang unterbrochen

wird, bildes sich ein Oxydfilm auf der Oberfläche,

was Schwellpunkte verursacht. Sollte dies der Fall

sein, Oxyd mittels Abbürsten entf€rnen.

Sicherstellen, dass die Schweissung zwischen oberem

und unterem Blech einwandfrei ist.

Umgebung der Bohrung

Blechränder

Stupfschweissen

Stumpf schweissen
Die beiden zu schweissenden Oberf lächen zusam-

menheften (mittels Teilschweissungen), sodass Ver'

formungen vermieden werden und die beiden Ober-

flächen gut f luchten.
Jetzt ciie Leerräume durch Einlegen kleiner Schweiss'

bänder auffüllen.

b)

c)

l2l
a )

Bezugswert
3 * 4 m m

Meissel

I
Leichte Hammerschläge
ausführen

Bohrung von 5 oder 6 mm

Zu schweissender Punkt
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b€trägt ca. I mm
Weite

b) Das Schweissen nicht in einem einzigen Schweissband
durchführen, da andernfalls Verformungen auftreten.
Zur Verringerung von Verformungen v .uf der
Abbildung angegeben vorgehen.

c) Vor Auffüllen der Leerräume zwischen den Schweiss-
bändern müssen die Schweissbänder durch
Schmirgeln geglättet werden, hierzü diese an das
Blechprof i l  anpassen. Wird die Oberf läche der
Schweissbänder nicht geglättet, können Schwell-
punkte auftreten.

3. Kontrolle der Schweissnaht
Der Prüfvorgang erfolgt im wesentlichen wie der für das
Pu nktschwe issen.

SchweissbänderOberfläche der
glätten

SCHNTTT A.A

RICHTIG

Erfölgt das
Schweissen in
Aussetzvorgang,
erhält man eine
geringere Ver-
formung

Erfolgt das
Schweissen
durchgehend,
erhält man eine
stärkere Ver.
formung

\ z  3 , , 4 , 5  6  7

FALSCH
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T E X T G E S T A L T U N G

Die Textegestaltung ist für alle Ersatzarbeiten gleich und

wird an folgendem Beispiel dargestellt. '

auf Seite 49-211

zu schweissende Teile

ERS ATZ

lm Deta i l :
( t } , ,UNTERE RADKASTENHAELFTE VORN"

lm Titel wird das zu ersetzende Teil angegeben
( Radkastenhälfte), wobei, falls erforderlich, der
entsprechende Zustand festgelegt wird. Wenn sich
das Teil nicht im vorgesehenen Zustand befindet,
müssen vorher die anliegenden Teile gemäss den

entsprechenden Anweisungen entfernt werden, in

diesern Fall also das Vorderblech.

( I I )  "BE IM KUNDENDIENST DURCHZUFUEHRENDE
SCHWEISSUNGEN"
Alle durchzuführenden Schweissarbeiten sind auf der

Abbildung angegeben, zusammen mit der Schweiss-
methode, Anzahl der Schweisspunkte und ihre Lage
auf den zu verbindenden Teilen.

Strichpunktiert dargestellte Teile zeigen an, welche

Bauteile entfernt werden müssen oder deren vorherige

Entfernung gemäss Punkt (ll erforderlich ist.

( I  I  I )  ZU SCHWE ISSENDE TEI LE
Aufzählung der  Baute i le ,  d ie mi t  den unter  Punkt  ( l l )

' 
angegebenen Methoden geschweisst werden müssen.

( tV)  BEIM AUSBAU/EINBAU BEACHTEN

Aufzählung der wichtigsten Arbeitsgänge, mit be-

sonderem Bezug auf Lage der abzuschneidenden

Bereiche, nofuvendiges Werkzeug und anzuwendende

Schweissmethoden.

Beispiel: 
i I 

27-Anzahl der Schweisspunkte

| | Art der Schweissung (Punkt-

I I tchweisung; siehe SYmbole

il) U } I T E R E  N A O X A g T E i l ' I A L F T E  Y O B T {
0 6 E | E 6 & E f f Ä l d d E i u ü
c v * ! 6 d & t u l f f i E n

ffiffi|d $tffic lh K!ffib

ilv)
* ß d r d h d r h h b r y
&  d ü U q . f f i l ' r 5  ,
t . q 0 e b ( h h b d d 6 4
d 0 ffirffi le ndEadt
4dkü* tu t rsüq

D a t u f r d r M f r n
d*d.üi*!6r.fu&!ffi

* f f i - 6 . v f f i ü d
hoEhdofu . tu

r U|üeffiabqtrdury#.6 h . u f f i @ f f i ü . & d o | . ' r y

c f f i d u d e t u I b M

t  t u F f f i h f i u d u | @ E d c

!  | . b k H . ' # Y f r , l s f f l e

b 6 u h u d v @ g f f i

G Ul|n turdh fr d vd{h

n t J ü R - b t t d l b ' q a V . l ö | | $ . l . f f

A |Jmhdldlbmv.ffi.nud

frndl.ldtudt

I  Ud.Bdabrm{duf f i ld *

c utu Ae'ffb |fr ud v@

{ Uffidr'dbdnudvffigh

.  U d n U f f i b r m , f f i . d
UdmudVffihl|ffi|ü

t |.fuB6trß'cd$li#vq*
d t

$ | J f u M h , q & i d @
habsndtrtfun

la
*
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S Y M B O L E

TRE NNVORGAENGE UND SCHWEISS/LOETVORGAENGE

Die für die Vorgänge von Trennen und Schweissen/Löten eingesetzten Symbole werden in nachfolgenden Abbildungen
wiedergegeben.

/\/\ /\/W
Trennen mittels
Säge oder
pneumatischem Meissel

o o o a
Pun

o  o o o

zwei übereinanderlie-'
gende Bleche

drei übereinanderlie- I
gende Bleche I

Anmerkung: Die zwirchen Klammem angeg€bone
Ahl ( ) gibt di€ Anzahl der Schweirspunkte an

Bogen-
schweissen
in CO2 -

Atmosphäre fTm'Il
Kontinuier-
liche MIG-/
Punkt-
schweisstng

Dichtmittel
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ZERLEGE-UND
MO NTAG EVO RGAENGE

ABTRENNEN DER TEILE
(1) Sicherstellen, ob alle beschädigten Teile festgestellt

wurde, h ierzu die hauptsächl ichsten Montagemasse
überprüfen.
Bezugnehmen auf  d ie Zeichnung "Nachkontro l le  des

Rohaufbaus".

Notwendige Werkzeuge:
o Zentriergerät
r Kontrollgerät
.  KonvexerFlechenschieber
. Zahnstangen - Wagenheber

(2) Den Rohaufbau in Zuggerät einspannen, das dem

Verformungsgrad entsprechen muss. Der Wiedereinbau
der nicht beschädigten Teile muss unter Berücksichtigung
der Abbi ldungen des Kapi te ls  "Nachkontro l le  des
Rohaufbaus" er fo lgen.

Hinweis für die Durchführung der Arbeiten:
. Die Zugketten gut an Aufbau und Gerät befestigen,

sodass ein Aushaken derselben während derArbeiten
vermieden wird,

r Zugkraft in dem Stost'entgegengesetzter Richrung
anwenden.

(3) Dle beschädigten Teile abtrennen.

Notwendige Geräte:
r Pneumatische Säge
r Pneumat ischerMeissel

{4} Sind die Schweisspunkte nicht sichtbar, mittels

Metallbürste den Lack entfernen.

Notr,vendiges Gerät:
o Metallbürste

(5) Atte Schweisspunkte prägen, sodass das Zentrieren

einer Bohrspitze gegeben ist.

Notwendige Geräte:
r  Hammer
r Zentrierkörner

Hinweis für die Bearbeitung
o Das Prägen muss tief und gut im Zentrum jedes
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r Allgemein muss das prägen an den Teilenden erfolgen,
die abgetrennt werden sollen.

Die Bohrungen müssen einen
Durchmesser von weniger als

(7) Verbleibende Schweisspuren mittels Meissel ent-fernen.

Notwendige Geräte:
r Meissel
.  Hammer

VOR-BERETTUNG DER ZU KUPPELNDENFALZE
(1) , Mit schmirgergerät das Brech an den schweisspunkten
abschleifen.
Notwendige Geräte:
. PneumatischesSchmirgelgerät
r Scheibenschmirgler

Hinweise für die Durchführung des Schleifvorgangso Darauf achten, dass das Grundmetall nicht zu stark
bearbeitet . wird: dies hätte eine Verringerung aer
Blechstärke zu Folge und demnach des Schweiss-
widerstandes

[6) Schweisspunkte mittels punktschneider ooer pneuma_
tischem Bohrer entfernen.

Notwendige Geräte:
r  Punktschneider
r Pneumatischer Bohrer

Hinweis für die Durchführung der Arbeiten:
o Zur einfacheren Durchführung der Arbeiten eine

Schnittgeschwindigkeit von ca. 1000 U/Min. ein-
stellen.

Hinweise für die Durchführung der Arbeiten:
o Darauf achten, dass die Kupplungsteile nicht gelocht

werden. Wurden dennoch Bohrungen erzeug! diese
durch autogenes oder Schweissen vorbestimmter
Punkte verschliessen.
Das Vorhandensein von Bohrungen verringert den
Widerstand des betreffenden Teils und kann ausser-
dem Wassereintritt fördern.

r Werden für neue Teile Bohrungen eingesetzt, die
bereits in geschweissten Teilen vorhanden sind (wiä
die für Lochschweissen), einen Bohrer mit Spitze von
kleinem Durchmesser einse?en (unter g mm) das

. Schweissen muss hier so schnell wie möglich
erfolgen.

FA,LSCH
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o Alle Staubteilchen (Metall) von den geschliffenen
Oberflächen und deren Umgebung entfernen. Das
Vorhandensein von Metallstaub verringert den
Wirkungsgrad der Schweissung und kann Korrosion
verursachen.

(t) Verformte Zonen mittels Hammer und Gegenstück
richten.

Notwendige Geräte:
.  Hammer
r Gegenstück

Hinweise für die Bearbeitung:
r Sicherstellen, dass auch die kleinste Verformung

beseitigt wurde, insbesonders an den inneren Blech-

teilen.
Erfolgt dies nicht, können Probleme beim Zusam'

menfügen auftreten und ausserdem eine Verringerung
des Widerstandes durch Konzentration der Bean'
spruchu ngsstellen erfolgen.

(3) Lack an den Schweissfalzen entfernen.

Notwendige Geräte:
r Bandschmirgelgerät
o Scheibenschmirgelgerät

September 1985

(41 Grundanstr ich an Ränder der  neüen Tei le  und an den

Blechteilen des Rohaufbaus anbringen, die geschweisst

werden sollen.

Vor dem Schweissvorgang leitende Rostschutzf arbe

auf  a l le  Falze der  zu verb indenden Bleche auf t ragen'

Empfohlener Anstrich:

ET. Nr. 3540.44r',01
SAVID: Zincovid Nr. 7949

SCHRAM LACK: Extrinum Punktschweifarbe

GLASURIT: Glassomax 7 F4625 (rote Farbe) *

Mit Katalisator anwenden
Glassomax Harter 965'7/1 im Verhältnis 1:10
(ET.  Nr.3 i l1-200031.

Das Schweissen der Bleche muss 15 Min. nach Auftragen

des Rostschutzmittels erfolgen (Zeit zum lufürocknen des

Fi lms)
Die Filmdicke nach dem Trocknen muss

0,005 + 0,025 mm betragen.

ü*
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VORBEREITUNG ZUR
NEUEN TEILE

MONTAGE DER

(1)  Werden nur  e inzelne Tei le  ausgetauscht ,  muss e ine
Zugabe von ca. 50 mm während des Abtrennvorgangs der
nicht wiederverwendeten Bleche berücksichtigt werden,
sodass eine genügendes Mass als Verbindungsf läche
gegeben ist.

Notnendige Geräte:
o Pneumatische Säge
o Handsäge
o Reisspit-ze
. Konvexer Rechenschieber (oder ähnliches)

Es wird dringendst geraten, immer Original-Ersatzteile zu
verwenden; dies garantiert eine perfekte Instandsetzung
und die Wiederherstellung des vollen Wirkungsgrades des
Fahrzeugs.

Auflagetoleranz

(2)  M lG-Schweissen durch Fül len
Diese Technik wird für die Stellen angewandt, die für das
Punktschweissgerät nicht zugänglich sind. Für diesen
Arbeitsgang mit ein'em Durchmesser von 5 * 6 mm an den
Schwe isspunkten bohren.

Nonrvendige Geräte:
r Prägedorn
r Pneumatischer Bohrer

Hinweise für die Durchführung der Arbeiten:
r Lack auf beiden Seiten der zu schweissenden Bleche

entfernen, wie Oberflächen zum punktschweissen,
Umgebung derselben und Falze der Oberflächen, die
Kopfgeschweisst werden. Lackreste behindern den
Stromfluss bei Punktschweissen, mit dementspre-
chendem schwachem Widerstand des punktes und
verursacht Wölbungen bei MIG-Schweissen.

(4) Primer auf die Zonen des Rohaufbaus auftragen, die
punktgeschweisst werden sol len.

Notwendige Geräte:
r Bürste
. LeitendesRostschutzmittel

(3) Lack von den zu schweissenden Teilen entfernen
Notwendige Geräte:
r Bandschmirgelgerät
e Scheibenschmirgelgerät

MONTAGE
(1) Provisorische Montage der neuen Komponenten.

Nonarendige Geräte:
r  Einste l lbareSpannbacken
r KonvexerRechenschieber
r  Nachkontro l lgerät(pei len)
o Zentriergerät
r Versoger
r Wagenheber
r Punktschweissgerät
r MIG - Schweissgerät
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Kofferraumdeckel - Heckschaibe

Hinweise für die Durchführung der Arbeiten:
Teile so legen, wie auf den Abbildungen des Kapitels
"Nachkontrolle des Rohaufbaus" angegeben ist
In die Aufnahmen des Aufbaus die beweglichen
Teile einsetzen (wie Windschutzscheibe, Türen,
Motorhaube, Kofferraumdeckel) und Kontrolle der
lichten Weiten, der Parallelismen und Passungen
du rchführen. Wenn notwend ig, Bleche nachbehandel n
bis korrekte Positiönierung gegeben ist
Die zu schweissenden Teile mittels Spannbacken und
einiger Schweisspunkte blockieren.

(2) Durchführung der notwendigen Schweissarbeiten.
Schweissvorgang unter Beachtung der in "Hinweise
für Schweissarbeiten" enthaltenen Normen durchführen.

Notwendige Geräte:
r Punktschweissgerät
r M lG-Schweissgerät 

'

. AutogenesSchweissgerät

(3) MlG.Schweissnähte mittels Schmirgelgerät glätten.

Notrrendige Geräte:
o PneumatischesSchmirgelgerät
. Scheiben-Schmirgelgerät

Hinweise für die Durchführung der Arbeiten:
o Schweisstellen nicht zu stark mit Glätnrngsgerät

beanspruchen, sodass die Blechstärke und demzufolge
deren Widerstand nicht verringert werden.

r Metallstaub von den geglätteten Oberflächen sowie
deren Umgebung entfernen.
Das Vorhandensein von Staub kann schlechte
Schweissqualität sowie Korrosion verursachen.

(41 Nach erfolgtem Schweissvorgang die Spannbacken

entfernen und eventuell erzeugte Druckstellen beseitigen.
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September lgBS

(5) Korrosionsschutz auf die geschweissten Teile auf-
tragen,
(6) Dichtmittel auf die Verbindungsstellen auftragen.
Dieser Vorgang muss sorgfältig durchgeführt werden, um
Korrosionserscheinungen an den geschweissten Ver-
bindungsstellen zu vermeiden.
Hierzu bezugnehmen auf die Abbildungen im Kapitel
"Abdichtung des Rohauf baus',.

(7) Unterbodenschutz von 4 mm Dicke auf4ragen.

Unterbodenschutz: ET. Nr. 3523-00001
Wahlweise: 3M

Body Ptast gg74 E
Body Schutz 9864 E
lVl Akryl-Schurzmittel grau 854751

Ff..ti-,.ii, Zu schützrende Stellen
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A U S S E N B L E C F I  V O R N  U N T E N

Durchzuführenae scr,*eissarbeiten im Kundendienstservice

lood 
-;ö,ü

€ o

=
ob

Zu schweissende Teile

a. Aussenblech vorn unten und Vorderblech
b, Aussenblech vorn unten, Ouerträger vorn unten und

Längsträger vorn
c. Aussenblech vorn unten und Ouerträger vorn unten
d. Aussenblech vorn unten und Vorderblech

BEIM AUSBAU BEACHTEN

r Mit Pressluftmeissel längs der auf der Abbildung
eingezeichneten Linien A und B schneiden.

#
l*

e.

$

Aussenblech vorn unten, Oueträger vorn unten und
Vorderblech
Aussenblech vorn unten, Ouerträger vorn unten und
mittlere Verstärkung des Aussenblechs vorn unren
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BEIM EINBAU BEACHTEN

. Die mittlere Verstärkung des Aussenblechs vorn
unten zwischen Aussenblech vorn unten und Ouer.
träger vorn unten einfügen (siehe Schnitt A-A).

el mittl. V€Et, Ausanbl. vorn untan
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*

q)

V O R D E R B L E C H

Den Ersatz nach Ausbau des Aussenblechs vorn unten
vornehmen.

Durchzuführende schweissarbeiten im Kundendienstservice

c  O3xz

Zu schweissende Teile

a. Vorderblech und obere Radkastenhälfte vorn
b. Vorderblech, obere Radkastenhälfte vorn und Oberteil

Radkasten vorn
c. Vorderblech und Oberteil Radkasten vorn

d.

e.

f.

l
Vorderblech und obere Radkastenhälfte vorn
Vorderblech, obere Radkastenhälfte vorn und Oberteit
Radkasten vorn
Vorderblech und Ouerträ:ger vorn unten

BEIM AUSBAU BEACHTEN

e Das Vorderblech mit pressluftsäge längs der auf der
Abbildung eingezeichneten Linien A und B
abschneiden,

PAs7740oooooo0 49-3  I September 1985
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BEIM EINBAU BEACHTEN
. Motorhaube provisorisch aufsetzen.

r Beim Einbau das Vorderblech mit Spannzangen Luftspalten, Ecken und Paratlelität kontroll ieren.
am Querträger vorn unten befestigen und mit Heft- Motorhaube abnehmen und VorderHechanschweissen.
punkten anschweissen.
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Q U E R T R A G E R  V O R N  U N T E N

Den Ersatz nach Ausbau des Aussenblechs vorn unten
vornehmen.

Du rchzufü hrende schweissarbeiten i m K u ndend ienstservice

Zu schweissende Teile

xzOa

\r-J Fahnrichtung

a. Querträger vorn unten und
vorn

b. Querträger vorn unten und
vorn

untere Radkastenhälfte

Längsträger Bodenblech

c. Querträger vorn unten und Vorderblech

BEIM AUSBAU BEACHTEN

r Den Ouerträgr vom unten mit pressluftsäge längs
der auf der Abbildung eingezeichneten Linien A und
B abschneiden.
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BEIM EINBAU BEACHTEN

. '  Beim Einbau das Vorderblech mit Spannzangen
am Ouerträger vorn unten befestigen und mit Heft-
punkten anschweissen.

Sepember 1985 49-34 PAs774U)ONOo0
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R A D K A S T E N  O B E R T E I L  V O R N

Den Ersatz nach Ausbau des Vorderblechs vornehmen_

tr
#

s l

Durchzuführende schweissarbeiten im Kundendienstservice

0l

I
,L-,
\,-J Fahrtriclrtung

\

Zu schweissende Teile

a. Radkasten-Oberteil
vorn

vorn und obere Radkastenhälfte

BEIM AUSBAU BEACHTEN

r Das Radkasten-Oberteil mit pressluftmeissel längs
der auf der Abbildung eingezeichneten Linien A und
B abschneiden. Die Schweisspunkte entfernen und
Teil ausbauen.
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Den Schnitt längs der Linie B in einem Abstand von
1, 35 mm vom Ouerträger Motorraum anbringen, um
diesen nicht zu beschädigen.

' I f lE!"
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\

O B E R E  R A D K A S T E N H A E L F T E  V O R N

Den Ersatz nach Ausbau des Aussenblechs vorn unten und
des Vorderblechs vornehmen.

Durchzuführende schweissarbeiten im Kundendienstservice

Zu schweissende Teile

a. Obere Radkastenhälfte vorn und untere Radkasterr,
hälfte vorn

BEIM AUSBAU BEACHTEN

o Die Radkastenhätfte mit presslluftsäge längs der auf
der Abbildung eingezeichneten Linien A und B
abschneiden.

rm
W

\,-J Fahnrichtuns 1 0 O a
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- )

A

t .

I, s

U N T E R E
Den Ersatz nach
des Vorderblechs
vornehmen.

RADKASTENHAELFTE VORN
Ausbau des Aussenblechs vorn unten,
und der oberen Radkastenhälfte vorn

DurchzuführendeSchweissarbeiten im Kundendienstservice

Zu schweissende Teile

Untere Radkastenhälfte vorn und Längsträrger Boden-
blech vorn
Untere Radkastenhälfte vorn und Längsträger Boden-
blech vorn

c. Untere Radkastenhälfte vorn und Verstärkung
Stirnwand

h. Untere Radkastenhälfte vorn, Bügel euerträger
- 

Motorraum und obere RadkastenhälftJvo.n
i. Untere Radkastenhälfte vorn unO Uingrt*iger Boden-

blech vorn
l' Längsträger Bodenbrech vorn, Längsträger Bode*

blech Mitte und Vordersäule SeitenraÄmei
m. Untere Radkastenhälfte 

. vorn und Voerdersäule
Seitenrahmen

n. Untere Radkastenhälfte vorn, Verbraucherwanne
p. Untere Radkastenhälfte vorn, Verbraucherwanne und

obere Radkastenhälfte vorn

Untere Radkastenhälfte vorn und Vordersäule Seiten-
rahmen
Untere Radkastenhälfte vorn, Längsträger Boden-
blech vorn und Vordersäute Seitenrahi,"n'
Untere Radkastenhälfte vorn und Stirnwand-Vorder-
teil
Untere Radkastenhälfte vorn, obere Radkasten-
hälfte vorn und Verbraucherwanne

4> --:-"-

8ls

L - -
4 O c

O b

27Oa / 
-trO,

nrn

\,-J Fahrtrichtung

I f-'l*.\-
tU: 

-{!-q-
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BEIM AUSBAU BEACHTEN

. D ie Radkastenhälfte mit Pressluftmeissel längs
der auf de.r Abbildung eingezeichneten Linien A,
B, C, D abschneiden. Beim Schneiden darauf achten,
dass die darunterliegenden Teile nicht beschädigtt
werden; dies gilt vor allem für Schnitt D.

Die Schweisspunkte mit Pressluftbohrer entfernen
und die verbleibenden Blechkanten deszu ersetzenden
Teiles abnehmen.
Die Schweisspunkte an den Verbindungen von drei
überlappten Blechen mit Bohrer entfernen.

BEIM EINBAU BEACHTEN

MIG-Füllschweissung von beiden Seiten der. 3-Blech'

Verbindu ngen durchführen.

' IEE!.

: !DE! -
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LAENGSTRAEGER VORN

Den Ersatz nach Ausbau des Vorderblechs, des Ouerträgers
vorn, der oberen Radkastenhälfte vorn und der unteren
Radkastenhälfte vorn vornehmen.

Zu schweissende Teile

a. Längsträger Bodenblech vorn, Bodenblech vorn
b. Längsträger Bodenblech vorn, Längsträ:ger Boden_

blech Mitte
c Längsträger Bodenblech vorn, Stirnwand-Rückenteil

d. Längsträger Bodenblech vorn, Stirnwand-Vorderteil
e. Verbraucherwanne und Verstärkung Stirnwand

Durchzuführende schweissarbeiten im Kundendienstservice

rm o

s n
5ad

5 O c

\r-J Fahrtric+rtung
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BEIM AUSBAU BEACHTEN

. Den Längsträ:ger vorn mit pressluftsäge längs der
Linien A und B abschneiden.

o Falls die Verstärkung Stirnwand ersetzt werden soll,
die entsprechenden Schweisspunkte mit Druckluft-
bohrer oder -meissel entfernen.

r Vom Fahrz euginnenraum aus den restl ichen Teil
des längsträgers mit einem Pressluftmeissel länge
der Linien C abschneiden.

BEIM EINBAU BEACHTEN

r Vor Durchführen der Schweissungen die Neuqua-
dratur-Abmasse kontroll ieren (siehe Zeichnungen
unter "Aufbau-Neuquadratu r").

t
l3

ä
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LAENGSTRAEGER voRN ( te i lwe iser
Den Ersau nach Ausbau des Vorderblechs, des euerträgers
vorn. der oberen Radkastenhälfte vorn und der unreren
Radkastenh älfte vorn vornehmen.

Ersatz)

Durchzuführende Schweissarbeiten im Kundendienstservice

a. Platte und vorhandener Längsträger
b. Platte und Ersat-z-Längsträger

BEIM AUSBAU BEACHTEN

e Den Längsträger vorn mit pressluftsäge längs der
Linien A und B abschneiden.

Zu schweissende Teile

BEIM EINBAU BEACHTEN

r Den Ersatz-Längsträger ausgerichtet zum
chenden Anschlussteil abschneiden.
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BEIM EINBAU BEACHTEN

. Vor Durchführen der Sc-hweissungen die Neuqua*atur-
Abmasse kontrollieren (siehe Zeichnungen unter
"Aufrau-Neuquadratur").
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) w I N D S c H U T z S c H E T B E N R A H M E N  ( t e i t w e i s e r  E r s a t z )
Den Ersatz nach Ausbau der Kotflügel vorn vornehmen.

Durchzufü hrende schweissarbeiten i m Ku ndend ienstserv ice

a. Windschutzscheibenrahmen,
unterteil

b. Windschutzscheibenrahmen,
Säulenteit

c. Windschutzscheibenrahmen,
Säulenteil

Innenblech Windlauf-

Windschutzscheiben-

Windschutzscheiben-

BEIM AUSBAU BEACHTEN

r Den Windschutzscheibenrahmen
abschneiden.

r Den Schnitt längs der Linie B in einem Abstand von
T, 30 mm von der Verbindung zwischen Windschutz-
scheibenrahmen und Dachblech anbringeÄ.

Windschutzscheibenrahmen, Verbindung zwischen
Seitenrahmen und Oberteil Radkasten vorn
Windschutzscheibenrahmen, Windschutzscheibenver-
stärkung unten
Windschutzscheibenrahmen, Windschutzscheiben-
Säu lenteil, I nnenblech W indlaufu nterteil

A

f.

längs der Linie A

mn

10Oc

4 I d \-J Fahrtrichtung

Zu schweissende Teile
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. Vor Durchführen der Schweissungen die Windschutz-
scheibe einsetzen und überprüfen, ob ein Spalt von

8 j 8,5 mm auf dem gesamten Umfang vorhanden
ist (siehe Schnitt A-A).

BEIM EINBAU BEACHTEN

o Klebemittel auftragen (siehe Schnitt A-A) und dann
die Regenrinne mit einer pressluft-Falzmaschine
Talzen. (Klebemittet: Typ At2 E.T.-Nr. 9521-00030
Tab.3500-0219).

Schnitt A-A

o Nach erfolgter Falzung punktschweissen.

September 1985 4 9 - 4 6 PAs77400000000



KAROSSERIE -  ROHAUFBAU

D A C H B L E C H

Durchzuführende Schweissarbeiten im Kundendienstservice

Zu schurcissende Teile

a. Dac{rblech,Windschutzscheibenrahmen
b. Dachblech, Windschutzscheibenrahmen und Wind-

schutzsche iben-Säu lentei I
c Dachblech, Windschutzscheiben-Säulenteil

BEIM AUSBAU BEACHTEN

r Das Dachblech mit Pressluftmeissel längs der Linie
A abschneiden.

d. Dachblech,Seitenrahmen
e. Dachblech, Ouerträger Heckscheibe oben, Ver-

bindungsblech Ouerträger Heckscheibe oben

r Den Schnitt längs der Linie B in einem Abstand von
r, 30 mm von der Verbindung zwischen Windschutz-
scheibenrahmen und Dachblech anbringen.

in
*

I
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BEIM EINBAU BEACHTEN

I Klebemittel auftragen (siehe Schnitt A-A) und dann
die Regenrinne mit einer Pressluft-Falzmaschine
falzen. (Klebemittet : Typ At2 E.T.-Nr., Eä2.1 -00030
Tab. 3500'0219).

r Nach erfolgter Falzung punktschvrreisen.

. .Vor Durchführen der Schweissungen dieWindschutz-
scheibe einsetzen und überprüfen, ob ein Spalt von

8 : 8,5 mm auf dem gesamten Umfang vorhanden ist
(siehe Schnitt A-Al.

83f mm.
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) K O T F L U E G E L  H I N T E N

Du rc hzufü hrende schweissarbeiten im Kundend ienstservice

Zu schweissende Teile

a- Kotflügel hinten, Seitenrahmen und Verstärkung
Längsträger Mitte

h Kotflügel hinten, Seitenrahmen
c. Kotflügel hinten, Eckblech hinten
d. Kotflügel hinten, Verstärkung Oberteil hinten, Ober-

teil hinten
e. Kotflügel hinten, Eckblech hinten, Rückblech
f. Kotflügel hinten, Rückblech

Kotflügel hinten, Seitenrahmen, Obertejl hinten
Kotf lügel hinten, Seitönrahmen
Kotf lügel h inten, Mittelsäu le
Kotflügel hinten, Verstärkungswinkel hinten
Kotflügel hinten, Rückblech
Eckblech hinten, Kofferraum-Bodenblech
Eckblech hinten, Seitenrahmen

äigi

g
h
I

I
m
n
o

Schliessblodr Mittelsäule

Schnitt A.A

10Os

a

aO14

bo26 4 0 s
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BEIM AUSBAU BEACHTEN

. Den Kotflügel mit Pressluftmeissel auf seinem
gesamten Umfang ausschneiden.

BEIM EINBAU BEACHTEN

r Die Wagentür provisorisch einsetzän. Luftspalten,
Ecken und Parallelität kontroll ieren. Tür ausbauen
und Schweissungen vornehmen.

HINWEIS:
Um die anliegenden Teile
Schnitt längs der Türtinie
mindestens 40 mm ausführen.

nicht zu beschä:digen, den
in einem Abstand von

**

r**

r Die Kotflügellachse zwischen
Eckblech hinten einfügen und
schweissen.

Rückblech und
mit Schweisszange

r Nach Ausbau des Kotflügels das Eckblech hinten
läirgs der Linie A abschneiden. Die restlichen
Schvrcisspunkte entfernen und die Kotffiigellachse
zwischen Rückblech und Eckblech herausziehen.
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- )
W A S S E R  A B F L U S S R I N N E

Den Ersatz nach Ausbau des Kotflügels hintenvornehmen.

Durchzuführende Schweissarbeiten im Kundendienstservice

Zu schweissende Teile

a. Wasser-Abflussrinne, Mittelsäule
b. Wasser-Abflussrinne,Seitenrahmen
c. Wasser-Abflussrinne, Seitenrahmen
d. Wasser-Abflussrinne, Seitenrahmen
e. WaSser-Abflussrinne, Seitenrahmen, Mittelsäule
f. Wasser-Abflussrinne, Seitenrahmen

PA377400000000

*

1r4  l l

\,-J Fahrtrichtung

\

4 9 - 5  1 September 1985



KAROSSERIE - ROHAUFBAU

BEIM AUSBAU BEACHTEN

. Die Wasser-Abflussrinne mit Pressluftmeissel längs
den Linien A und B abschneiden. 

'/

HIM/VEIS:
Beim Schneiden längs der Linie A darauf achten, dass
die darunterliegenden Teile nicht beschädigt werden.
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MITTELSAEULE

Den Ersatz nach Ausbau des Kotflügels hintenvornehmen.

Du rchzuführende Schweissarbeiten im K undend ienstservice

Zu schweissende Teile

a. Mittelsäule,Seitenrahmen (Bereich Säulenverstärkung)
b. Mittelsäule,Seitenrahmen (Bereich Säulenverstärkung)

)

BEIM AUSBAU BEACHTEN

o Die Mittelsäule mit Pressluftmeissel längs der Linie A
abschneiden.

c. Mittelsäule, Seitenrahmen (Bereich Türschwellerl

r Den Schnitt längs der Linie B in einem Abstand von
r, 30 mm von der Regenrinnenlinie anbringen, hier-
bei darauf achten, dass die darunterliegenden Teile
n icht beschä:d igt we rden.
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.  Die
drei

Schweisspunkte an den
überlappten Blechen mit

Verbindungen von
Bohrer entfernen.

BEIM EINBAU BEACHTEN

o Die Säule provisorisch befestigen. Vor Durchführen
der Schr,rcissungen Luftspalten, Ecken und Paralle
lität kontrollieren.
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T U E R U N T E R S T E G  K O M P L E T T

Du rchz ufü hrende schweissarbeiten i nr K u ndendienstservice

Zu schweissende Teile

a. Türschvrreller, Längsträger
stärkung Längsträger

b. Türsctrweller, Längsträger
stärkung Längsträger

c. Türschvrreller, Verstärkung
kastenhälfte vorn

Bodenblech

Bodenblech

Längsträger,

Mitte, Ver-

Mitte, Ver-

untere Rad-

d. Türschweller, untere Radkastenhälfte vorn
Türschvr,el ler, Verstärkung Vordersäu le

BEIM AUSBAU BEACHTEN

r Den Türschweller mit pressluftmeissel längs der
Linie A auf seinem gesamten Umfang ausschneiden.

HI IWEIS:
Um die darunterliegenden Teile nicht zu beschädigen,
den Schnift in mindestens 200 mm Abstand von der
Türanschlagleiste der Vordersäule anbringen.

)
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.  D ie
dre i

Schweisspunkte an den
überlappten Blechen mit

Verbindungen von
Bohrer  ent fernen.
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R U E C K t s L E C H

Durchzuführende schweissarbeiten im Kundendienstservice

Zu schweissende Teile

a. Bückblech, Querträger Bodenblech hinten
b. Rückblech, Ouerträger Bodenblech hinten
c. Rückblech, Echblech hinten, Kotflügel hinten

BEIM AUSBAU BEACHTEN

r Das Rückblech mit pressluftmeissel längs den Linien
A und B ausschneiden.

d.

t.

Rückblech, Kotflügel hinten
Rückblech; Verstärkungswinkel hinten
Rückblech, Kotflügel h inten

*
iü

c O 4

28Oa

Fahrtr ichtung
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. Die Schweisspunkte an den Verbindungen von drei
überlappten Blechen mit Bohrer entfernen.

BEIM EINBAU BEACHTEN

r Das Rückblech provisorisch einbauen, Heckklappe
auflegen und Luftspalten, Ecken sowie parallelität

vor Durchführen der Schweissungen kontroll ieren.

#"q*
\ Y I
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V E R S T A E R K U N G S W I N K E L  H I N T E N

Den Ersatz nach Ausbau des Rückblechs vornenmen.

Du rchzufü hrende Schweissarbeiten im Ku ndendienstservice

Zu schweissende Teile

a. Verstärkungswinkel hinten und Kotflügel hinten

BEIM AUSBAU BEACHTEN

r Den Verstärkungswinkel mit
Linie A ausschneiden.

Pressluftsä:ge längs der

b. Verstärkungswinkel hinten und
stärkung hinten

Verbindungsver-

4 O a

Fahrtrichtung
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H E C K S U E R T R A E G E R

Den Ersatz nach Ausbau des Rückblechs vornehmen.

Durchzufü h rende schwe issarbeiten im K u ndendienstservice

a. Heckquerträger, Kofferraum-Bodenblech
b. Heckquerträger, Kofferraum-Bodenblech

BEIM AUSBAU BEACHTEN

r Den Heckquerträger mit pressluftsäge längs den
Linien A und B abschneiden; das auf der Abbildung
angezeichnete und masslich bestimmte Mittelteil
hierbei stehenlassen, um das Kofferraum-Bodenblech
nicht zu beschädigen.

c. Heckquerträger, Längsträger Bodenblech hinten

a O31

* Fahrtrichtung

Zu schweissende Teile
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Die Schweisspunkte, die das Mittelteil des Heck-
querträgers mit dem Bodenblech verbinden. mit
einem Bohrer entfernen.



KAROSSERIE ROHAUFBAU

K O F F E R R A U i l f i
Den Ersatz nach Ausbau

B O D E N B L E C H
des Rückblechs vornehmen.

8 O c

b o t S

8 O c  - 6 1 e

a l l 6

1 5 0 b

nrn

\,-J Fahrtrichtung

Zu schweissende Teile
a. Kofferraum-Bodenblech 

und Bodenblech h intenb. Kofferraum-Bodenblech, 
r_,änsrt.;.ä'"n,n,.n undlnnenblech Radkasten hinten "

a Kofferraum-Bodenblech unJ'Langrt.ager hinten

BEIM AUSBAU BEACHTEN
o Das Kofferraum_Bodenblech 

mit pressluftsäge 
längsder Linie A ausschneiden.

d. Kofferraum-Bodenblech und Ouerträger Bodenblechhinten

:. 
Kofferraum-Bodenblech und Eckblech hintenf. Kofferrar.im-Bodenblech und Längst.an"liln..rl

o Die Schweisspunkte an den Verbindungen von dreiüberlappten Blechen mit Bohrer .nrt"*n.

PA37
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BEIM E INBAU BEACHTEN

. Das Kofferraum-Bodenblech provisorisch befestigen
und d ie Einbaumasse des Längsträgers und des
Ouerträgers Bodenblech hinten auf der Unterseite
des Kofferraum-Bodenblechs anreissen.

c An den Stellen, wo nicht punktgeschweisst werden
kann, Bohrungen für die MIG-schweissung anbringen.

r Bodenblech, Kotflügel und Rückblech provisorisch
befestigen. Die Einbaumasse kontroll ieren (siehe
Zeiihnungen unter "Aufbau-Neuquadratur,,).

r Heftschweisspunkte an mehreren Stellen des Boden-
blechs anbr ingen.
Dichtmittel auf die Anschlussflächen des Radkastens
hinten und des Bodenblechs auftragen (siehe ,,Rohauf-

bau- Versiegelung")
Die Schweissungen unter dem Bodenblech rostschutz-
behandeln und Grundlackierung auftragen.
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L A E N G S T R A E G E R  B O D E N B L E C H
Den Ersatz nach Ausbau des Rückblechs und des Koffer-raum-Bodenblechs vornehmen.

H I N T E N

g
*,

\ \ -A^>
--------a
d 1 5

2Jt

2 l r

I r

h E 5
2 f c

8 l a
5 t b

\-_ 3rb
\r-i Fahrtrichtuns

Zu schweissende Teile

a. Längsträger und Bodenblech hinten
b. Längsträger und Bodenblech hinten
c. Längsträger und seitlicher Längsträger
d. Längsträger und Federlager
e. Längsträger, Bodenblech hinten und Aussenbfech

Radkasten hinten

BEIM AUSBAU BEACHTEN

r Die Stosstangenhalter ausbauen.
r Die auf dem Bodenblech hinten aufgebrachte Schutz-schicht mit einem Meissel abtragen.
r Die Schweisspunkte an den Verbindungen von dreiüberlappten Blechen mit Böhrer 

"";;;;;.r Nach Entfernen der punktsch*.irrrng 
Oi. Lasche

des Ouerträgers Mitte umbiegen und den Längsträlger
ausbauen,

Län gsträ:ger u nd To rsionssta bil isatorau f nah me
Längsträger und Ouerträger Bodenblech hinten
Federlager und Federabdeckung

BEIM ETNBAU BEACHTEN

.Oen 
Längsträger provisorisch am podenblech h inten

befestigen und die Neuquadratur_Äbrurr" sorgfältig
kontroll ieren (siehe,,Aufbau-Neuquadratur,,). . ..."..,

f.

s.
h .



T U E R E N

I  NHAL  TS  VERZEIC  HNIS

T U E R E N

Ttir komplett
Türinnenverk leidung
Eckscheibe

Scheibe für Hebefensrer und
Fens te rheber  . .  . .
Tü rsch loss

Sch l iesszyl inder .
Türgriff

Aussenrückspiegel .  .
Zierleisten und Dichtungen . .  .  .  .  .  .

TECHNISCHE DATEN UND
V O R S C H R I F T E N  . .

Anzugsmomente

c5 -z

c5-J

55-4

55-4
35-b

55-6

55-6

55-6

55-6

55-7

55-7

)



T U E R E N

I  I  u r

2 Beflockte Fensterdichtleiste
3 Scheibe
4 Aussenrückspiegel
5 Bef lockte Fensterdicht le iste
6 Eckscheibenführungsschiene
7 Eckscheibendicht le iste
8 Eckschei6e
9 Scharnier

10 Türanschlagle iste
11  Fens te r schach tabd i ch tung , i nnen
12  Ve rk l e i dung ,  öben
13 Ziernutmutter
14 Gummischutz
'l 5 Kurbelbalag -*"

TUEREN

16 Fensterheberkurbel
17 Distahzstück für  Fensterheberkurbel
18  A rm lehne
1 I  Einfassung
20 Rückstrahler
21 Türverk le idung
22 Klammer
23 Kunststof f  -  Abdicht fo l ie
24 Tür innengr i f f
25 Hal teplat te für  Armlehne
26 Fensterheber

27 Dicht le iste,  unten
28 Türverk le idungsprof i l ,  unten
29 Betät igungsstange für  Türverr iegelung
30 Betätigungsstange für Türöffnung

119,6 + zg,s
Q + 2 A I

O r'r..
(kp.rn)

31 Schloss
32 Sperrk l inke
33 Türöf fnungshebel
34 Schl iesszyl inderhal ter
35 Hal teklammer für

F lan ke nsch utzle iste
36 Flankenschutz le iste

37 Zier le iste
38 Schl iesszyl inder
39 Dichtu ng
40 Türaussengriff
41 Gr i f fhal ter
42 Türschl iessknopf
43 Zier le iste,  aussen
44 Fensterschachtabdichtung,  aussen

2,9 = 4,9
(o,s + 9,5y

wL @ *



TUEREN

TUER KOMPLETT
AUSBAU UND
W I E D E R E I N B A U

1.  Die Tür  abstützen und d ie
Befestigungsschrauben der Tü-
ranschjgqleiste 

@ sowie der Schar-
niere (! und @ an Aufbau lösen.
Die Tür  ausbauen.

Scharnier
Türansch lagle iste
Scharnier

,2 .  Beim Wiedereinbau der  Tür  in'der umgekehrten Reihenfolge vor-
gehen wie beim Ausbau.
3. Befestigungsschrauben der
Scharniere und Türanschlagleisten
an Aufbau mit vorgeschriebenem
Anzugsmoment festziehen.

@ : Anzugsmoment
Befestigungsschrauben Tür-

. scharniere an pfosten

19,6 + 23,5 N.m
(2+ Z'4 no'^'

@ Aetestigungsschrauben Tü-
ranschlagleisten an pfosten

2,9 + 4,9 Jr1.t
" (o,s + 0,5 kp'm)

H INWEIS :
Die Scharniere und
schlagleiste mit einem
Fett'einfetten.

die Türan-
geetgnetem

T U E R I N N  E N  V E R  K  L E I  -

D U N G

Die Spitze des Werkzeugs zum
Entfernen der Kunststoffnägel
schützen, damit die Karosserie nicht
beschädigt wird.

AUSBAU UND
W I E D E R E I N B A U

1.  Den Türschl iessknopf
hochziehen und die Befestigun-g_
schraube des Knopfes an Befe-
stigungsstange lösen.

il
fl

1
2
3

,  1 Türschl iessknopf

'2 .  Den Kurbelb" tag @ mit  Hi l fe
eines geeigneten Schrzubenziehers
abnehmen und die Befestigungs-
schraube der Fensterheberkurbel 6
lösen. Kurbel und Distanzstück 

@ausbauen.

1 Ziernutmutter

4.  Den Gr i f f  @ anheben und d ie
Befestigrl lgsschraube der E in_
fassung @ ^n Tür  lösen.  Die Ein-
fassung entfernen.

Armlehne

.Tüiverkleidung

1
z

3

Distanzstück
Fen6terheberkurbel

Kuibelbelag
,tt'

3. Den Gummischutz herausziehen
-und die Ziernutmutter 

O tO..n.

55-3

2

!

Türsch liessknopf

September 1985



T U E R E N

6.  Mi t  Hi l fe  e ines geeigneten Werk-
zeugs d ie v ier  Kunststof fnägel  zur
Befest igung der  Türverk le idung an
Tür ent fernen.  Die Türverk le idung
nach oben schieben und ausbauen.
7.  Fal ls  notwendig,  d ie dre i  Be-
f  est igungsschrauben der  Armlehne
von der  Rücksei te der  Türverk-
le idung U,  lösen und Armlehne
abnehmen.

E C K S C H E I B E

AUSBAU UND
W I E D E R E I N B A U

1.  Türverk le idung und obere Verk '

le idung ausbauen (s iehe:  Tür innen'
verk le idung)
Z. Die Kunststoff - Abdichtfolie (!.)
zur' Seite schieben und die Scheibe
herunter lassen.  Die beiden Schrauben
a)r Befestigung des Fenster'
hebers @ an Scheibe @ tot .n.

1 Kunststof f  -  Abdicht fo l ie

2 Scheibe

3 Fensterheber

3.  Die Scheibe ganz herunter lassen.
Die drei Schrauben zur Befestigung
der Eckscheibenführungsschiene (1 )

- . ,  . . .  
j

an I  ur  losen.

Ecksch eibenfü hrüngssch iene

4.  Die Eckscheibe samt Führungs-
schiene ankippen und aus der  Tür
herausziehen.  Fal ls  notwendig,
Eckscheibe und d ie anl iegende Dicht '
le is te voneinander t rennen.
5.  Fal ls  vorher  ausgebaut ,  d ie

Dichtleiste auf Eckscheibe aufbrin'
gen. den Aussenrand der Dichtleiste
einfet ten und d ie Scheibe. in  d ie
Führungsschiene e inführen.

6.  Den Eckscheibenzusammenbau
in Tür  e insetzen,  h ierbei  in  der
umgekehrten Reihenfolge vorgehen
wie beim Ausbau.

S C H E I B E  F U E R

HEBEFENSTER UND

FENSTERHEBER

AUSBAU UND
W I E D E R E I N B A U

1.  Die Eckscheibe und d ie Kunst-
stoff - Abdichtfolie ausbauen (siehe:

Eckscheibe) .
2.  Die Scheibe in  der  Tür  drehen
und herausziehen.
3.  Die beiden Schrauben und d ie
drei Muttern zur Befestigung des
Fensterheber: (!, an Tür lösen.

ü;r.

1 Türverk le idung

8. Die fünf Kunststoffnägel zur
Befestiqunq der oberen Verkleid-
unS (, an Tür entfernen und obere
Verk le idung ( ] j  abnehmen.

1 Verkle idung, oben
2 Kunststoffnägel

9. Beim Wiedereinbau der oberen
Verkleidung und der Türverkleidung
in der umgekehrten Reihenfolge
vorgehen wie beim Ausbau. Die
Kunststoffnägel müssen durch neue
ersetzt werden.



T U E R E N

c3.El  0 ca @rEE

4. Die Klammern zut  oberen Be-
festigung der Fensterheberseilhülle
aushaken und den Fensterheber-
zusammenbau von der  Tür  ab-
nenmen.

TUERSGHLOSS

AUSBAU UND
W I E D E R E I N B A U

1. Türverkleidung ausbauen.
2. Scheibe ganz anheben.
3. Die Schraub_e zur Befestigung
des Türgriffs O rn Tür tösen.

5. Den Fensterheber und die
Scheibe wiedereinbauen, hierbei in
der umgekehrten Reihenfolge vor-
gehen wie beim Ausbau.

Sch l iesszyl inder

Betätigu ngsstange

7. Die drei Schrauben zur Befesti-
gung des Schlosses an Tür lösen.
Schloss ausbaubn.

8.  Beim Wiedereinbau des Schlosses
in der umgekehrten Reihenfolge
vorgehen wie beim Ausbau.
9. Die Funktionstüchtigkeit der
Türöffnungsbetätigung überprüfen.
Falls notwendig, die drei Schlosshal-
terbefestigu ngssch ra u ben I ocke rn
und den Schlosshalter ausrichten, um
eine korrekte Türschliessuno zu
gewä r le is ten.

1 Fensterheber 1
z

4. Die Kunststoff Abdichtfolie
zur Seite schieben und die Be-
tätigungsstange für Türöffnrng @
durch Drehen um 90" von der Haltek-
lammer O aushaken.

6. Betätigungsstange
Schliesszylinder (l ) abhak

I

2
Halteklammer

Betätigungsstange f ür Türöff n ung

5. Türgriff und Betätigungsstange
ausbauen.

@1 Türgriff



T U E R E N

S C H L I E S S Z Y L I N D E R

AUSBAU UND
W I E D E R E  I N B A U

1.  Türverk le idung ausbauen (s iehe:

Tür innenverk le idung).
Z,  Die Scheibe ganz hockhurbeln
und die Kunststoff - Abdichtfolie zur

Sei te schieben.
3.  M i t  e inem geeigneten Schrau'
benzieher  den Schl iesszyl inder-
hal ter  t1)  herag<iehen und den
Schl iesszyl inder (!r) ausbauen.

Schl  iesszyl  inderhal ter

Schl  iesszy l inder

4.  Beim Wiedereinbau des

Schliesszylinders in der umgekehrten

Reihenfolge vorgehen wie beim
Ausbau.

T U E R G R I F F

AUSBAU UND
W I E D E R E I N B A U

1.  Türverk le idung ausbauen (s iehe:

Tür innenverk le  idu ng)  .
2.  Die Scheibe ganz hockhurbeln
und die Kunststoff - Abdichtfolie zur

Seite schieben.
3. Die beiden Muttern zur Befesti-
gung des Türgriffs an J-\r lösen und

Türgriff samt Halter (!r) ausbauen.

1 Türgr i f fhal ter

4.  Den Türgr i f f  und den anl iegen-
den Kunststoffhalter wiederein'
bauen.  Hierbei  in  der  umgekehrten

Reihenfolge vorgehen wie beim

Ausbau.

AUSSENRU ECK -

SP IEGEL

AUSBAU UND
W I E D E R E I N B A U

1.  Den Gummischutz abnehmen

und die Ziernutmutter (! ab-

schrauben.

1 Ziernutmutter

2. Die beiden Schrauben zur Be-

festigung des RücksPiegels an Tür

lösen und Rückspiegel samt Dichtung

abnehmen.

1 AussenrücksPiegel

3. Den RücksPiegel wieder anbrin'

gen .H ie rbe i  i n  de r  umgekeh r ten

Reihenfolge vorgehen wie beim

Ausbau. Falls notwendig, Tür'

verk le idung ausbauen.

ZIERLEISTEN UND
DICHTUNGEN

Die Spitze des Werkzeugs zum

Abnehmen der Zierleisten schützen,

damit die Kairosserie nicht be'

schädigt wird.

AUSBAU UND
W I E D E R E I N B A U

1. Die Scheibe ganz herunterlassen.

Mit einem geeigneten Werkzeug die

Aussenzierleiste t1t Fenster'

schachtabdichtung (, ausbauen'

2. Die Türverkleidung und obere

Verk le idung ausbauen (s iehe:  Tür in-

nenverk le  idung).
3. Die innere Fensterschachtab-

dichtung qJ. von der oberen

Verk le idung ( |  abnehmen.

1
z

1 Aussenzier le iste

55- PA377400000000



TUEREN

1

2

Fenstersohachtabd ichtu ng
Verkle idung, oben

5. Die Dichtleiste abziehen und die
Eökscheibe von der Führungsschiene
trennen.  Zum Wiedereinbau der
Eckscheibe siehe ,,Eckscheibe -
Ausbau und Wiedereinbau,'.
6. Die beflockte Dichtleiste @
vom I urrahmen e, abziehen.

1 Türrahmen
2 Bef lockteDicht le iste

die vier Kunststoffnägel zur Befesti-
gung des Türverkleidungsprofi ls f i)
an Tür _entfernen.

4. Eckscheibe @ ausbauen (siehe:
Eckscheibe) .  Die bef  lockte Dich-
tleiste @ von ger Eckscheiben-
führungsschien. (, abnehmen.

7.  Die
ablösen.
8. lt/ it

untere Dichtleiste @

einem geeignetem Werkzeug

1 Türverkleidungsprofi l ,  unren
2 Dichtleiste, unten

9.  Die Flankenschutz le is te und d ie
Flankenzierleiste abnehmen (siehe:
Gruppe 75 - Flankenschutzleisten
und -zierleisten).

10. Zierleisten und Dichtungen
wieder anbringen. Hierbei in der
umgekehrten Reihenfolge vorgehen
wie beim Ausbau.

1

, 2
l 3

Eckscheibe
Eckscheibenf ü hrungsschiene
Eeflockte Dichtleiste

TECHNISCHE DATEN UND VORSCHRIFTEN

ANZUGSMOMENTE

Einzelteil

Masseinheit

N'm kp 'm

Befestigungsschrauben, Türscharniere an pfosten
19,6 23,5 2 + 2 , 4

Befestigu ngssch rauben, Tü ransch lagleiste 2,9 + 4,9 0,3 + 0,5

September 1985



H A U B E N  V O R N  U N D  H I N T E N

I  NHALTS  VERZEI  CHNIS

M O T O R H A U B E  . . .
Ausbau und Wiedereinbau
Motorhaubeneinstel lung . .  .
Oeffnen und Schliessen der
M o t o r h a u b e . . . .
Stü tzstange und Stützstanoen-
führung

H€CKKLAPPE

Ausbau und Wiedereinbau
Heckklappeneinstel lu ng
Ersatz des Seilzugs zur Heck-
klappenöffnung ._

TECHNISCHE DATEN UND
VORSCH RI  FTEN

A n z u g s m o m e n t e  .  . . . . . . .  j .

56-8

56-8

56-2

56-3

56-3

56-4

56-6
-56-7

56-9

56-1 1
56-1 1



HAUBEN VOHN UND HINTEN

M O T O R H A U B E

$

1 Luf te in lassgr i l l
2 Motorhaübe
3 Motorhaubenschliessanschlag

4 Lampenfasung
5 Lampe
6 Scharnier
7 Aussenluftleitblech
8 Bugel
9 Nocken

10 Feder
1 1 Motorhaubenbetätigungsstang€
12 Motorhaubenbetätigungshebel
13 Motorhaubenanschlag
1 4 Motorhaubenanschtagdlchtung
15 K0hlergr i l l
1 6 Stützstange
17 Stützstangenführung

-  . 5 6 - 2



HAUBEN VORN UND HINTEN

A U S B A U  U N D
W I E D E R E I N B A U

Um die Karosserie beim Aus- und
Einbau der  Motorhaube n icht  zu
beschädigen, ist es notwendig, ein
Tuch oder einen anderen Schutz auf
die Stossstangen und Querträger zu
legen.

1.  Die Motorhaube öf fnen und mi t
der seitl ichen Stützstange abstützen.
2:, Die elektrische Verkabelung @
der Deckenleuchte im Motorraum
abklemmen.

Deckenleuchtenverkabelung im
Motorraum

ACHTUNG:
Zum Halten und Ausbauen der
Motorhaube werden zwei Ar-
beitskräfte benötigt.

.3 .  Die Motorhaube hochhal ten und
die seitl iche Stützstange @ aus

/a\ .der  Führung ( !  heraushaken.
4. D ie vier Befestigungsschrauben
aus den Scharnieren der  Motorhaube
Iösen und Motorhaube abnehmen.

rgenführung
Stützstange

5. Wenn notwendig, die Lampe @
ausbauen, die elektrische Ver:-
kabelung abklemmen, d ie auf  der  Ab-
bildung angezeigte Schraube heraus-
schraqrben und die Lampenfas-
sung(! entnehmen.

M O T O R H A U B E N E I N S T E L L U N G
EINBAULAGE

1.  Den Kühlergr i l l  abnehmen
(s iehe:  Gruppe 75 -  Kühlergr i l l ) .
2. Die vier Befestigungsschrauben
der Scharniere am vorderen Ouer-
träger lockern und die Motorhaube
solange senkrecht und seitl ich ver-

1 Lampenfassung
2 Lamoe im Motorraum

6.  Beim Wiedereinbau der  Mo-
torhaube in dei  umgekehrten
Beihenfo lge vorgehen wie beim
Ausbau.
Auf vorschriftsmässigen Sitz der
Motorhaube achten. Falls notwend ig,
d ie Einbaulage,  wie in  "Motor-
haubeneinste l lung" angegeben,  kor .
rig ieren.

-schieben,  b is  s ie d ie korrekte Ste l lung
erhält. Falls notwendig, die horizon-
tale Stellung durch Unterlegen von
Ausgleichscheiben zwlschen den
Scharnieren und dem vorderen
Ouerträger korrigieren.

.*
ä

1
z

)

r ' 5 6 - 3



HAUBEN VORN UND HINTEN

SCHLIESSUNG

1.  Die beiden Schrauben @
lockern. Sich vergewissern, dass sich
jeder  Schl iessanschlag O in der
Mitte des entsprechenden Nockens,
(an den Enden der  Motorhauben-
betätigungsstange) befindet. Danach
die Schrauben fesrziehen.

1 Schl iessanschlag der Motorhaubs

2 Befest igungsschraubenf i i r
Schl iessanschlag an Motorhaube

2. D ie korrekte Oeff nung und
Schliessung der Motorhaube über-
prüfen.  Fal ls  notwendig,  d ie
vorhergehenden Arbeitsgänge solange
wiederholen,  b is  d ie korrekte Ein-
baulage erz ie l t  wi rd.

ANSCHLAG

1.  Die Motorhaube @ schl iessen
und überprüfen,  ob d ie auf  dem

/:\
Aufbau ̂ (t befindlichen An-
schläge (|), auf der Motorhaube
a ufl iegen.
2.  Wenn d ies n icht  der  Fal l  is t ,  d ie
Anschläge mit einem Schrauben-
zieher entsprechend ein- oder aus-
schrauben.

t:8J 
"

M O T O R H A U B

Bü96l
Nocken
Feder
Motorhaubenbetätigungstange
Motorhaubenbetätigungshebel
Sicherungsring
Batätigungsgrlff .:

Motorhaube

Anschlag für Motorhaubeneinstellung

Auf lage
Schraube
Aufbau

PA3774N000000

1

2
3
4
5

a

3
4
3

o

O E F F N E N  U N D  S C H L I E S S E N  D E R

5 6 -



HAUBEN VORN UND HINTEN

1. Die Motorhaube öffnen und den
Sicherungsring_@ o"r Hebets @
an Nocken (, d{ Motorhauben-
betätigungsstange (t enrfernen.

t sETAETIGUNGSHEBEL

Ausbau und Wiedereinbau

4.  Die St i rnwand le icht  anheben.
Die drei Befestiqunqsschrauben des
Betätigungshebels (1) zum Oeffnen
und Schliessen der Motorhaube
ausschrauben und Betätigungshebel
ausbauen.

Betätigungshebel zum Oeffnen und
Schliessen der Motorhaube

-5. 
Den Betätigungshebel zum

Oeffnen und Schliessen der Mo-
torhaube wieder einbauen. Dabei in
der umgekehrten Reihenfolge wie
beim Ausbau vorgehen.

BETAETIGUNGSSTANGE

Ausbau und Wiedereinbau

1. Die Motorhaube öffnen. Die vier
Schrauben lösen, die das Aur
senluftleitblech an der Verkleiduno
des Gebläseaggregats @ Uetestigenl
2. Die seitl ichen Frischluftkanäle
und die Wasserablassleitungen vom
Luftleitblech abziehen und Luftleit-
blech ausbauen.

1

2
Aussen luftleitblech

Gebläseaggregatverkleid u ng

Nocken
Sicherungsring
Motorhau benbetätigungshebel
Motorhaubenbetätigu ngsstange

3. Den Sicherunqsrino (E)-<
Hebels ( } )  an Nocken (1)
M otorhaubenbetätigungsstange
abnehmen.

des
der

@
1
2
3
4

Nocken
Sicherungsring
Motorhaubenbetätigu ngshebel
Motorha ubenbetätig u ngsstange

2. Die drei Schrauben @ aus-
schrauben und die seitl iche Ab-
deckleiste @, die die Verkleidung
des Bodenblechs (3, .r Aufbau
befestigt, abnehmen.
3. Die Bodenblechverkleidung zur
Seite schieben und. die seitl iche
Befestigungsschrauben @ O"t
Stirnwand an Aufbau entfernen.

Soitlicho Abdeckleista
Schraube
Bodenblechverkleid u ng

a

2
J

4

1

) 2/ 3
4

- 4 Die Befestigungsmuttern der drei
Büsel (L) die dRMotorhaubenbe
tätigungsstange (, stützen aus-
schrauben.

SchraubE



HAUBEN VORN UND HINTEN

5. Die Betätigungsstange aus den
beiden sei t l ichen Rückhol federn (3J
aushaken und samt Bügel ausbauen.
6. Die Betätigungsstange zum
Oeffnen und Schliessen der Mo-
torhaube wieder einbauen. Dabei in
der umgekehrten Reihenfolge wie
beim Ausbau vorgehen,

S T U E T Z S T A N G E
U N D  S T U E T Z S T A N .
G E N F U E H R U N G

AUSBAU UND
W I E D E R E I N B A U

1. Die Motorhaube abstützen, die
Stützstange @) aus der FührgO (!
aushaken und samt Feder Q) ent-
' fernen.

2.  Fal ls  notwendig,  d ie Führung
ausbauen,  h ierzu d ie dre i  Niete
aussenken,
3.  Beim Wiedereinbau
gekehrten Reihenfo lge
Ausbau vorgehen.

1

2

Stützstangenfü hrung

Stützstange
Feder

in  der  um-
wie beim



HAUBEN VORN UND HINTEN

H E C K K L A P P E

Cf u,t *eF N.m
(0,e+1 1o'-1

1 Scheiberiwischerverkleidung
2 Wischarm -

3 Distanzstück
4 Dichtung
5 Heckklappe
6 Heckklappenschliessanschlag
7 Heccklappenanschlag
I Feststellringfür Gasfederstange
9 Elektromotor für

Heckscheibenwischer

10 Kontakte für Heckscheibenwischer
11 Obere Dichtung
12 Scharnier

13 Ausgleichplatte
14 Gasfeder
15 Dichtung
1 6 Heckklappenschliessvorrichtung
17 Spr i tzdüse
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HAUBEN VORN UND HINTEN

r  t a a F  a  a tA U S B A U  i J N D
W I E D E R E I N B A U
Vor dem Ausbau und Wiedereinbau
wie folgt vorgehen:
e e in Tuch oder e inen anderen

Schutz auf die obere Hälfte der
Heckklappenöffnung legen, da-
mit die Karosserie nicht be-
schädigt wird.

e Ein Gestell für die Heckklappe
in Reichweite halten, das beim
Ausbau der Gasfeder benötigt
wird.

ACHTUNG:
Zum Halten und Ausbauen der
Heckklappe werden zwei Ar-
beitskräfte benötigt.

1.  Die Dichtung der  Heckklap-
penöffnung in Höhe der Gasfeder'
stange und der. Scharniere abziehen.
2. Die Leitungen (3, von der
Heckscheiben-Spritzdüse abziehen.
3. Je nach Art der Instandset-
zungsarbei t ,  für  d ie e in Heckklap-
penausbau nötig wird, können für

den Ausbau der Gasfedern eine
der beiden nachfolgend genannten

Mögl ichkeiten gewählt werden.
Möglichkeit

a.  Den Sicherungsr ing q]  der
Gasfeder (9 .n Scharnier (9) ent-
fernen.
b. Die Gasfeder vom Zapfen auf
dem Scharnier lösen und senken.
Dabei die Heckklappe abstützen.

Möglichkeit 2
Die beiden Schrauben (!r), die die
Halterung der Gasfeder an der
Hecksäule befestigen, lösen.

Spritzdüsen leitung

Scharnier

4.-  Die v ier  Befest igungsschrauben
der Scharniere an Heckklappe lösen
und d ie Heckklaooe ausbauen.

EINBAULAGE

Die vier Befestigungsschraubcn de
Heckklappenschärniere an Heckklap-
pe lockern.' Heckklappe solange vor'
wärts, rückwärts und zur Seite

5.  Beim Wiedereinbau der
Heckklappe in der  umgekehrten
Reihenfolge vorgehen wie beim
Ausbau.
Die Heckklappe solange abstützen,
bis die Gasfedern wieder eingebaut
s ind.
6. Auf vorschriftsmässigen Sitz der
Heckklappe achten. Falls notwendig,
d ie Einbaulage wie in  "Heckklap-
peneinste l lung" angegeben,  korr ig ie-
r F n

H E C K K L A P P E N E I N S T E L L U N G

ACHTUNG:
a. Darauf achten, dass die Gas'

federn der HeckklaPPe
während des Wiedereinbaus
auf das Fahrzeug. nicht be-
schädigt werden und Gasver-
luste an den Federn auftre-

ten.
b. Da das Gas unter Druck steht,

ist es zu vermeiden, die
Gasfedern ztJ zerlegen, zu

durchlöchern oder der Hitze

auszusetzen.

bewegen. bis die korrekte Einbaulage

erreicht ist. Falls notwendig, die

Höhenlage durch Unterlegen von

Ausgleichscheiben zwischen den

Scharnieren und der HeckklaPPe

korrigiere n.
/

1
2
3
4
3
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HAUBEN VORN UND HINTEN

5. Den Seilzug C3) An den
Oeffnungsvorr ichtungen 19,  von
den  Haken  9  au f  dem Au fbau  und
dem Betät igungshebel  @ ab-
nenmen ,
6.  Den neuen Sei lzug samt Hül le  an
dem Betät igungshebel  und an den
Oeffnungsvorr ichtungen anbr ingen,
dabei  d ie Klemmen f  re i  am Sei l
lassen.
7.  Die Betät igungsvorr ichtungen so
an der  Rückwand anbr ingen,  dass s ie
sich mittig zu den entsprechenden
Anschlägen befinden.
8.  Die beiden Enden der  Sei lhül len
in Höhe der  entsprechenden Bügel
auf den Oeffnungsvorrichtungen der
Heckklappe und auf dem Betäti-
gungshebel bringen.

L Die Sei lhül len an d ie entspre '
chenden Verankerungen haken.
10 Mi t  dem Betät igungshebel  in
geschlossener Ste l lung,  d ie Klem-
me (U der rechten Oeffnungsvor-
r ichtung^ d ie auf  dem Anschla-
ghebel  (g )  auf l iegen muss,  festz ie-
hen.  Hierdurch wird dem Sei l  der
ausre ichende Spie l raum "C" gegeben,
damit es in Oeffnungsphase den
Anschlag aus der Oeffnungsvorrich-
tung der  Heckklapgq lösen kann.

11 .  D ie  K lemme ( f  de r  l i nken
Oeffnungsvorrichtung, die auf dem
Anschlaghebel  (7 )  auf l iegen muss,
festziehen.
12.  Die Funkt ionstücht igkei t  der
Betätigungseinrichtung zum Oeffnen
der Heckklappe überprüfen.

13.  Fal ls  notwendig,  den Spie l raum
"C" des Sei ls  mi t te ls  Klemmen ( f
und 8 e inste l len.
14.  Al le  ausgebauten Baute i le  in  der
umgekehrten Reihenfo lge wieder
einbauen.

H INWEIS :
r Das Seil ölen, hierzu das Seil

durch d ie Hül le  z iehen.
Die Seilhülle im Kofferraum
nicht unnütz knicken, um das
Oeffnen der HeckklaPPe nicht
zu erschweren,

1
2

Verkleidung
Betätigungshebel zum Oeffnen der
Heckklappe
Seil
Oeff nungworrichtung

5 Anschlaghebel
6 Sailhalteklemme
7 Anschlaghebel
I Seilhalteklemma
9 rHokqn

3
4

5 6 - 1 0



HAUBEN VORN UND HINTEN

T E C H N I S C H E  D A T E N  U N D  V O R S C H R I F T E N
A N Z U G S M O M E N T E
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I N N E N V E R K L E I D U N G

INHALTSVERZEICHNIS

I N N E N V E R K  L E I D U N G E N
Decke

1 Bodenblechverk le idung.
I'  

Se i tenverk le idung,Verk le idungder

Mittelsäule und der vorderen
Sicherheitsgurte . .
Verk le idung h inten
Ko f fe r raumverk le idung  . . . , :

S ITZE

Vordersitze

Rücksitze

KONSOLEN 66 .16
Hintere Konsole 66-16
S c h a l t k o n s o l e . . .  6 6 - 1 7

ARMATURENBRETT .  66 .18
Instrumenteneinsatz 66-19
Tafe l  für  Schal ter  und Zei tuhr .  .  .  .  .  66-19
Ablage 66-19
Armaturenbrett komplett . . . " . . . . 66-20

TECHNISCHE DATEN UND
VORSCHRIFTEN 66=23

Anzugsmomente . 66-23

66-2

66-2

66-5

66-7
66-9

66-1 1
66-12

66-12

66-15



I N N E N V E R K L E I D U N G

DECKE

SCHNITT A.A

I I '{NEl. ' tVERKLEiDUNG

SCHNITT B.B

1 Sonnenblende

2 Dachspriegel vorn

3 Mittlere DachsPriegel

4 Dachspriegel hinten

5 Haltegriff hinten

6 Innanverkle idung der Mi t te lsäule

7 Dacke

8 Sonnenblendenhalterung

I Windschutzscheibendichtung
10 Windschutzscheibe

1 1 Innenrückspiegel

12 Innenruckspiegelhal terung

13 Mittlere Sonnenblendenhalterung

14 Einfassung

6'2

scHNlrT c-c .

**

SCHNITT E.E



I N N E N V E R K L E I D U N G

AUSBAU UND
W I E D E R E I N B A U

Darauf achten, dass die Decke nicht
beschmutzt wird.

1.  Die Schutzabdeckungen @a.t
Befestigungsschrauben für die Halte-
gr i f fe  an Decke abziehen.  Die
Schrauben ausschrauben und die
Gr i f fe  abnehmen.

der mittels Klammern f2) seitl ich
am Rahmen ^pefestigtvist, vom
Dachrah men Qr) entf ernen.

1 Schutzabdeckung

2. Die Sonnenbtenoen f2) aus den
mit t leren Hal terungen @aushaten.
Die Befestigungssclyryben der seit-
l ichen Ha lterungen (!r) ausschrauben
und Sonnenblenden abnehmen.

1 Sei t l iche Sonnenblendenhal terung
2 Sonnenblende

3.  Den Innenrückspiegel  aus seiner
Hal terung nehmen.
4. Die Befestigugqschrauben der
Spiegelhalteruns (]J ausschrauben
und Halterung entfernen.
5. Die Befestigungsschrauben der
seitl ichen Sonnenblende n ha lterun-

Sen G, aFllchrauben und samt
Einfassung (3 ) entfernen.

1 Spiegelhal terung

2 Sonnenblendenhal terung
3 Einfassung

6.  Die inneren Dicht le is ten von der
Tür von der  Heckklappen- und von
den hinteren Fensteröffnungen ab-
z iehen
7.  Die Verk le idung der  Mi t te lsäulen
ent fernen (s iehe:  Sei tenverk le idun-
gen Mittelsäule und Sicherheitsgur-
t e ) .
Die vorderen und hinteren Säulen-
verk le idungen ablosen,  b is  d ie
Deckenkanten zum Vorschein kom-
men.
8; Die Windschutzscheibe ausbauen
(siehe: Gruppe 75 - Scheiben
Windschutzscheibe) .  um die Decken
kante (3,/ .n der oberen Seite
der Windschutzscheibe freizulegen.

1 Windschutzscheibendichtung
2 Decke

3 Angeklebte Kante
4 Windschutzscheibe

9. Die Deckenkanten vom Dach
ablösen.
10. Daraufhin die Decke entfernen.
Dabei vorne am Wagen anfangen
und wie folgt vorgehen:
(1) Den vorderen DachsCriegel @,

1 Dachrahmen

2 Befestigungsklammern des vorderen

Dachspr idgels

3 
'DachsPr iegel ,  

vorn

4 Decke

(2) Die Aier mitt leren Dach-

spriegel (L)!urch Biegen vom
Dachrahmen (3 )  t0 t "n.

1 Dachspr iegel  Mi t te

2 Dachspr iegelhal tarung
3 Dachrahmen
4 Decke



INNENVEHKLEIDUNG

1 Dachrahmen

2 Dachspriegelhalterung

3 Dachspriegel, hinten

4 Decke
5 Klammer

11.  Die Decke wieder e inbauen.
Zuerst den hinterne DachsPriegel
samt Halterung seitl ich an den

Dachrahmen klammern. Die mitt '
leren Dachspriegel nacheinander
biegen und in den Dachrahmen
einführen. Darauf achten, dass die
Dachspriegelhalterungen richtig sit '
zen. Zuletzt den vorderen Dach-
spriegel durch die entsprechenden
Klammern befestigen.
12. Die Deckenkanten mit Kle-

bemittel am Aufbau befestigen. Da'
rauf achten, dass sie so auf dem
Blech aufl iegen, wie in den vorher'
gehenden Abb. dargestellt.
13. Die Windschutzscheibe einbauen
(siehe: Gruppe 75 - Scheiben
Windschutzscheibe) .
14. Die restl ichen Bauteile in der
umgekehrten Reihenfolge wie beim

Ausbau wieder einbauen.

v

66-4



INNENVERKLEIDUNG

BODENBLECHVERKLEIDUNG

1 Vordersitze
2 Faltenbalg
3 Ascher
4 Konsole hinten
5 Rücksi tz
6 Türschwellenabdeckleiste
7 Bodenblechverkle idung
I Schaltdämpfverkleidung
9 Sicherhei tsgunverankerungenam

Tunnel

10 Sei t l iche 
'

Sicherheitsgurtveran keru ngen
1 1 Verkle idung für

H eckklappenbetätigu ng
12 Distanzstück
13 Gaspedal-Endanschlag
14 Sei t l icheAbdeckle iste
15 Schal tkonsole
1 6 Schaltgriff
'17 Stirnwandhaltebüget

27,5 =45,1 N.m
(2,8 +4,6 kp.ml



I N N E N V E R K L E I D U N G

AUSBAU UND
W I E D E R E I N B A U

1.  Die Vorders i tze und den Rück-

s i tz  ausbauen (s iehe:  Si tze) .

2.  Die h intere Konsole und d ie

Schal tkonsole ausbauen (s iehe:

Konso len ) .
3.  Die sei t l ichen und mi t t leren

Sicherheitsgurtverankerungen aus'

bauen (s iehe:  Sei tenverk le idung,

Verk le idung der  Mi t te lsäule und

Sicherhei tsgur te) .
4.  Die in  der  Abb.  angezeigten

Schrauben löse2-.und die seitl ichen

Abdeckleisten (!-) ausbauen.

1 Sei t l icheAbdeckle iste

5. Die in der Abb. angezeigten

Schrauben zur Befestigu2\ der

Türschwel lenabdeckle is ten (1 )  am

Boden ausschrauben und Ytrsch-

we llenabdeckleisten abnehmen.
,/-\

6. Die Verkleiduns (, des Betä'

t igungshebels der Heckklappe ent-

fernen.

7. Die BefestigungsscIrauben der

St i rnwandhal tebügel  O . t  Bo-

denblech ausschrauben.  Mi t  e inem

geeigneten Arkzeug 
den Kunst-

stof fnagel  (2 )  ent fernen,  der  den

Gaspedal-Endanschlag am Boden-

blech befestigt. Den Gaspedal-En-

danschlag ausbauen.

1 St i rnwandhal tebügel

2 Nagel

8. Die Kontermutter und die Mut-

ter der Feststellbremseinstellga-

uer (s) jqskern und die beiden

Seilzü!-e (Z ) uot Haltebüsel (1 )
abziehen.

1 Hal tebügel

2 Handbremssei lzÜge

3 Festste l lbremseinstel lgabel

9.  Die Bodenverk le idung von der

Handbremse abziehen und ausbauen'

Wenn notwendig,  auch d ie Schal l -

dämpfverk le idung abnehmen.

10.  Beim Wiedereinbau der  Boden-

verk le idung in der  umgekehrten

Reihenfo lge wie beim Ausbau vor-

gehen.

H INWEIS :
Die Einstellung der Feststellbremse

gemäss den Anweisungen in GruP-

pe 00 - Wartung von mechanischen

Bauteilen und Karosseriewartung,

vornehmen.

1 TürschwellenabdecKletsten

2 Verkle idungdes Heckklappenhebels

September 1985

Türschwellenabdeck leisten

6 6 - 6



I N N E N V E R K L E I D U N G

S E I T E N V E R K L E I D U N G ,  V E R K L E I D U N G  D E R  M I T T E L S A E U L E  U N D  D E R
V O R D E R E N  S I C H E R H E I T S G U R T E

- -

-

1-

-'-:t='-

o-

@* ,r,r *45,r N.m
(2 ,8  +4 ,6  kP.m)

ßä-@

1 Deckenleuchte im lnnenraum
2 Verkle idung der Mi t te lsäule
3 Sicherheitsgurt
4 Kappe
5 Sicherhei tsgurtverankerung am

Tunnel
6 Si tz
7 Wasserablassle i tung

t'

I
1 0
1 1
1 2
1 3
1 4
1 5
1 6

Verkle idung

Distanzstück
Fensterhebergriff
Verk le idung für  Gr i f f
Rückenlehne
Verkle idung der Heckablage
Obere Verkleidung
Fensterschachtabd ichtu ng, innen
Kappe

{19

P4377400000000 6-:Z



I N N E N V E R K L E I D U N G

AUSBAU UND
W I E D E R E I N B A U

1. Den Vordersitz ganz vorschie'

ben.  Den Rücksi tz  und d ie RÜcken-

lehne ausbauen (s iehe;  Si tze)  .

1 Deckenleuchte im Innenraum

2 Kappe,oben
3 KapPe, unten

4 Fenstergriffverkleidung

5. Die Crei BefestiLulgsschrauben,
d ie d ie Verk le idung (D t t  Aufbau

befestigen, ausschrauben' Ver'

k le idung ausbauen.

1 Obere Verkle idung

-9. Die drei Befestigungsschrauben

des' Sicherheitsdurts ausschraubr\

Den Sicherheitsgurt iamt Spule (1 .)

der unteren Hohlraumöffnung in der

M itte [säule entnehmen.
1 Verkleidung

6. Vom Kofferraum aus die feste

Verkleidung der Heckablage aus-

bauen (s iehe:  Verk le idung der

Heckablage) '
7. Die Befestigungsschraube der

ob.r.n Verkleidung Q) tt Aufbau

ausschrau ben.

1 Obere Verkleidung

8. Die drei auf der Abb. ange-

zeigten Befestigungschrauben der

oberen Verkleidung (! arsschrau'

ben und Verkleidung. abnehmen.

1 Spule

10. Die Türdichtrins Q
SeitenfensterdichtunS O
und die lnnenverkleidung
Mittelsäule ausbauen.

und die
abziehen

@ a "
I Distsnzstück
2 Fenstergriff

:.:T:
r .  + . . _ i . i

rd*Irärääar 1985
l.EüEo,-.-.-*.- .^
@I"
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I N N E N V E R K L E I D U N G

1 1.  D ie Kappe (2 J ent f  ernen.  Die
Befestigungsschraube -der Sicher-
hei tsgur tverankerung (D .*  Tunnel
ausschrauben und Verankerunq aus-

12.  Die ausgebauten Baute i le  in  der
umgekehrten Reihenfo lge wie beim
Ausbau wieder e inbauen.

Alle Befestigungsschrauben der Si-
che rhe itsgu rtveran ke ru ngen m ü sse n
mit dem vorgeschriebenen Anzugs-
moment festgezogen we rden.

@ : Anzugsmoment
Befestigungsschrauben der Si.
cherhe itsgurtvera nkeru ngen

27,5 + 45,1 N.m
(2,8 + 4,6 kP'm)

H I N W E I S :
Es ist ratsam, im Falle eines Auf-
pralls, bei dem die Sicherheitsgurte
angelegt wurden, diese zu ersetzen,
auch wenn eine Beschädigung der
Gurte nicht sichtbar ist.

bauen.

ü*

1 Sei tenfensterdichtung und -z ier le iste

2  I nnenve rk l e i dung  de r  M i t t e l säu le
3 Innere Turdichtung

VERKLEIDUNG HINTEN

( 2 l---*
Sicherhei

Kappe

1

2
tsgurtveran kerung

4.4

1
2

Hintere Randeinfassung
Hintere Verkle idung
Halterung für
H eckscheibenwischerko nta kte
Knopf
Eckverkle idu;rg
Knoof
Säulenverkle idung hinten
Feste Heckablagenverkleidung

Abnehmbare Heckablagenverkle idung

Knopf

4
5
tt

7
ö
o

1 0
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I N N E N V E R K L E I D U N G

HECKABLAGEI ' .1-
V E R K L E I D U N G

Ausbau und Wiedere inbau

1 .  Den  Rücks i t z  und  d ie  RÜcken -

lehne ausbauen (s iehe:  Gruppe 66 -

Si tze -  Bücksi tze) .
2.  Mi t  e inem geeigneten Werkzeug

die v ier  in  der  Abb.  angezeigten

Knöpfe,  d ie d ie abgqlrmbare

Heckablagenverk le idung $)  bef  e-

st igen,  lösen und Verk le idung ab '

nenmen.

S A E U L E N V E F K L E I D U N G
H I  N T E N

Ausbau  und  Wiede re inbau

1.  Die Heckklappe öf fnen.

2.  Die HeckklaPPendichtung und

die innere Sei tenfensterd ichtu ng dor t

abziehen.  wo s ie d ie Eckverk le i -

duno 6)und d ie h intere Säulenverk-

reioun!-6 oedecken.
3.  Die 

-beiden 
Schrauben,  d ie d ie

Eckverkleiduns (, am Pfosten

befest igen,  ausschrauben und Eckver-

k le idung ausbauen.
4.  Den in der  Abb.  angezeigH

Knopf  abnehmen, d ie Klammern (2 )
ent fernen und d ie Säulenverk le i -

dung (3 )  ablösen.

1 Feste Heckablagenverkle idung

2 Auffü l lschlauch des Behäl ters für

Scheibenwaschf lüssigkei t

4.  Beim Wiedereinbau der  Heckab-

lagenverk le idungen in der  um-

gekehrten Reihenfo lge wie beim

Ausbau vorgehen.

V E R K L E I D U N G  H I N T E N

Ausbau und Wiedereinbau

1.  Die HeckklaPPe öf fnen.

2. Die beiden in der Abb' allqzeis'

ten Schrauben der  Hal terung (1 )  der

Heckscheibenwischerkontakte aus-

schrauben, die Stecker abziehen

und die Halterung aus.bauen.'

1 Hal terung der

Heckscheibenwischerkonta kte

3.  -  _  Die acht  Befest igungsschrauben
der hinteren RandeinfassunS (j-/
ausschrauben und Flandeinfassung

ausbauen.

1 HintereRandeinfassung

4. Mit einem geeigneten Werkzggq

die Knöpfe, die die Verkleidung (!_r)
befestigen, vom Heckblech lösen und

Verk le idung ausbauen.

1 Verkle idung hinten

5.  Beim Wiedereinbau der  h interen

Säulenverkleidung und der Eckver-
'k l r idung 

in der  umgekehrten Reihen-

folge wie beim Ausbau vorgehen.

5.  Beim Wiedereinbau
Verk le idung  i n  de r
Re ihen fo lge  w ie  be im
gehen .

1 Eckverkleidung
2 Klammern
3 Säulenverkleidung hinten

der h interen
umge kehrte n
Ausbau  vo r -

1 Heckablagenverkle idung

3.  Die in  der  Abb.  angezeigten

Schrauben ausschrauben.  Den

Schlauch G) ,ut  Auf füt len des

Behälters Y* Scheibenwaschf lüs-

sigkeit abziehen und die ab2qf mbare

Heckablagenverk le idung U,  aus-

bauen.
t '

September | 985 6 6 - 1 0



INNENVERKLEIDUNG

K OFFERRAUMVERK LEID UNG

Kofferraumverkle idu ng
Knopf
Wagenheber.

///::

HINWEIS :
Ueberprüfen, ob die seitl ichen
Wasserabfassleitungen 

@ beschäUi91
oder verstopft sind. Dirauf achten,
dass sie an ihrem vorgeschriebenen
Platz angebracht sind.

4. Falls notwendig, die t-amp" O
abnehmen, die elektrische Verkaile-
lung abklemmen, d ie in  der  Abb.
angezeigte Schraube ausschrauben
und die Lampenfassung ausbauen.

..-y'

=----,

1

?
o

Wasserablassle itu ng
Lampenfassung
Lampe

l

AUSBAU UND
W I E D E R E I N B A U

1. Die Heckklappe öffnen und die
Verkleidung der Heckablage ganz
umklappen.
2. Mit einem geeigneten Werkzeuo
die vier Knöpfe, die die Kofferrauml
verkleidung am Befesiigungsblech der
Rückenlehne befestigen, abnehmen.
3. Die Kofferraumverkleidung aus-
bauen.

^ l

a

z
Kofferraumlampe

Wasserablassleitung

5. Beim Wiedereinbau der Koffer.
raumverkleidung in der umgekehrten
Reihenfolge wie beim Ausbau vor-

6 6 - 1 1 ,

/ '  f  J

gehen.



I N N E N V E R  K L E I D U N G

SITZE

VORD ERSITZE

17,6 + 29,4
( 1 , 8  +  3 l

$fts

g:l

17,6 + 29,4
( 1 , 8  + 3 1

,--\ -
| 

-------
| "\-

O "''nkp,ml

1
2
2

4

ä

7
8
o

Kopfstütze

Kopfstützenfü hru ng
Rückenlehne
Vorr ichtung.  für  Schrägstel lung
Rückenleh ne
Ku nststoffsch utz
Griff
Deckel
Si tzführung
Endanschlagplatte für

Sitzversch iebung

'10

1 1
1 2

t ?

1 4
1 5
1 6
1 7

-.\-_

-.\----.-

.\___.\.\

'-___.-_

-\,.A1
,.!/q\

LO tz ,o+ze,a
( 1 , 8  +  3 l

10 ,8  +  1  1 ,8
11,1  +  1 ,21

Führung für  Si tzverschiebung
Distanzstücke
Endanschlagplatte für
Sitzversch iebung
Betätigungshebel für
Sitzversch iebu ng
K unststoffschutz
Scharnier
Sitz
Ku nststoffzierleiste

17,6 + 20,6
| '1,8 + 2,11



I N N E N V E R K L E I D U N G

AUSBAU UND
W I E D E R E I N B A U

Darauf achten, dass Rücken-
lehnenund Si tzverk le idungen n icht
beschmutzt werden,

1.  Des Si tz  ganz vorschieben.  Die
beiden hinteren Befestigunggsphrau_
ben,  d ie d ie Führungen 

C . ,
Bodenbiech bef estigen, ausschiauben
und die hinteren Endanschlagplatten
des Sitzes ausbauen.

I  Führung für  Si tzverschiebung

2. Den Sitz ganz zurückschieben.
Die beiden vorderen Befestigungs-
schrauben, die die Führungen fi)
am Bodenblech befestigen, X
schrauben und die vorderen En-
dansch lagplatten de.s Sitzes ausbauen.

1 Führung für  Si tzverschiebung

3. Den Sitz samt Führungen aus_
bauen. Die Distanzstücke abnehmen.
4.  Beim Wiedereinbau der  Si tze in
umgekehrter Reihenfolge wie beim
Ausbau vorgehen. Die Schrauben, die
d ie Sitzführungen am Bodenblech
befestigen, mit vorgeschriebenem
Anzugsmoment f estziehen.

@ : Anzugsmoment
Befestigungsschrauben der
Sitzführungen am Bodenblech

10 ,8  +  11 ,8  N .m
(1,1 + t .2  L0 ' , ' '1

F U E H R U N G E N

Ausbaü und Wiedereinbau

1. Den Sitz ausbauen (siehe: Aus-
bau und Wiedereinbau).
2. Mit einem geeigneten Werkzeug.
den Betätigungshebel 

t zur
Sitzverschiebung aus den Fü-Frungen
aushaken.

1 Betät igungshebel  zur

3.  Die v ier  Befest igungsschrauben
der Führungen an den Si tzen aus-
schrauben und Führungen ausbauen.

4. Beim Wiedereinbau der Führun-
gen und des Betätigungshebels in der
umgekehrten Reihenfo lge wie beim
Ausbau vorgehen. Die Schrauben mit
dem vorgeschriebenen Anzugsmo-
ment festziehen.

@ : Anzugsmoment
Befestigungsschrauben der
Führungen am Sifz

17,6 + 20,6 N.m
(1,e + 2,1 1o ' t ;

VORRICHTUNG ZUR
SCHRAEGSTELLUNG DER
R U E C K E N L E H N E

Ausbau und Wiedereinbau
'1. 

Den Sitz ausbauen (siehe: Aus-
bau und Wiedereinbau).
2. Mit einem geeigneten Werkzeug
den Deckel der Vorrichtung zur
Schrägstellung der Rückenlehne ab-
nehmen.

1 
Den Griff O festhatten, mit

der entsprecheFlsn Zange die Befe-
stigungsplatte (f) aes Griffs entge-
gen dem Uhrzeigersinn drehen und
Griff ausbauen.

g

)

Sitzverschiebung- j+.*.*i



I N N E N V E R K L E I D U N G

1 Gri f f

2 Befest igungsplat te des Gr i f fs

4.  Die Rückhol feder  C2) des Be-
tätigungsgriffs zum Kippen d9\sitzes
und den Kunststoffschutz (1-) aus-
bauen.
5.  Die sei t l ichen Schrauben,  d ie d ie
Vorr ichtung für  d ie Rückenlehnen-
verstellung und das Scharnier am Sitz
befest igen,  ausbauen.  Rückenlehne
ausbauen.

I Kunststoffschutz

2 Feder

6. Die vier Befestigungsschrauben
der Zierleist{ 2 ) an Rückenlehnen-
verk leidun g (fa usschrauben.
Die Klammern, die die Rücken-
lehnenverkleidung befestigen, anhe-
ben.  Die Rückenlehnenverk le idung
umschlagen und hochheben, bis die
Befestigungsschrauben der Rücken-
lehnenverstellvorrichtung und des
Scharniers zum Vorschein kommen.

1 Rückenlehnenverkle iduno
2 Kunststof fz ier le iste

7 . D ie seitl ichen Befestigungs.
schrauben,  d ie d ie Rückenlehnen-
verste l lvorr ichtung und das Scharnier
an der  Rückenlehne befest igen,  aus-
schrauben.  Rückenlehnenverste l lvor-
r ichtung und Scharnier  ausbauen.

8. Beim Wiedereinbau in der um-
gekehrten Beihenfolge wie beim
Ausbau vorgehen. Die Befestigungs-
schrauben der Rückenlehnenver-
stellvorrichtung und des Scharniers
mit vorgeschriebenem . Anzugsmo-
ment festziehen.

@ : Anzugsmoment
Befestigungsschrauben für
Rückenlehnenverstellvorrich-
tung und Scharnier

17,6 + 29,4 N.m
(1,8 + 3 kp.m)

KOPFSTUETZE

Ausbau und Wiedereinbau

1. Die Kopfstütze nach oben
ziehen und ausbauen.

Fal ls  s ich d ie Kopfstütze nur  scnwer
herausziehen lgs.! ', beide Kopfstüt-
zenführungen (!) gleichzeitig aus-
schrauben,  b is  s ie vom Si tz  ab-
genommBn werden können.  Die
Führungen von der Kopfstütze ab-
z iehen.

1 Kopfstützenführung

2. Falls die Führungen der Kopf-
stützen ausgebaut wurden- diese
wieder auf die Kopfstütze aufsetzen,
dann die Kopfstütze in den Sitz
drücken.

377400000000September t985 F S; 6 6 - 1 4



I N N E N V E R K L E I D U N G

RUECKS ITZE

AUSBAU UND
WIEDER.E  INBAU

Darauf achten, dass Sitz-und Rücken-
lehnenverkleidungen nicht besch-
mutzt werden.

1. Die Vordersitze umklappen.
2.  Den Rücksi tz  anheben und aus-
bauen.
3. Die Heckklappe öffnen und die
abnehmbare Verk le idung der
Heckablage ganz umklappen.
4. Mit einem geeigneten Werkzeug
die v ier  Knöpfe,  d ie d ie Kof ferraum-
verkleidung am Befestigungsblech der
Rückenlehne befestigen, abnehmen.

5. Die Kofferraumverkleidung zur
Seite scheiben und mit einem
geeigneten Werkzeug die seitl ichen
Muttern, die die Rückenlehne am
Blech befestigen, ausschrauben. Die
Rückenlehne abnehmen-

6. Beim Wiedereinbau der Rücken-
lehne und des Sitzes in der um
gekehrten Reihenfolge vorgehen wie

I

a

4

' t ' - .  
-  

, ^ ' ' . '
/ ,  

. _  
J  r - '  . t

utr l -
=:J L

Abnehmbare Verkle idung der
Heckablage
Rückenleh nenbef est igungsmutter
Rückenlehne

Sitz

September 1985 6 6 - 1 5 t* PA377400000000



I N N E N V E R  K L E I D U N G

H I N T E R E  K O N S O L E

AUSBAU UND
W I E D E R E I N B A U

1.  Den Fal tenbalg auf
bremse abnehmen.
2. Den in der Konsole
benen Ascher ausbauen.
3. Die Befestigungschrauben der
Konsole ausschrauben. Zum Aus-
bauen der Konsole diese zuerst nach
vorne schieben, damit sie sich aus der
Halterung am Bodentunnel befreit.

Septernber 1985

KOi' iSOLEN

Faltenbalg

Konsole

Ascher

I

2
3

der Hand-

eingescho-

4. Beim Wiedereinbau der Konsole
in der umgekehrten Reihenfolge wie
beim Ausbau vorgehen.



INNENVERKLEIDUNG

SCHALTKONSOLE

\ .
\ . - .

1 Gangschalthebelgriff
2 Schatthebelbatg
3 Zigarettenanzündersitz
4 Zigarettenanzünder
5 Behälter für Ascher

6 Ascher

7 Schaltkonsole
I Zigarettenanzünderleuchte

9 Ascherleuchte
10 Lampenfassung

ifr e und den
l l thebel abnehmen.
Schrauben, die die
Tunnel befestigen,

AUSBAU UND
WIEDEREINBAU

ausschrauben.

Gangschalthebelgriff
Schalthebetbatg
Schaltkonsole

3. Die Konsole so weit verschieben,
dass die Verkabelung des Zigaret-
tenanzünders und die der Ascher
leuchte abgeklemmt werden kann.
4. Die Konsole ausbauen.
5. Falls notwendig, folgende Teile
ausbauen:

Zigarettenanzünder (siehe:
Gruppe 40 . Elektrisches Zu-
behör)
Ascher und Ascher-Behälter,
hierzu die Federn auf dem
Behälter drticken und schieben.
Mit einem geeigneten Werkzeug
die BgRstigungsklammern des
Balgs (1)  lösen.  Balg ausbauen.

2
Schal thebetbalg
Klammer

I

) 1
2
3

6. Beim Wiedereinbau der ausge-
bauten Teile und der Konsole, in der
umgekehften Reihenfolge wie beim -
Ausbau vorgehen.



I N N E N V E R K L E I D U N G

1 Instrumenteneinsatz
2 Luf tkanal
3 Mittlare Luftdüsen
4 Tafel  für  Schal tar  und Zei tuhr
5 Fach fur  Radio
6 Hal terung für  Fr ischluf tduse
7 Fr ischluf tdüse
8 Zsi tuhr
9 Nebelscheinwerferschalter

10 Nebelschlussleuchtenschalter

AR[VIATURENBRETT

11 Heckscheibenwischerschalter

12 Heckscheibenheizungsschalter
1 3 Warnblin krchalter
14 Lampe
15 Lampenfassung
16 Aussenverkle idung der Ablageklappe
17 Innenverkle idung der Abtageklappe
18 Ablageklappenhalterung
19 .Ablage
20 "Betätigungsgriffe für Gebläse

2 1
22
23
24

25
26

Frontplafie

Lampe
Lampenfassung
Regelwiderstand für
Hel l igkei tsregel  ung der
I nstru mehtenbe leu chtung
Einfassu ng
Armatu renbrett

*

6'6- 1 P4377400000000



I N N E N V E R  K L E T D U N G

1 Instrumenteneinsatz

3. Den lnstrumenteneinsatz n)
drehen und vom Armaturenbff
abziehen, so dass die Verkabelunqen
(in Abb. angezeigt) abgeHem-mt
werden können.
Die Nutmutt., 

@ zum Befestigen
des Kabels für  Drehzahlmesser und
Ki lometerzähler  ausschrauben.  ln-
st rumenteneinsatz abnehmen.

INSTRUMENTENEINSATZ

AUSBAU UND
W I E D E R E I N B A U

H I N W E I S :
Das Massekabel der Batterie ab-
k lemmen

1.  Das Lenkrad ausbauen (s iehe:
Gruppe 23 -  Lenkrad und Lenkrad-
säu le ) .
2.  Die beiden Schrauben,  d ie den
Instrumenteneinsatz 

@ am nrma-
turenbrett befestigen,-ausschrauben..

2.  Fal ls  notwendig,  d ie Schal ter
und/oder d ie Uhr abnehmen. Hierzu
auf  d ie enßprechenden Befest igung-
sfedern drücken.
3.  Beim Wiedereinbau der  Tei le  in
der  umgekehrten Beihenfo lge wie
beim Ausbau vorgehen,

ABLAGE

AUSBAU

1. Den Gr.rmmipropfen f3) von der
Führung (4 ) abzietren. ö.i6 Ktapp.
nerunter lassen.
2.  

.  
Die SchraAn,  d ie d ie Ktap_

penhatterung (1, ur Armaturen-
brett befestigen, ausschrauben.
3.  Die Verkabefung 

@ von der
Ab lagen leuchte abziehen.

1 Ablagenklappenhal terung
2 Verkabelung
3 Anschlaggummipropfen
4 Klappenführung

4.  Die beiden in der  Abb.  angezeig-
ten Befestigungsmuttern der Klao_
penhal terung an Ablage abschiauben.
Die Hal terung samt Klappe ausbauen.

1 In5lrurng6lsneinsatz
2 Nutmutter  zur Bef  est igung von

Drehzah lmesser/K i lometerzählerkabel

4.  Fal ls  notwendig,  Inst rumente
neinsatz zer legen (s iehe:  Gruppe 40 -
lnstru menteneinsatz ) .
5 .  Beim Wiedereinbau des Inst ru-
menteneinsatzes in der umgekehrten
Reihenfo lge wie beimiAusbau vor-
gehen.

T A F E L  F U E R
S C H A L T E R  U N D
Z E  I T U H  R

AUSBAU UND
W I E D E R E I N B A U

1.  DieAiden Schrauben,  d ie d ie
Tafel (1.) am Armaturenbrett befe-
st igen,  ausschrauben.  Tafe l  umdrehen
und Verkabelung abklemmen. Tafe l
ausbauen.

H INWETS:
Falls sich der Insüumenteneinsatz.
nur schwer aüsbauen lässt, vom
Motorraum aus die Kabethülte der
Bauteile verschieben, die den Ausbau
behindern.

1 Tafel  für  Schal ter  und Zei tuhr

September l98S



I N N E N V E R  K L E I D U N G

5.  Die Mut ter ,  d ie d ie Ablage O
hinten an dem St i rnwandblech ü6-
fest ig t ,  ausschrauben.  Die Ablaqe
a usba uen.

#

n

2
?

Aussenverkle idung der Ablageklappe
Sch loss
Innenverkle idung der Ablageklappe

4'. Beim Zusammenbau der Klappe
in der umgekehrten Reihenfolge wie
beim Zer legen vorgehen.

W I E D E R E I N B A U

Beim Wiedereinbau der Klappe und
der Ablage in der umgekehrten
Reihenfolge wie beim Ausbau vor-
gehen.

ARMATURENBRETT
KOMPLETT

AUSBAU Ui\D
WIEDEREINBAU

HINWEIS :
Vor dem Ausbau von Bauteilen mit
Verkabelung sich vergewissern, dass
die entsprechenden Verbindungslei-
tungen abgeklemmt sind.

1. Die Schaltkonsole ausbauen
(s iehe:  Konsolen) .
2. Den Instrumenteneinsatz und
die Schalter-Uhrentafel ausbauen
(siehe entsprechende Abschnitte).
3. Lenkstockschaltgruppe ausbauen
(siehe: Gruppe 40 - Lenkstockschalt-
gruppe).
4. Den Regelwiderstand 

O
herausziehen, von der elektrischän
Verkabelung abklemmen und aus-
bauen.

1 Begelwiderstand für  Hel l igkei tsreglung
der I  nstrumentenbeleuchtu nq

5. Den Ablagekasten öffnen und
die Verkabelung der  Ablagenleuchte
abklemmen.
6, Die Verkabelung des Starters
lösen
7. Die Griffe (U der Betätigung
shebel für das Gebläse abziehen
8. Die in der Abb. angezeigten
Schrauben ausschrauben. Die Front-
p lat te (2 )  .  abnehmen, dabei  d ie
Lampe abziehen.

Z E R L E G E N

1. Wie in_ Abb. dargestellt, die
ffanry-. @ aus ihrer Hatte-
rung (  1 Jausbauen.

1 Ablage

1 Klappenhal terung
2 Ablagenklappe

2. Die vier Schrauben,_{ie die
Klappeninnenverkleidgpg (3 )an der
Aussenverkleidung O uYtertig.n,- \ -
ausscnrauben.
3. Die vier, in der Abb. dargestell-
ten Nir{.n aussenken und das
Schloss (2 ) ausbauen.

1 Gri f f  e
2 Frontplatte

9. Wie in der Abb. därgestellt, die
beiden Schrauben. die die Gebläse-
schalteinheit QJ rr Armaturenbrett
'""""::'::'_:rauben

PA377400000000



INNENVER KLETDUNG

1 Gebläseschal te inhei t

10.  Die Motorhaube öf fnen.  Die v ier
Schrauben 

_ d ie das .  Aussenluf t -
teitble\(!) an der Gebläseverklei.
dung ( ,  befest igen.  ausschrauben.
Die seitl ichen Frischluftkanäle und
die Wasserablaufleitungen vom Luft_
leitblech abziehen. Luftleitblech aus-
bauen.

1 Aussenluf t le i tb lech
2 Gebläseverkle idung

11.  Vom Motorraum aus d ie Mut_
tern, die das Armaturenbrett an der
Stirnwand befestigen, ausschrauben.
12. Die beiden Schrauben, die die
beiden mittleren Haltebügel des
Armaturenbretts am Tunnel befe_
stigen, ausschrauben.
13. D ie Schrauben der seitl ichen
Abdeckleisten ausschrauben und Ab_
deckleisten ausbauen^

14.  Die Bodenverk le idung von den
beiden vorderen Ecken abnehmen, so
dass die beiden seitl ichen Befesti.
gungsschrauben des Armaturenbretts
freigelegt werden.
15.  Die Mut ter .  d ie d ie Ablage
hinten an der Stirnwand befestigt,
ausschrauben und Armäturenbrett
abneh men.

H I N W E I S :
Für den Ausbau des Armaturenbretts
werden zwei Arbeitskräfte benötigt.

16.  Fal ls  notwendig,  d ie Baute i le  des
Armaturenbretts wie folgt ausbauen.
(1)  Die Luf tkanäle des Gebläses
ent fernen (s iehe:  Gruppe g0 -  War-
tung -  Luf tkanal is ierung).
(2)  Die Ablage ausbauen (s iehe:
Ablage).
17.  Beim Wiedereinbau des Arma-
turenbretts in der umgekehrten
Reihenfolge wie beim Ausbau vor.
gehen.

*&

JF-.



I N N E N V E R  K L E I D U N G



INNENVERK LE IDUNG

)

TECHNISCHE DATEN UND VORSCHRIFTEN

ANZUGSMOMENTE

S I C H E R H E I T S G U R T

Befest igu ngschrauben des Sicherhei tsgu r ts

V O R D E R S I T Z E

Befest igungssihrdube für  Führung am Si tz

Befest igungsschrauben f  ür  Schrägstel lvorr ichtu ng
der Rückenlehne und Scharnier

Befest igungsschrauben der Si tzführung am Bodenblech

27,5 + 45,1

17,6 + 20,6

17,6 + Zg.a,

1 0 , 8  +  t t , 8

2,8 + q,6

1 , 8  +  2 , 1

1 , 8  +  3

1 , 1  +  1 , 2



A U S S E N V E R K L E T D U N G

INHALTS VERZEICHNIS

ffi
gi

,2,

K U E H L E R G R I L L .  .
STEINSCH LAGSCH IJTZ .
FLANKENSCHUTZLEISTEN

A U S S E N V E R K L E I D U N G E N  .  .
Tropfrinnenverkleidung
Aussenverkleidung der Mittelsäule . .

K E N N Z E I C H E N H A L T E R  . . . . . . .  ; . .
L U F T G R I L L S . . . . .

Vorderer Luftgrill
H interer Luftgri l l

VORDERER STOSSFAENGER .  .  .  .  .
H INTERER STOSSFAENGER
FENSTER

Windschuuscheibe
Seitenfenster

Heckscheibe

TECHNISCHE DATEN UND
VORSCH RI  FTEN
SPEZIALWERKZEUGE . .  -

75-2

75-3

7+4
7*5

75-6
75-6
75-7
75-8
75-8

75-8

75-9

75-10

75-11
75-11

75-13
7 5-15

75-17

75-17



A U S S E N V E R K  L E I D U N G E N

K U E H L E R  G R I L L

3.  Das Fi rmenemblem abnehmen
und die sieben Befestigungsschrauben
des Kühlergril ls am vorderen Ouer-
träger ausschrauben,

Küh le rg r i l l

Scheinwerfer  für  Abblendl icht  und
Standl  icht
Fernl ichtscheinwerf  er
Zierleiste
Firmenemblem

.a

I

2

2

4
AUSBAU UND
W I E D E R E I N B A U

1. Die Stecker fl) uon den Ab-
blendlicht- unO fYnticntscheinwer-
fern sowie dem Standlicht abziehen.
2. Die Befestigungsschrauben für
die beiden Stossstangenhalte-
büSel @ an Karosserie. lockern, so
dass sich die Stossstange senkt und
die unteren Schrauben, die den
Kühlergril l  am vorderen Ouerträger
befestigen, zugänglich werden.

Fern lichtscheinwerf er

Hal tebügel

I

2

Stecker für  Abblendl icht-  und



AUSSENVERK LE IDUNGEN

4.  Die obere Befest igungsmutter
des Kühlergr i f fs  ( f  am sei t l ichen
Hal tebügel  abschr iuben.  Kühlerqr i l l
au sDauen.

5.  Fal ls  notwendig,  unter  Zuhi l fe_
nahme der  Explos ionsdarste l lung fo l -
gende Tei le  ausbauen:
r Die Scheinwerfer i-Z) unO t'O.

Hierzu die eefesffingssch)/u-
ben an Kühlergr i l l  lösen (s iehe:
Gruppe 40 -  Leuchten vorn) .

. Die Zierleiste 
@. Vorsichtig

abziehen,  dami is ie n icht  be-
schädigt wird.

6.  Beim Wiedereinbau der  ausge-
bauten Tei le  und des Kühlergr i l ls  in
der  umgekehrten Reihenfo lge wie
beim Ausbau vorgehen.

1  Küh le rg r i l l

STEINSCHLAGSCH UTZ

1 Steinschlagschutz

L<

3. Beim Wiedereinbau des Stein_
schlagschutzes in der umiekehrten
Reihenfolge wie beim Ausbau vor-
gehen.

AUSBAU UND
W I E D E R E I N B A U

1.  Die Räder,  wie in  Abb.  da
geste l l t  e inschlagen
2 Die vier Befestigungsschrauben
des Steinschlagschutzes an Aufbau
ausschrauben, Steinschlagschutz ab
nenmen.

(

r
PA377400000000 7 5 - 3



AUSSENVERKLEIDUNGEN

l -

AUSBAU UND
W I E D E R E I N B A U

HINWEIS :
Beim Lösen der Zierleiste aus Hart-
kunststoff darauf achten, dass diese
nicht beschädigt wird.

1.  Die Zier le is ten mi t  e inem
geeigneten Werkzeug abnehmen.

FI.AN K E N S C I.t UT ZLE I S TE N

o o o o o,

2. Die beiden Schrauben, die die
vordere Flankenschutzleiste an der
Karrosserie befestigen, ausschrauben.
Die Flankenschutzleiste ausbauen,
dabei aus den Kunststoffhalterungen
ziehen.
3. Mit einem geeigneten Werkzeug
die Näsel (!), aie die mitrtere und
hintere Flankenschutzleiste befesti-
gen, drehen und entfernen. Die
Flankenschutzleiste ausbauen, dabei
aus den Kunststoffhalterungen
ziehen.

1 Mit t lere Flankenschutz le iste

2 Hintere Flankenschutz le iste
3 Kunststoffnägel
4 Zie i le isten
5 Haken
6 Schraube
7 Vordere Flankenschutz le iste
8 Dichtungen
9 Kunststoffhalterung

10 Dehnbare Hal terung

4.  Die Haken 6 arr  F lanken-
schutzleisten an dYentsprechenden
Kunststoffhalterungen 

O anbrin-
gen. Den Einbau vervollständigen,
dabei in der umgekehrten Reihenfol-
ge wie beim Ausbau vorgehen.

Kunststoffhal teru ng
Haken

I

fi

o

\
I

I

z

1

2

Befestigungsnagel für
F la n kenschutzleiste
F lankenschutzleiste



AUSSENVERKLEIDUNGEN

AUSSENVERK LEIDUNGEN

#

-@ 
r, \a

\,/,#

I Tropfrinnendichtung
2 Vordere Tropfrinnenverkleidung
3 Deckenleuchte,  innen
4 Innenverkleidung der Mittelsäule
5 Abdeckung
6 Hintere Tropfrinnenverkleiduno
7 Beflockte Fensterdichtlei*" ,r,-d R.hrnrn
I  Eckverkle idung
9 FesteHeckablageverkle idung

10 Dichtung für  Aussenverkle idung der Mi t te lsäule

11 Aussenverkleidung der Mittelsäule
12 Fensterschachtabdichtung und Zierleiste, aussen
13 Sicherhei8gurt
14 Verkleidung
15 Distanzstück
1 6 Fenstergriff
17 Fenstergriffverkleidung
18 Verkleidung, oben
19 Kappe

September I



A U S S E N V E R K L E I D U N G E N

T R O P  F R I N N E N V E R K

L E I D U N G

V O R D E R E  V E R K L E I D U N G

Ausbau und Wiedereinbau

1. Mit einem 99{gneten Werkzeug
die Abdeckung-(, abnehmen. Die
Tropfrinne (L) , wie in Abb.
dageste l l t ,  abziehen.

Tropfr inne
Abdeckung

2. Beim Wiedereinbau der Trop-
frinne in der umgekehrten Reihen-
folge wie beim Ausbau vorgehen.

H I N T E R E  V E R K L E I D U N G

Ausbau und Wiede

1 .  Den  Rahmen
(s iehe :  Sei tenfenster) .

Abdichtung

Tropf rinne

A U S S V E R K L E I D U N G

D E R  M I T T E L S A E U L E

AUSBAU UND
W I E D E R E I N B A U

1.  Die sei t l iche Innenverk le idung,
d ie obere Verk le idung und d ie
Innenverk le idung der  Mi t te lsäule
ausbauen.  (s iehe:  Gruppe 66
Sei tenverk le idungen,  Verk le idung der
Mittelsäule und Sicherheitsgurte
vorn) .
2. Die drei Befestigungsmuttern der
M ittelsäu lenaussenverk leidung aus-
schrauben. Aussenverkleidung samt
Dichtungen ausbauen.

3. Beim Wiedereinbau der Bauteile
in der umgekehrten Reihenfolge wie
beim Ausbau vorgehen.

reinbau

O ausbauen

2

1

2

(

)-/



AUSSENVERK LE I  DUNGEN

- - - - t \

1 .  Das h intere Fi rmenemblem ab-
nehnien. Die Befestigungsschraube
des Firmenemblemträgers 

O ,ur_
schrauben und Träger ausbauen.
2.  Die beiden Schrauben,  d ie den
Kennzeichenhal ter  @ am H;-
blech befestigen, aussih rauben.

KENN ZEICHENHALTER

Firmenemb lemträger
Firmenemblem

Ken nze ichen hal ter

3. Die Heckklappe öffnen. die
Heckverk le idung hochnehmen. Die
mittleren Muttern 

O, die die
Heckleuchtengruppe ii- Heckblech
befestigen, lockern.
4. Die Heckleuchtengruppe etwas
verschieben, so dass die Seitenlaschen
des Kennzeichenhäl ters,  von der
Auflage der Heckleuchtengruppe
herausgezogen werden können, und
Kennzeichenhal ter ,  ausbauen.

1

a

1 Firmenemblemträger

2 Kennzeichenhal ter  - .  -  , r ' .

),-*-* --
1 Mit t lere Befest igungsmurter  der

Heckle uch tengru ppe

5.  Beim Wiedereinbau des Kenn_
zeichenhalters in der umgekehrten
Reihenfolge wie beim Ausbau vor-
genen.

P4377. 7  5 - T September 1985



AUSSENVERK LE IDUNGEN

V O R D E R E R
L U F T G R I L L

AUSBAU UND
W I E D E R E I N B A U

1. Die Motorhaube öffnen. Mit
einem Schraubenzieher die Kanten
der Halteklammern des Luftein-
lassgril ls (1 ) aufwditen. Lufteinlass-
gr i l l  ausbauen.

L U F T G R I L L S

Lufte in lassgr i l l
K u nststoffhalteru ng
Feder
Luftauslassgri | |
Luf tauslassgr i l  lhal terung

2. Mit einem geeigneten Werkzeug
den Lufteinlassgrilf abheben. Die
Kunststoffha lteru ngen abnehmen.

3. Die Kunststoffhalterungen in
Höhe der Oeffnungen an der Mo-
torhaube wieder einbauen. Den Luf-
teinlasgril l  in der umgekehrten
Reihenfolge wie beim Ausbau wieder
einbauen.

H l N T E  R  E  R
L U F T G R I L I .

AUSBAU UND
WIEDEREINBAU

1. Die Heckklappe öffnen und die
Kofferraumverkleidung seitl icfr ver-
schieben.
2. Die Lasche der Luftgri l lhalte'
rung drücken und nach ausserhalb
des Fahrzeug schieben. Den Luftgritt
samt Halterung ausbauen.
3: Beim Wiedreinbau des Luftgri lts
und der Halterung muss die Lasche
nach oben zeigen. Luftgri l l  durch
Drücken in den vorbestimmten Platz
einbauen.

I
2
3
4
5

ffiffiffiHffiffiffiffiffi

.Z-- -.r'--7 /'-/

1 Hal teklammerdes Luf te in lassgr i l ls



AUSSENVERKLETDUNGEN

1
z

?

4
J

O R D E R E R  S T O S S F A E N G E R

a

ö
o

1 0

) 1

2

Stossfänger

Bügel
Seitl iche Stossf ängerhalten: ng
Haltestift
Massekabel

Nebelscheinwerf ersteckJ
Bügel

AUSBAU UND
W I E D E R E I N B A U

1. Den Stecker O A., Nebel-
scheinwerfer abzieherä
2. Die Befestigungsschrauben der
!eilen Stossfängerstützoügel an

Speisestecker f  ür  Bl ink leuchten
Z ierle iste
Bl inkleuchte
Leuchtschirm für  Bl inker
Nebelscheinwerferhal terung

Nebelscheinwerfer

1 i  Dichtung
12 Nebelscheinwerfer
13  Rahmen
1 4 Nebelscheinwerferschutz

4.  Fal ls  notwendig,  unter  Zuhi l fe-
nahme der Explosionsdarstl lung fol_
gende Teile ausbauen:
. die seitl ichen Halterungen 

Cö.H ierzu die Befestigungsmuttern
am Stossfänger lösen.

o d ie Bl ink leucf i ten 
@ durch

Lösen der beiden Betsestigungs-
schrauben am Stossfänger.

r die Nebelscheinwerfer
(siehe: Gruppe 40 -Beleri6_
tu ngsan lage).

. 
9\ seitl ichen Halterungsstifte
(4 )  durch Lösen der  Be_

festigungsmutter am Aufbau.
. di: Zierleiste (D, OaOei mit der

grössten Sorgfalt vorgehen, da-
mit sie nicht beschädigt wird.

5. Beim Wiedereinbau der Bauteile
und des Stossfängers in der um-
gekehrten Reihenfolge wieü.beim

n
\ /= (

. : . \ )sOrl=
Y Vr%@=

\-a* t=

PA377400000000
7 5 - 9  - .

Ausbau vorgehen,



AUSSENVERK LE IDUNGEN

H I N T E R E R  S T O S S F A E N G E R

1 Stossfänger
2 Sei t l iche Stossfängerhal terung
J öUgel
4 Hal test i f  t
5 Dichtung

Zier le iste .
Verkle idung

N ebelsch I ussleuchte
Massekabel
Speisestecker der Nebelsch lussleuchte

o

I
o

1 0

AUSBAU UND
W I E D E R E I N B A U

1.  Die Kof ferraumverk le idung zur
Seite schieben. Die Befestigungs-
schrauben der beiden Stossfänger-
haltebügel (]J.n Aufbau ausschrau-
ben.

2. Den Stossfänn* 
"." 

den Stiften
der seitl ichen Halterung so weit
abziehen und von der Karosserie
entfernen, dass der Speisestecker (i)
und das Massekabel 

@ aer. f,leüEl
schlussleuchte abgeägen werden
können. Stossfänger ausbauen. Dich-
tungen auf  Bügel  abnehmen.

Speisestecker für Nebelschtussleuchte
Massekabel

3. Falls notwendig. unter Zuhilfe-
nahme der  Explos ionsdarste l lung fo l -
gende Teile ausbauen:
r die seitl ichen Halterunqen fä.

Hierzu die Befestigungimutvn
am Stossfänger lösen.

r die Nebelschlussleuchte (i l.
Hierzu die beiden Befestigu;6-
schrauben am Stossfänger lösen.

. diq seitl ichen Hälterungsstifte

-(r, 
durch Lösen der Be-

festigungsmutter am Aufbau.
r die Zierleiste (|) ausbauen.

Dabei mit der grössten Sorgfalt
vorgehen, damit sie nicht be-
schädigt wird.

4. Beim Wiedereinbau der Bauteile
und des Stossfängers in der um-
gekehrten Reihenfolge wie beim
Ausbau vorgehen.

1
2

/ l

PA377400000C00



AUSSENVERKLETDUNGEN

F E N S T E R

W I N D S C H U T Z S C H E I B E

1

2 Windschutzscheibendichtung

#:.*.

--\u\

J

4
Rückspiegel

Wischarme

)

)

AUSBAU

1. Die Wischarme ausbauen (siehe:
Gruppe 40 Windschutzscheiben-
WischA&asch.Anlage).
2.  Den Rüekspiegel  vom Innen_
raum des Fahrzeugs aus, aus cler
Halterung ausbauen.
3. Wie in der nachfolgenden Abb,
angezeigt ,  z i rka a l le  10 cm eine
Zunge des Werkzeugs A.g.0OSl
zwischen Aufbau und Windschutz-
scheibendichtung anorden. Am
mittleren oberen Rand der Wind-
schutzscheibe anf angen.
4. Den oberen Teil der Windschutz-
scheibe vorsichtig drücken und von
der Karossdrie lösen, dann Wind-
schutzscheibe ausbauen.

/ /'.' t/a. '

,R{
SO

-'

Windsch utzscheibe

September 1985



AUSSENVERK LE IDUNGEN

W l E D E B E I N B A U

H I N W E I S :
o Beim Wiedereinbau s ind zwei

Arbeitskräfte notwendig.
r  Um den Wiedereinbau der

Windschutzscheibendichtung zu
vere in fachen,  d ie  D ich t l ippe  mi t
Si l ikon einfetten.

1 .  Zum E inbau  de r  D i ch tung  au f
d ie Karosser ie,  in  den Befest igungs_
rand der  Dichtung zwei  Sei le  (A + g1.
wie in  Abb.  dargeste l l t ,  e  in fügen.

Sei l
Windschutzscheibe
Aufbau

PAs77400000000

#
&

#

2. Die Windschutzscheibe auf ihren
unteren Sitz auf dem Aufbau auf-
setzen, darauf achten dass die
Scheibe mittig in der Oeffnunq sitzt
und dass d ie Dichtung 

@ nrr- rn,un
eingebaut wurde

3 Am oberen Rand beginnend, das
erste Seil langsam ziehen. Dabei den
Einbau der Dichtleistenkante durch
leichte Schläge mit der Hand von .
aussen gegen die Windschuuscheibe
begleiten.

4. Den Vorgang mit dem zweiten
Seil wiederholen, bis die Windschutz-
scheibe ganz eingebaut ist.

5. Den R ückspiegel u nd d ie
Wischarme wieder einbauen.

Decke
Windschutzscheibendichtu nq
Vordersäule, rechts

I

2
3

4
c

o



AUSSENVERK LE IDUNGEN

S E I T E N F E N S T E R
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A U S S E N V E R K L E I  D U N G E N

F E N S T E R H E B E R

Ausbau  und  Wiede re inbau

1.  Die sei t l iche Innenverk le idung
und d ie obere Verk le idung ausbauen
(s iehe:  Gruppe 66 -  Sei tenverk le i -
dungen,  Verk le idung der  Mi t te lsäule
und Sicherhei tsgur te vorn) .
2.  Die dre i  Befes,ggngsschrauben
des Fensterhebers (1 )  an Aufbau
ausschrauben und Fensterheber aus-
bauen.

1 Fensterheber

3. Beim Wiedereinbau des Fen-
sterhebers und der Bauteile in der
umgekehrten Reihenfo lge wie beim
Ausbau vorgehbn.

FENSTER

Ausbau und Wiedereinbau

1.  Das Fenster  h inunterkurbeln.
2.  Die sei t l iche Innenverk le idung,
die obere Verkleidung und d ie
Innenverk le idung der  Mi t te lsäule
ausbauen (s iehe:  Gruppe 66 -Sei ten-
verk le idungen,  Verk le idung der  Mi t -
telsäule und Sicherheitsgurte vorn).
3.  Die Eckverk le idung der  Heck-
säule ausbauen (s iehe:  Gruppe 66 -

Heckverk le idung,  Hecksäulenverk le i -
dung).

September 1985

4.  D ie Schraube
Fenster  h inten am
befest ig t ,  und d ie
schraube f| des
Aufbau aussYrauben.

1 Befest igungsschraube des Rahmens an
Aufbau

2 Schraube
3  Rahmen

5. Die Aussenverkleidung der Mit-
te lsäule ausbauen (s iehe:  Aus-
senverk le idung der  Mi t te lsäule) .
6, Mit einem geeigneten Werkzeug
die Zierleiste aussen rT) samt
Fen sterschachta bd ichtu ng Y*b. uun.

1  Rahmen

8. Das Fenster von der Mittelsäu-
lenseite her herausziehen. Fenster
ausbauen.
9. Beim Wiedereinbau des Seiten-
fensters in der umgekehrten Reihen-
folge wie beirn Ausbau vorgehen.

DICHTUNGEN

1. Mit einem geeigneten Werkzeug
die eingeklemmte äussäre Zierleiste
ausbauen und die Fensterschachtab-
dichtung abziehen.
2. Die obere Innenverkleidung aÖ
ausbauen (siehe: Gruppe 66 - SeitYn-
verk le idungen,  Verk le idung der  Mi t -
telsäule und Sicherheitsgurte vorn)
und die innere Fensterschachtab-
dichtung O abzietren.

I  Innere Fensterschachtabdichtung

2 Oberelnnenverkle idung

1 Zier le iste,  aussen

7. Die beiden Befestigungsmuttern
des Rahmensft) rn der Mittelsäule
lösen und RahXen ausbauen.

: : ;?5-14 pß774ooom



A U S S E N V E R K  L E T D U N G E N

H E C K S C H E I B E

Wischarm
Dista nzstück
Heckscheibe

1

3

AUSBAU

1. Heckscheibenwischaggregat aus-
bauen (s iehe:  Gruppe 40 Heck_
sche iben WischÄVasch-Anlage) .
2. Die Verkabelung der Heckschei_
benheizung abklemmen.
3, Wie in der nachfolgenden Abb.
angezeigt, zirka alle 10 cm eine
Zunge des Werkzeugs A.9.0051
zwischen Heckklappenblech und
Heckscheibendichtung anordnen. Am
mittleren oberen Rand der Heck-
scheibe anfangen.

H INWEIS :
Darauf achten, dass mit dem Werk-
zeug 4.9,0051 die Heizdrähte nicht
beschädigt werden.

o

7
e

H eckscheibend ichtung
Heckklappe
Dichtung
Elektromotor f  ür  Heckscheibenwischer

)
tt 4. Die obere Seite der Heckscheibe
.-,*vgrsichtig drücken, von Heckklappe
;, ; ;:,, lö5sn und ausbauen.

Heckscheibenwischerverkle idu no

'400000000



AUSSENVERKLEIDUNGEN

W I E D E R E I N B A U

H I N W E I S :
r  Beim Wiedereinbau s ind zwei

Arbe itkräfte notwe nd ig.
r  Um den Wiedereinbau der  Heck-

scheibendichtung zu vereinfa-
chen,  d ie Dicht l ippe mi t  Si l ikon
einschmieren.

Zum Einbau der Dichttrng auf
Heckklappe,  in  d ie Dicht l ippe
Dicht le is te zwei  Sei le  (A + B) ,
in Abb. dargestellt, einfügen.

2.  Die HeckscheiUe @ auf  ihren
unteren Sitz aufsetzen, darauf
achten, dass die Scheibe mittig in der
Oeffnung jitzt und dass die
Dichtung(2)  nur  unten e ingebaut

, v
wuroe.

3. Am oberen Rand beginnend, das
erste Seil langsam ziehen, dabei mit
der Hand von aussen leicht gegen die
Heckscheibe schlagen, um den Ein-
bau der Dichtleistenkante zu beglei-
te  n,

4. Den Vorgang mit dem zweiten
Seil wiederholen, bis die Heckscheibe
ganz eingebaut ist.

5. Beim Wiedereirtbau der Bauteile
in der umgekehrten Reihenfolge wie
beim Ausbau vorgehen.

1 .
d ie
der
wie

I

2
Heckklappe
Heckscheibendichtu ng

Heckscheibe

Sei l

3
4

4^jz

PA37740@m000



AUSSENVERKLEIDUNGEN

) T E C H N I S C H ED A T E N  U N D  V O R S C H R I F T E N

Schutzmittel

Anwendung

-
Hecksche ibenha l ter

Windsch utzscheiben ha l ter

Tvp Bezeichnung Menge

SCHUTZWACHS DUAL .  GARD 3652

SPE ZIALWERKZEUGE

Werkzeug zum Ausbau von Windschutzscheibe
und Heckscheibe
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KLIMATIS IERUNG

B E S C H R E I B U N G

B A U T E I L E  D E R  H E I Z U N G S  -  U N D  B E L U E F T U N G S A N L A G E

I
i
I

I
I

I
i
L

1 Dichtung
2 Ar.rssenluftleitblech
3 56i t t icher Fr ischluf te in lass
4 Luf tkanal
5 Mittlere Luftdüsen
6 Haltsrgng für Frischluftdüse
7 Fr ischluf tdüse

: 
*:":"r 1e85

Schaltgriffe
Frontplatte

Schal te inhei t
Armaturenbrett
Gebläseaggregat
Dichtung

l -2

I
9

1 0
1 1
1 2
t 3



KLIMATIS IERUNG

F L U  S S C H E M A

A
B

Seit l icher Luf te in lass (nur Fr ischluf t )
Windsch utzsch e ibenentfrostu ng
F ussraumbelüf tuno

F U N K  T I O N S S C H E M  E N
1.  ENTFROSTEN

HINWEIS :

,)

um den grösstmoglichen Luftf luss aus den mittleren Luftdüsen zu erhalten muss die Luftklappe für die Fussraumbelüftunggeschlossen werden' Bei hiedrigen Fahrtgeschwindigkeiten den Elektrolüfter einschalten.

Schaltstellung frir den maximalen
Warmluftf luss

Betätigungshebel für Warmluftklappe
Betätigundshebel f ür Frischluftklappe
Betätigungshebel für

-  Fussraumluf tk lappe

Frischl uftklappe
Wärmetauscher

Warmluf tk lappe

Elektrotüf ter
Fussrau mluf tk lappe
Luftkanal

Kaltluft

Warmluft

l-t
I

1
2
?

4

o

A
B
c

Ä :i+
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K L I M A T I S I E R U N G

2 ,  FUSSRAUM

H I N W E I S :
Um den grösstmögl ichen Luf t f luss für  d ie Fussraumbelüf tung zu erhal ten,  müssen

werden.  Bei  n iedr igen Fahrtgeschwindigkei ten den Elektro lüf ter  e inschal ten '
d ie  mi t t le ren  Lu f tdüsen qesch lossen

Schal ts te l  lung für  Kal t -Fr ischluf t f  luss

I
Kalt luf t

Warmluft

Schal ts te l lung für  Warm-Fr ischluf t -
f luss

A Betät igungshebel  fürWarmluf tk lappe

B Betät igungshebel fürFr ischluf tk lappe

C Betät igungshebel  für

Fussrau mluf tk lappe

I I Kaltluft

I warmluft

1 Fr ischluf tk lappe
2 Wärmetauscher
3 Warmluf tk lappe

^
5
o

Ele ktrolüfter
Fussrau mluf tk lappe

Luftkanal

3 .  BELUEFTUNG UND WARM/KALTLUFT

HINWEIS :
Um den grösstmöglichen Luftf luss zu erhalten, müssen alle auf dem Armaturenbrett vorhandenen Luftdüsen vollständig

geöffnet werden. Bei niedrigen Fahrtgeschwindigkeiten den Elektrolüfter dinschalten.

Zur Regelung der Lufttemperatur
beide Hebel A und B verstellen. Der
Hebel  C d ient  zur  Einste l lung der

Luftklappe (! und regelt somit die

Luftverteilung zwischen Fussraum
und mittleren Luftdüsen.

f warmluft

Elektrolüfter
Fussraumluf  tk lappe

l-uftkanal

Fr.i-.8i.-:Frr.{warm-Kattluf t

A
B

Betät igungshebel  für  Warmluf tk lappe

Betät igungshebel  f  ür  Fr ischluf tk lappe

Betät igungshebel  für

F ussraumluftklappe

1
z
J

F r isch luf tk lappe

Wärmetauscher
Warmluf tk lappe

Ä
J



KLIMATIS IERUNG

F E H L E R S U C H EU N D  A B H I L F E

Störung

Ungenügende Heizleistung.
Warmluft gelangt nicht zu den
Luftdüsen

Ungenügender Luftf luss zum
Fussraum

Wahrscheinliche Ursachen Störu ngsbehebende E ingriffe

Thermostat überprüfen, ggf. ersetzen

Rein igen

Auf fü l len

Luf tk lappen überprüfen und Funkt ion.
stüchtigkeit wieder herstellen

r Motorkühlwassertemperarur zu
niedr ig

. Wärmetauscher verstopft

r Kühlwasserstand zu niedrig

. Unvorschriftsmässige Funktion der
Luftklappen

Elektrolüfter schadhaft

r  Unvorschr i f tsmässigeFunkt ionder
Fussrau m luftklappe

r Luftklappenbetätigung für Fuss-
raumluf t  unwirksam

Elektrol üfter auf Funktionstüchtigkeit
überprüfen, ggf.
- Wackelkontakte beseitigen oder

unterbrochende Verb indungen
wieder herstellen

- Elektrolüfter ersetzen

Luftklappe überprüfen und Funktion-
stüchtigkeit wieder herstellen

Betätigunshebel überprüfen

Ungenügendes Entf rosten
Kaltluft zu den Luftdüsen

Siehe: Warmluft gelangt nicht zu den
Luftdüsen

Elektrolüfter auf Funktionstüchtigkeit
überprüfen, ggf.
- Wackelkontakte beseitigen oder

unterbrochene Verbindungen wieder
herste l len

- Elektrolüfter ersetzen

Luftklappen überprüfen und Funktion-
stüchtigkeit wieder herstel len

Betätigunshebel überprüf en

Ungenügender Luftf luss auf die
Windschutzscheibe (siehe: Gruppe
66 - Armaturenbrett)

E lek tro lüfter schadhaft

r Unvorschriftsmässige Funktion der
Luftklappen

r Unvorschriftsmässige Funktion der
Klappenbetäligu ngen

Betätigungshebel blockiert oder
schwer verschiebbar

Seilzug gleitet schlecht in oer
Sei lhül le

Unvorschriftsmässiger Sitz der
Se i l hü l l en

Gute Gleitung des Seilzugs in der
Sei lhül le  herste l len

Einbaulage und Befest igung der  Sei l -
hüllen überprüfen

)



KLIMATIS IERUNG

r Schalteinheit des Gebläseaggregats
schadhaft

o Luftklappen klemmen

Unvorschriftsmässiger Einbau des
E lektrolüfters

r Elektroventi lator schadhaft

Betätigungshebel blockiert oder
schwer versch iebbar ( Vorgesetzt)

Elektrolüfter geräuschvoll

Störu ngsbehebende E ingriffe

Schaltei nheit des Gebläseaggregats
überprüfen. ggf . ersetzen

Luftklappen überprüfen und ihre
Funktionstüchtigkeit wieder
herstellen 

-

Einbaulage des Elektrolüfters über-
prüfen, ggf. vorschriftmässige Einbau-
lage wieder herstellen

E lektroventilator ersetzen

{

(
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K L I M A T I S I E B U N G

L U F T K A N A L I S I E R U N G

AUSBAU UND
W I E D E R E I N B A U

Mitt lerer Luftkanal

1.  Armaturenbret t  ausbauen (s iehe:

G ruppe 66, Armaturenbrett).
2. Die sechs BefestiggSgsniete des
mittleren Luftkanals (! mit einem
Bohrer aussenken. Luftkanal aus-
bauen.

Seitl iche Luftdüsen

1. Die seitl ichen Luftdüsen öffnen

und den Drehkörper  O tn d ie auf

der Abbildung dargestellte Stellung
drehen.
2. Den Drehkörper der Luftdüsen

aus der Halterung herausziehen.

r r r  a  F r . F t  r l l A
Y Y A I T  I  U I \ T '

3. Zum Ausbau der Luftdüsenhal-
terung (3) das Armaturenbrett ab'
nehmen (s iehe:  Gruppe 66,  Armatu-

renbrett) . Vom Innern des Armaqu-
renbret tes aus d ie dre i  Niete O
au ssenk en.

Mittlere Luftdüsen

1.  Die Luf tdüsen öf fnen.
2.  Die Hal tek lammern A,  im

lnnern der  Luf tdüsen aushaken.

Luf tdüsen ausbauen.
3.  Beim Wiedereinbau in der  um'

gekehrten Reihenfolge vorgehen wie

beim Ausbau.  Die Hal tek lam-

m.rn O mi t  Hi l fe  e ines Schrauben-
ziehers in die korrekte Einbaulage

br ingen.

1 Hal tgklammern

I

2
Niete

Luftdüsen ha lterung

4. Die Luftüsen in der umgekehr'
ten Reihenfolge wieder einbauen.

1 Drehkörpar der Luftdüsen
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G  E  B L A E S E A G G R E G A TU N D  S C H A L T E I N H E I T

- )

)

1 Wärmetauscher
2 Frischluftklappe
3 Gebläseaggregatverkleiduno
4 Seilzug fur Frischlufteiitassklappe
5 Seilzug f ür Warmluftklappe
6 Schalteinheit

7 Zugstange zur.Betätigung der Fussraumluftklappe
8 Fusraumluf tk lappe
9 Elektrolüfter

10 Warmluftklappe
11 Gebläseaggregatverkleidung
12 Hal teklammern



K L I M A T I S I E R U N G
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Ausbau und Wiedereinbau

'1 .  Bat ter ie  ausbauen.
2.  Die v ier  Befest igungsschrauben

cles Aussenluf t le i tb lechs an Ge-

bläseaggregawerk le idung @ tat .n '

3.  Die sei t l ichen Fr ischluf te in-
lasskanäle und d ie Wasserablassle i -

tungen vom Luf t le i tb lech abziehen.

Luf t le i tb lech ausbauen.

Bü9el
Hebel

Sei lzüge

6.  Verkabelung des Elektro lüf ters
abk lemmen .
7.  Die Warmwasser-Zule i tungen
zum Gebläseaggregat  mi t  zwei

Ouetschklemmen abquetschen.

8. . .  Die Schel len lockern und d ie

Leitungen vom Gebläseaggregat

abziehen.

1  Gr i f f  e

2 Frontplat te

12.  D ie beiden Befest igungsschrau-
ben der  Schal te inhei t  lösen.

1 Gebläseaggregat

2 Fussraumluf tk laPPe

3 Zugstange

15. Das Gebläseaggregat vom Motor'

raum aus vors'ichtig ausbauen.

1 Aussenluf t le i tb lech

2 Gebläseaggregatverk le idung

4.  Die ,Sei lzüge (3 )  von den He-

beln lD des Gebläseaggregats

abhaken.
5. Den mittleren Bügel (U de\

Motorhaubenschliesstange ausbauen.

1 Mit t ler le i tb lech

13. Die Zugstange ;Q 
von der

Fussraumluftklappe @) abtrennen'

14.  Die v ier  Mut tern,  d ie das.Ge-

bläseaggregat QJ tt Aufbau be-

festigen, lösen,

9. Vom Innern des Fahrzeugs aus

die Schaltkonsole ausbauen (siehe:

Gruppe 66 - Schajl!onsole).
10.  Die Gr i f fe  @ von den Hebeln

der Schalteinheit abziehen.
11.  Die beiden Befest igungsschrau-
ben der Frontplatte (, lösen.

Frontplatte abnehmen, hierbei die

Beleuchtungslampe abklemmen'1
2
J

September 1985 80- -1  0



KLIMATIS IEFUNG

) 16.  Fal ls  notwendig,  das Gebläseag.
gregat  wie fo lgt  zer legen.
(1)  Fal ls  notwenrR,  d ie Befest i -
gungsschrauben ( ,  mi t  e inem
geeigneten Schlüssel  lösen und d ie
Uebel  

9 von den Klappenschar-
n ieren ( .1 )  abziehen.

S C H A L T E I N H E I T

Ausbau und Wiedereinbau

1.  Vom Motorraum aus d ie Sei l -
züge der  Fr ischluf tk lappe und der
Itr/armluftklappe von den en.tspre-
chenden Hebeln auf  dem Gebläseao-
gregat abtrennen.
2.  Vom Innenraum des Fahrzeugs
aus die unter Abschnitt "Gebläseag-
gregat" ,  Punkt  9.  b is  Punkt  13. ,
angegebenen Ausbauarbeiten der
Schal te inhei t  vornehmen.
3. Die Schalteinheit @ samt Seit-
zügen vom Armaturenbrett aus-
bauen .  D ie  Se i l hü l l en -Ha l tek lam-
mern (]r) aushaken und die Seilzüge
von der Schalteinheit abtrennen.
4.  Die Schal te inhei t  in  der  um-
gekehrter  Reihenfo lge wieder e in-
bauen

1 Sei lhül len-Hal teklammern
2 Schal te inhei t
3 Betät igungshebel

EINSTELLUNG

Seilzug für Frischluftklappe

1.  Vom Motorraum aüs d ie Innen-
sechskantschraube zur Befestiquno
des Fr ischluf tk lappenhebefr  @rui
der Gebläseaggregat-Verkleidung
festz iehen.
2. Den Betätigungshebel @ O.t
Schalteinheit verschieben. Ueberorü-
fen, ob die Klappe @ aut Anschtag
geht, wenn der Betätigungshebel die

3.  Fal ls  notwendig,  den Klap-
penweg einste l len.  Hierzu d ie Sei lhül -
len-Hal tek lamr"r  @ aushaken und
auf  der  Sei lhül le  verschieben,  b is  d ie
vorschriftsmässige Bewegung der
Klappe erreicht ist.

4 .  Die Hal tek larr . r  @ an der
Gebläseaggregat-Verk Ie idu ng anha-
ken .

1 Betät igungshebel  für  Fr ischluf tk lappe

2 Fr ischluf tk lappe

3 Fr ischluf tk lappenhebel

4 Sei lhül len-Hal teklammer

Sei lzug fü r  Warml uf tk lappe

1.  Vom Motorraum aus d ie Innen-
sechskantschraube zur Befestiquno
des Wamluf tk lappenhebeb @-rr i
der Gebläseaggregat-Verkleidung
festziehen.
2. Den Betätigungshebel @ art
Schalteinheit verschieben. Ueberprü-
fen, ob Hebel @ ai. äussersten
Stellungen seines Wges einnimmt.
(Betfl, igungshebel [) und He-
bel (L)AStellung A bzw Betätigung-
shebel  ( !  und Hebel  ( f  in  Ste l lung
B ) .

#
F

)

)

-  1 Klappenscharnier
2  Hebe l
3 Befest igungsschraube

(2)  Die acht  Klammern,  d ie d ie
Verk le idungsbleche des Gebläseag-
gregats zusammenhal ten,  abnehmen.
(3)  Oie Dichtungen äbnehmen oder
abschneiden.
(4) .  Die beiden Verk le idunqsbleche
voneinander t rennen.

17.  Zur  Durchführung von Instand-
setzungsarbeiten an den auf dem
Armaturenbret t  bef  ind l ichen Bau-
te i len der  Heizungs-  und Belüf tung-
sanlage s iehe Gruppe.66 -  Armatu-
renbrett,
18.  Den Zusammenbau und Wiede-
reinbau des Gebläseaggregats in der
umgekehrten Reihenfolge vor_: ,
nehmen .  = ; *

)

3.  Fal ls  lo twendig,  den Weg des
Hebels (J) einstellen. Hierzu die
Seilhülleri lHalteklhmmer @ rrrr,.-
ken und auf  der  Sei lhül le  verschie-
ben, bis die vorschrilgmässige Bewe-

PAsryOooooooo * . . ,  8 O - 1 1

gung des Hebels -.O erreicht ist.
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Betätigungshebel'.'für'' Warm luftklappe

Warmluf tk lappenhebel
Sei lh ü l len-Ha l te k lammer

Zugstange
Fussrau mluf t  k lappe

S C H A L T E R  F U E R

E L E K T R O L U  E F T E R

Zum Einschal ten des Elektro lüf ters
den Hebel rechts vom Lenkstock
nach unten bewegen.

EINBAULAGE

Der Schalter hat seinen Sitz in der
Lenkstockscha ltgruppe

KONTROLLE

Zur Funktionskontrolle des Schalters
überprüfen, ob der Stromdurchgang
gemäss den in der Tabelle angegebe-
nen Daten erfolgt.

Siehe: Gruppe 40 - Lenkstockschal-
- ter - Betätitung für Elektrolüfter und

Entfroster.

Sei lzug für  Fussraumluf tk lappe

Zur Einste l lung des Fussraumluf t -
klappenweges die Zugstange @ mit
e inem geeigneten Schlüssel  e in-  bzw
ausschrauben, bis die vorschriftsmäs-
s ige Schl iessung und Oef fnung der
Fussraumluftklappe (2) erreictrt ist.

z

1
2
3
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